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Zur politiſchen Lage in Oberſchleſien.
Die gegenwärtige politiſche Lage in Oberſchleſien gibt

zu recht ernſten Betrachtungen Anlaß. Die großpol-
niſche Bewegung iſt dort in einem ſteten Fortſchreiten
begriffen. Während im Jahre 1898 nur 40 großpolniſche
Stimmen im Regierungsbezirk Oppeln bei den Reichstags
wahlen abgegeben wurden, ſtiegen dieſe im Jahre 1903 auf
etwa 50 000 und im Jahre 1907 ſogar auf 115 000. Auch
die letzten Landtagswahlen haben wiederum einen erneuten
Beweis für die Zunahme der großpolniſchen Bewegung
erbracht. Sogar Wahlkreiſe wie der Städtewahlkreis Katto
witz, Beuthen, Königshütte, auf welche die deutſchen Par-
teien mit Sicherheit rechnen konnten, hat das Zentrum
lediglich mit Unterſtützung der ſtarken Polenpartei ge
wonnen. Falls dieſe Verhältniſſe ſich noch weiter in dieſer
Richtung entwickeln ſollten, ſo dürfte bei den nächſten
Wahlen Oberſchleſien bei der in den deutſchen Reihen herr-
ſchenden Uneinigkeit ſeitens der Polen auch ohne Unter
ſtützung des Zentrums gewonnen werden.

Wenn polniſcherſeits unter ſolchen Umſtänden von einer
polniſchen WiedergeburtSchleſiens geſprochen
wird, ſo kann man dieſen Worten eine gewiſſe Berechtigung
leider nicht abſprechen. Dieſelbe oberſchleſiſche Bevölkerung,
welche vor etwa 10 Jahren noch gut preußiſch geſinnt war
und keinerlei großpolniſche Sympathien hegte, iſt jetzt ganz
in dieſes Lager übergetreten. Dieſe Wandlung iſt vornehm-
lich auf die heftige Agitation zurückzuführen, welche von
Poſen und insbeſondere von Krakau aus in Oberſchleſien
getrieben wird. Polniſche Aerzte, Rechtsanwälte, Apo-
theker, Techniker uſw. haben ſich im Laufe des letzten Jahr-
zehnts allerorts im Regierungsbezirk Oppeln angeſiedelt.
Dieſe Leute, welche meiſt aus Poſen ſtammen, ſind die Führer
in dem ausgebrochenen Nationalitätenſtreite. Unter ihrer
Leitung ſind überall polniſche Vereine ins Leben gerufen
worden, welche alle, zuweilen unter den unſchuldigſten
Namen, großpolniſche Ziele verfolgen. Der Haupt
zweck dieſer Vereine beſteht darin, die induſtrielle Arbeiter
ſchaft Oberſchleſiens in ihren Reihen zu organiſieren
und hierdurch dem Polentum eine feſte Stütze zu ſchaffen.

Die polniſche Preſſe in Oberſchleſien, welche ſich
im Laufe der letzten Jahre ganz bedeutend vermehrt hat,
iſt die Hauptträgerin dieſer Agitation. Jhre Taktik be-
ſteht darin, alles, was deutſch iſt, in den Augen der Be-
völkerung herunterzuſetzen und dieſe gegen die Regierung,
ſowie gegen ihre Brotherren ſtetig aufzuhetzen. Dieſe Hetz-
arbeit hat bereits ihre böſen Früchte gezeitigt. Zurzeit
fehlt der polniſchen Bevölkerung Oberſchleſtens noch ein
Mittelſtand. Gelingt es aber den Polen, auch aus dieſen
Kreiſen das Deutſchtum zu verdrängen, dann kann die
Schlacht von den Deutſchen endgültig als verloren be-
trachtet werden. Gegenüber einer ſolchen Gefahr ſcheint
es erforderlich zu ſein, daß auch das Deutſchtum in Ober-
ſchleſien ſich feſter als bisher zuſammenſchließt. Die
Parteiſtreitigkeiten, welche bis jetzt unter den dortigen
Deutſchen leider geherrſcht haben, müſſen zukünftig unter
allen Umſtänden fortfallen. Jn dieſem Kampfgebiet darf
für die Deutſchen nur die Parole gelten: „Hie Deutſche
und hie Polen.“

Nur auf dieſem Wege wird es möglich ſein, der pol-
niſchen Hochflut in Oberſchleſien Herr zu werden. Die
bedeutende Kulturarbeit, welche das Deutſchtum in Ober-
ſchleſien geleiſtet hat, gibt dieſem nicht nur das Recht,
ſondern die Pflicht, mit aller Energie der beſtehenden
polniſchen Gefahr entgegenzutreten.

Umſchau im Auslande.
Auch in der verfloſſenen Woche war es England be-

ſchieden, durch politiſche Gerüchte Europa zu beunruhigen.
Diesmal handelte es ſich um die Kunde, daß die großen
engliſchen Flottenmanöver in der Nordſee dazu benutzt
werden ſollten, unter der Maske eines Maſſenurlaubs an
die Marinemannſchaften praktiſche Landungsver-
ſuche an der jütiſchen Weſtküſte Dänemarks
zu erproben. Den Dänen, die ſonſt aus ihrer Bevorzugung
des engliſchen Freundes gegenüber dem deutſchen Nachbarn
kaum einen Hehl machen, ging dieſe aufdringliche Freund-
ſchaftsbewegung doch etwas zu weit. Trotzdem jetzt von eng-
liſcher Seite beſtritten wird, daß die Maſſenbeurlaubungen
überhaupt geplant geweſen ſeien, und daß die Flotte auf
eigenem Territorium, und zwar an der ſchottiſchen Küſte,
Landungsmanöver größten Stils ausführen würde, iſt der
Stachel des Mißtrauens gegen England doch in den däni-
ſchen Herzen zurückgeblieben, und wenn auch nicht die Anti-
pathie gegen uns gemildert wurde, ſo wurden doch die
Sympathien für Old- England geſchwächt.

Jndeſſen iſt die engliſche Diplomatie eifrig an der
Arbeit geweſen, unter dem noch friſchen Eindrucke der
Revaler Zuſammenkunft gemeinſam mit Rußland die
makedoniſchen Angelegenheiten zu gegen-
ſeitigem Nutz und Frommen zu fördern.

Wie wir aus beſter Quelle erfahren, ſind die engliſch
ruſſiſchen Verhandlungen jetzt beendet und ihr Ergebnis
wird in der Form zweier Noten, einer engliſchen und
einer ruſſiſchen, demnächſt veröffentlicht werden. Während
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die engliſche Note die fliegenden Kolonien, die zur Pazi-
fizierung des Landes beſtimmt ſind, behandeln wird, wird
ſich die ruſſiſche Note mit der Finanz und Juſtizreform
beſchäftigen, und zwar ſoll die Aufſicht über die Juſtiz dem
Finanzkomitee übertragen werden. Doch ſind Einzelheiten
über die Juſtizreform ſelbſt bisher noch nicht bekannt. Das
Dementi des Reuterſchen Bureaus aus London, daß über die
makedoniſche Frage nicht zwei Projekte, ein engliſches
und ein ruſſiſches, zu erwarten ſeien, iſt inſofern richtig.
Denn es handelt ſich um ein Projekt, in deſſen Bearbeitung
England und Rußland ſich geteilt haben. Für Deutſch
land iſt, ſolange die Noten nicht vorliegen, eine Stellung-
nahme noch nicht gegeben. Doch dürfte es ausgeſchloſſen
ſein, daß es irgend welche Abmachungen gutheißen könnte,
die die Souveränität des Sultans zu ſchmälern geeignet
ſind. Und auf denſelben Standpunkt wird ſich vorausſicht-
lich auch Oeſterreich- Ungarn ſtellen.

Jn den perſiſchen Wirren iſt anſcheinend ein
gewiſſer Antagonismus zwiſchen England und Rußland zu-
tage getreten, indem das erſtere Parlamentariern Zuflucht
in ſeiner Geſandtſchaft gewährt hat und ſomit Rußland
erſt recht in das Licht der Begünſtigung der Reaktion ge
ſetzt worden iſt. Doch iſt dieſe Handlung des engliſchen Ge-
ſandten in Teheran nicht auf irgend eine beabſichtigte Un-
freundlichkeit gegen die unter ruſſiſchem Einfluß ſtehende
Politik des Schahs zurückzuführen, ſondern dürfte lediglich
aus einer vorſichtigen Rückſichtnahme auf das eigene Parla
ment in London zu erklären ſein. An dem inneren Ein-
verſtändnis Englands und Rußlands in der perſiſchen
Politik hat ſich nichts geändert. Für unſeren Geſandten
Graf Quadt lag bisher noch kein Anlaß vor, in
irgend einer Weiſe zu den perſiſchen Wirren Stellung zu
nehmen, da wir politiſche Jntereſſen in Perſien nicht zu ver-
treten haben.

Jn größerem Maße als ſeit langem ſind wieder einmal
Süd und Mittelamerika in den Vordergrund der hohen
Politik getreten. Und zwar handelt es ſich diesmal um die
beiden amerikaniſchen Staaten, die in bezug auf ihre innere
und äußere Politik gewiſſermaßen Gegenſätze ſind. Jn dem
unter der bewährten Regierung des Präſidenten Di a z
ſtehenden Mexiko ſind an der Nordweſtgrenze innere
Unruhen entſtanden, die aber nach amtlichen mexikaniſchen
Nachrichten einen politiſchen Charakter nicht haben, ſondern
lediglich Untaten größerer Räuberbanden ſein ſollen. Da
aber derartige Unruhen, beſonders in mittelamerikaniſchen
Republiken, leicht politiſchen Charakter annehmen, iſt den
amtlichen Beſchwichtigungsnachrichten aus Mexiko gegen-
über doch ein gewiſſes Mißtrauen angebracht, um ſo mehr,
als die Vereinigten Staaten, um einem Hinübergreifen der
Bewegung auf ihr Gebiet vorzubeugen, bereits Truppen an
der Grenze angeſammelt haben.

Während das im allgemeinen ruhige Mexiko dieſe
inneren Schwierigkeiten jetzt zu überwinden hat, iſt das
durch ſeinen berüchtigten Diktator Caſtro ſchon oft an
den Rand des Krieges gebrachte Venezuela wieder ein
mal in einen Konflikt mit europäiſchen Mächten und den
Vereinigten Staaten geraten. Diesmal ſind es vor allem
die Holländer, denen gegenüber Caſtro wieder ein
freches Benehmen zur Schau trägt. Da auch Frankreich
und Nordamerika brüskiert ſind, wird es wohl zu einer
gemeinſamen Strafexpedition kommen, der in der holländi-
ſchen Preſſe ſchon energiſch das Wort geredet wird. Sie
macht darauf aufmerkſam, daß der letzte holländiſche Straf-
zug gegen Venezuela erfolglos war, da Holland nur zwei
Kriegsſchiffe ſandte und fordert, daß diesmal mindeſtens
vier Schiffe an der venezolaniſchen Küſte demonſtrieren
ſollen. Es erweckt den Anſchein, als ob diesmal die Ver-
einigten Staaten beſonders die im Lande ſelbſt herrſchende
Verſtimmung gegen Caſtro ausnutzen und ſich zum Befreier
des Landes von dieſem Tyrannen aufſpielen und anderer-
ſeits gegen ihre europäiſchen Mitkämpfer die Monroe-
Doktrin geltend machen wollen.

Größere Sorgen aber als Caſtro und Venezuela machen
dem Sternenbanner die braſilianiſchen Kriegs
gerätsbeſtellungen in Europa, da man in
Waſhington vermutet oder ſogar den Beweis in Händen
haben will, daß Braſilien nur der vorgeſchobene Beſteller
und Japan der Bezieher und Bezahler von 27 in England
beſtellten Kriegsſchiffen und 125 bei Krupp in Auftrag ge
gebenen Batterien ſei. Wieviel an dieſer Alarmngchricht
wahr iſt, läßt ſich natürlich nicht kontrollieren, auf jeden
Fall zeigt ſie aber, daß die Beziehungen zwiſchen Japs und
Yankees nach wie vor äußerſt geſpannte ſind.

Ein Zollkrieg mit der Schweiz
Der Verſuch, die zwiſchen Deutſchland und der Schweiz

ſchwebende Streitfrage wegen der Einfuhr deutſchen Mehles
nach der Schweiz durch ſchiedsrichterlichen Spruch zu löſen,
ſcheint geſcheitert zu ſein. Wie nämlich aus Bern gemeldet
wird, iſt Deutſchland auf die von der Schweiz formulierten
Bedingungen wegen der Einſetzung eines Schiedsgerichts
nicht eingegangen. Offenbar waren die Bedingungen der
art, daß ſie von Deutſchland nicht angenommen werden
konnten. Es wird ſich dabei hauptſächlich um die Formu
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lierung der dem Schiedsgericht zur Entſcheidung vorzu
legenden Fragen gehandelt haben. Weiter wird aus Bern
gemeldet, daß der ſchweizeriſche Bundesrat den Direktor
des eidgenöſſiſchen Alkoholmonopols, Milliet, mit der
Leitung der nötigen Unterſuchungen und Vorarbeiten zur
Einführung des Bundesmonopols für Getreide und Mehl-
handel beauftragt habe. Man ſcheint alſo allen Ernſtes
die Verſtaatlichung der Getreide und Mehleinfuhr vorzu
bereiten. Gegen den Wortlaut des zwiſchen der Schweiz
und Deutſchland beſtehenden Handelsvertrages dürfte die
Durchführung dieſes Planes zwar nicht verſtoßen, denn der
Vertrag enthält bloß die Bindung des ſchweizeriſchen Mehl
zolles, und dieſer Zoll ſoll ja nicht geändert werden. Die
Verſtaatlichung der Mehleinfuhr würde aber natürlich dazu
führen, daß deutſches Mehl in Zukunft von der Einfuhr
nach der Schweiz ausgeſchloſſen wäre, und das könnte ſich
Deutſchland unmöglich gefallen laſſen. Der Handelsver-
trag iſt unter der Vorausſetzung der Fortdauer des freien
Wettbewerbes auf dem ſchweizeriſchen Markte für Getreide
und Mehl abgeſchloſſen worden. Dieſer freie Wettbewerb
würde mit der Einführung des Bundesmonopols beſeitigt
ſein. Gerade, um ihn zu beſeitigen, ſoll ja das Monopol
eingeführt werden. Jn der Monopoliſierung der Getreide
und Mehleinfuhr wäre alſo eine Umgehung des Handels-
vertrages zum Nachteil Deutſchlands zu erblicken.

Wohin würde es führen, wenn Deutſchland eine ſolche
gegen ſeinen Ausfuhrhandel gerichtete Maßregel ruhig
hinnähme? Es würde heute dieſer, morgen jener Staat,
dem die deutſche Konkurrenz in irgend einem Artikel un-
bequem iſt, das Beiſpiel der Schweiz befolgen können. Die
Handelsverträge hätten dann überhaupt keinen Wert mehr,
und den weiteſtgehenden Chikanen wäre Tür und Tor ge-
öffnet. Jn offiziöſen Artikeln iſt deutſcherſeits bereits auf
die wichtigeren Gegenſtände der ſchweizeriſchen Einfuhr
nach Deutſchland hingewieſen worden, bei denen deutſche
Gegenmaßregeln einzuſetzen hätten. Wenn auch unſere
Ausfuhr nach der Schweiz im ganzen erheblich größer iſt.
als unſere Einfuhr aus der Schweiz, ſo würde ein von
beiden Seiten geführter wirtſchaftlicher Kampf doch zweifel
los für die Schweiz viel nachteiliger ſein als für uns. Denn
was die Schweiz jährlich an Waren nach Deutſchland
liefert, macht über 25 Prozent der ſchweizeriſchen Geſamt-
ausfuhr aus, dagegen nur knapp 5 Prozent nach der
Schweiz. Dazu kommt, daß ein großer Teil der deutſchen
Ausfuhr nach der Schweiz aus Rohmaterialien, beſonders
Brennſtoffen, und aus Halbfabrikaten beſteht, die die
Schweiz nicht leicht aus einem anderen Lande beziehen
kann. Unſere Einfuhr aus der Schweiz dagegen beſteht
überwiegend in Fabrikaten (Taſchenuhren, Seide, Sticke-
reien, Käſe, Anilinfarben, Maſchinen uſw.), auf deren Ein
fuhr wir entweder ganz verzichten oder die wir leicht ander-
wärts kaufen können.

Engliſche und deutſche Probefahrten.
Ein Marine-Mitarbeiter ſchreibt uns: Der durch den

„Standard“ verkündete neue Schnelligkeitsrekord, den der
engliſche Panzerkreuzer „Jnflexible“ (ca. 17 000 To.,
zur Jnvinzible-Klaſſe gehörig) errungen hat, läßt an
ſcheinend die Leiſtungen unſerer zuletzt vom Stapel ge-
laufenen Kreuzer dagegen arg verblaſſen. Der Panzer-
kreuzer „Scharnhorſt“ läuft nämlich nur ca. 23——24 See-
meilen in der Stunde. Geht man der Sache aber auf den
Grund und hält ſich vor Augen, daß ein weſentlicher
Unterſchied zwiſchen den Bedingungen der
Probefahrten in England und Deutſchland beſteht,
ſo wird uns klar, daß dem nicht ſo iſt. Einen ſehr paſſen-
den Beleg für die Verſchiedenheit der Probefahrtsanfor-
derungen gab ſeinerzeit die Uebernahme unſeres in
England gebauten Torpedobootes D 10,
deſſen Schnelligkeitsleiſtung in England viel höher auffiel
als bei uns. Die Engländer veranſtalten die Probefahrten,
von denen das engliſche Blatt berichtet, nicht mit voller
Ausrüſtung, wozu auch gefüllte Munitionsräume gehören,
während nach unſeren Beſtimmungen die volle Be-
laſtung und Ausrüſtung der Schiffe bei ſolchen
Fahrten Vorbedingung iſt. Das ſchwächer belaſtete Schiff,
das weniger tief unter Waſſer taucht, erzielt natürlich eine
höhere Geſchwindigkeit. Man kann alſo, wenn die Nach-
richt des „Standard“ ſich beſtätigt, annehmen, daß die
„Jnflexible“ bei einer Probefahrt in Deutſchland nicht die
Schnelligkeit von 27 Seemeilen erreicht, ſondern ein paar
Meilen weniger gelaufen hätte, ſo daß ſie alſo annähernd
dieſelbe Geſchwindigkeit wie unſer Panzerkreuzer „Scharn
horſt“ aufweiſen würde. (Vor ausſichtlich tritt übrigens
auch bei unſeren auf Stapel liegenden Panzerkreuzern
ſpäter eine weitere Steigerung der Schnelligkeit ein.) Die
Vorſchriften für die Probefahrten ſind übrigens bei den
meiſten Staaten verſchieden. Ob ſpeziell die deutſchen oder
die engliſchen Beſtimmungen zweckentſprechender ſind, möge
man ſelbſt entſcheiden. Erſtere wollen mit möglichſter Ge
nauigkeit die Schnelligkeit feſtſtellen, die im Ernſtfalle zu
gewärtigen iſt, während letztere dies nicht verlangen und
n hohe Rekordziffern mehr der Reklame entgegen-
ommen.
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Rücktritt des norwegiſchen Miniſterpräſidenten
Der „Jnf.“ wird aus Chriſtiania von politiſcher

Seite folgendes berichtet: Jn hieſigen politiſchen Kreiſen
wird die Rede des Miniſterpräſidenten Knudſen bei dem

ſtmahle auf dem engliſchen Linienſchiffe „King
dward VII.“, in der er ausführte, daß Norwegen im

Falle europäiſcher Verwickelungen ſeine „Hoffnung“ auf
das engliſche Volk ſetze“, namentlich im Hinblick auf das
Zuſammentreffen Kaiſer Wilhelms mit König Haakon in
den norwegiſchen Gewäſſern lebhaft kommentiert. Natur-
gemäß haben die Aeußerungen vielfach Anſtoß erregt, und
namentlich ſoll König Haakon mit ſeinem Un-
willen über den Jnhalt der Rede ſeines oberſten Be-
raters nicht zurückgehalten haben. Wenn es
natürlich auch nicht an Stimmen fehlt, die den Worten
Knudſens Beifall zollen, da ſie ihre eigenen Anſchauungen
zum Ausdruck bringen, ſo läßt ſich doch im allgemeinen
ſagen, daß der Eindruck der Rede ein peinlicher war und
daß die Aeußerungen eigentlich mehr verurteilt
als gebilligt werden. Auch der Verſuch desMiniſterpräſidenten, im Storthing ſeinen redneriſchen Ent

gleiſungen eine milde Deutung zu geben, hat nicht recht
verfangen. Man ſpricht daher jetzt ſchon ganz offen von
einem Rücktritt Knudſens, der natürlich nicht plötzlich, ſon
dern bei „paſſender Gelegenheit“ erfolgen ſoll. Es muß
natürlich bemerkt werden, daß die Stimmen über einen
event. Rücktritt geteilt ſind.

Deutſches Reich.
Prinz Eitel Friedrich. Jn franzöſiſchen Blättern

wird die Nachricht verbreitet, daß Prinz Eitel Friedrich
am 6. und 7. Auguſt zum Automobilrennen nach Dieppe
kommen werde. Auf eine Anfrage an maßgebender
Stelle erfährt die „Jnf.“, daß die Meldung jeder
Begründung entbehrt und lediglich als ein Ge-
rücht aufzufaſſen iſt, dem jede Grundlage fehlt.

Endgültige Richtigſtellung. Gegenüber den Fabeleien
des ruſſiſchen Blattes „Rjetſch“, die von franzöſiſchen und
engliſchen Blättern unterſtützt werden, ſind wir in der Lage
zu erklären, daß weder vor noch nach der Begegnung von
Reval Kaiſer Wilhelm den Wunſch einer Zuſammenkunft
mit dem Zaren gehegt oder geäußert hat. Weder die deutſche
Botſchaft in St. Petersburg noch eine andere Stelle iſt mit
Sondierungen wegen einer ſolchen Zuſammenkunft befaßt
worden. Die Angabe, daß bei der deutſchen Botſchaft in
St. Petersburg mehrere an die Adreſſe des deutſchen Kaiſers
beſtimmte Kiſten eingegangen ſeien, braucht deshalb nicht
alſch zu ſein. Denn es iſt kein Geheimnis, daß für Kaiſer

ilhelm kürzlich in Rußland Uniformen angefertigt worden
ſind, die ihrer Verſendung nach Deutſchland harren; das
wäre dann der Jnhalt der Kiſten.

Jn der Begleitung des Kaiſers auf der diesjährigen Nor d
landsreiſe, die neueren Nachrichten zufolge ſchon am 6. Juli
von Kiel angetreten werden ſoll, werden ſich nach unſeren neueſten
Jnformationen u. a. befinden: Hofmarſchall Frhr. von Lyncker, die
drei Kabinettschefs General Graf Hülſen-Häſeler, Vizeadmiral

von Müller und als Vertreter Frhr. von Berg; als Vertreter des
Auswärtigen Amts Geſandter von Treutler, Generalſtabschef von
Moltke, die Ganerale von Pleſſen, von Höpfner und von Scholl,
Oberſt Dickfuß, Chef des Generalſtabes des 17. Armeekorps, Leib
arzt Dr. Niedner, Profeſſor Salzmann, die Flügeladjutanten von
Neumann-Koſel und von Rebeur-Paſchwitz, der Direktor des
Hersfelder Gymnaſiums, Profeſſor Steiger.

Aus dem Kolonialamt. Wie wir hören, haben ſich der
Miniſterialdirektor Dr. Conze und der Geheime Baurat
Baltzer vom Reichskolonialamt auf Urlaub begeben, der etwa
ſechs Wochen währen wird. Baurat Baltzer begleitete bekanntlich
Staatsſekretär Dernburg auf ſeiner vorjährigen Oſtafrikafahrt.

Die Präſidentenfrage im Flottenverein. Wie wir
aus Eſſen mitgeteilt haben, hat Fürſt Salm-
Horſtmar die Annahme einer Wiederwahl zum Vor-
ſitzenden des Deutſchen Flottenvereins endgültig abge-
lehnt. Er erklärte in einem Schreiben an das Präſidium
des Deutſchen Flottenvereins, daß er nicht in der Lage ſei,
die der Annahme der Wahl entgegenſtehenden Schwierig-

keiten zu beſeitigen, und zu ſeinem Bedauern nicht imſtande
ſei, dem Rufe, wieder an die Spitze des Vereins zu treten,
Folge zu leiſten. Nach den Beſchlüſſen der Danziger Haupt
verſammlung wird nunmehr Großadmiral von
Köſter die Stelle des Präſidenten im Deutſchen Flotten-
verein angeboten werden. Ob dieſer hohe Offizier ſie an
nimmt, dürfte in der Hauptſache davon abhängen, ob er
über eine ausreichende Majorität im Präſidium für ſeine
Auffaſſung von den nächſten Aufgaben des Vereins verfügt.
Daß innerhalb dieſer Körperſchaft die Meinungen über die
einzuſchlagende Politik nicht ohne weiteres in allen Punkten
übereinſtimmen, geht daraus hervor, daß einzelne der neu-
gewählten Präſidialmitglieder ſich nunmehr nach der ab-
lehnenden Stellungnahme des Fürſten Salm mit dem Ge-
danken des eigenen Rücktritts tragen. Jmmerhin
darf man bei der gegenwärtigen Zuſammenſetzung des Prä-
ſidiums vorausſetzen, daß Großadmiral von Köſter hier keine
ſo weit gehende Gegenſätzlichkeiten antreffen wird, daß ihm
die Annahme des Präſidentenpoſtens unratſam erſcheint.
Anderenfalls würde ſich der Flottenverein in einer
äußerſt ſchwierigen Lage befinden, weil dann er-
neut eine Hauptverſammlung einberufen werden müßte,
um einen Präſidenten, der auch noch erſt ausfindig zu
machen wäre, zu wählen.

Uebungen zweier Armeekorps miteinander. Die Abſicht,
in dieſem Jahre am Schluſſe ihrer Manöver das 1. und 17.
Armeekorps unter Leitung des Armee-Jnſpekteurs Generals
Frhrn. von der Goltz gegeneinander üben zu laſſen, iſt nach der
„Neuen politiſchen Korreſpondenz“ fallen gelaſſen worden. Da-
gegen iſt man in militäriſchen Kreiſen der Anſicht, daß in der
Folgezeit außer den Kaiſermanövern häufig Uebungen zweier
Korps gegeneinander ſtattfinden werden.

Die Altlutheraner. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht
heute das Geſetz betreffend die Ergänzung und Abänderung der
Generalkonzeſſion für die von der Gemeinſchaft der
evangeliſchen Landeskirche ſich getrennt haltenden Lutheraner
vom 23. Juli 1845. Durch dies Landesgeſetz ſind die Alt-
lutheraner nunmehr als Kirche anerkannt.

Ueber die bekannte Konferenz bundesſtaatlicher
Finanzminiſter unter dem Vorſitz des Reichsſchatzſekretärs
ſchreibt die „Neue politiſche Correſpondenz“:

Es hat nicht etwa eine Sitzung des Bundesrats ſtattgefunden,
ſondern formell ſind die Ausſchüſſe für Zölle und Steuern und für
Rechnungsweſen zu einer Sitzung zuſammengetreten, an der
außerdem faſt ſämtliche Leiter der einzelſtaatlichen Finanzverwal-
tungen teilgenommen haben. Der Natur der Sache nach konnten
bindende Beſchlüſſe überhaupt nicht gefaßt
werden, ſondern es fanden lediglich Vorbeſprechungen
ſtatt. Was daher in einzelnen Blättern über beſtimmte Beſchlüſſe
der Konferenz gemeldet wurde, iſt ſchon aus dieſem Grunde in das
Gebiet der Fabel zu verweiſen.

Enquete über die Landtagswahlen. Nach der „Neuen
politiſchen Korreſpondenz“ ſind die Gemeindebehörden er-
ſucht worden, nach vorherigem Benehmen mit den am
3. d. M. bei der Wahlmännerwahl tätig geweſenen Wahl-
vorſtehern eine Aeußerung darüber einzuſenden, welche Er-
fahrungen gegenwärtig mit den Vorſchriften über die Vor-
bereitung und Ausführung der Wahlmännerwahlen,
namentlich mit den gegen die früheren abweichenden neuen
Beſtimmungen, gemacht worden ſind, welche Mängel ſich
dabei herausgeſtellt und der Abhilfe bedürfen, oder welche
Vorteile dabei zur Kürzung und ſonſtigen Erleichterung des
Wahlverfahrens zutage getreten ſind.

Staatliche Förderung des Handwerks. Nachdem
durch eine im Vorjahre bei den Behörden der Eiſenbahn-
verwaltung veranſtaltete Umfrage feſtgeſtellt worden, daß
ſchon mehrfach Arbeiten und Lieferungen mit gutem Er-
folge an Handwerkervereinigungen (Genoſſenſchaften uſw.)
vergeben worden ſind, hat der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten neuerdings bei dem großen Werte, der ſtaatsſeitig
auf die Erhaltung eines leiſtungsfähigen Handwerker-
ſtandes gelegt werden muß, die nachgeordneten Stellen er-
ſucht, der Heranziehung von Handwerkervereinigungen zur
Ausführung von Arbeiten und Lieferungen im Bereiche
der allgemeinen Bauverwaltung beſondere Aufmerkſamkeit
zu widmen.

Hundert“ ſchon ſeit einiger Zeit vorbereitet werde.

Wohnungsfürſorge für ſtaatliche Unterbeamte und
Arbeiter in Preußen. Wie alljährlich wird dem Landtag
im Herbſt ein Geſetzentwurf zugehen, der, wie die „Soziale
Praxis“ mitteilt, zu den bisher ſchon ausgeworfenen
104 Millionen weitere 15 Millionen für Wohnungszwecke
bereit ſtellen ſoll. Die ſtaatlichen Häuſer beſtehen aus
Wohnungen von zwei bis vier Räumen (mit Küche) für
untere, vier bis fünf Räumen für mittlere Beamte. Die
Eiſenbahnverwaltung bevorzugt die Sechs-Familienhäuſer,
die Bauverwaltung Zwei- bis Vier-Familienhäuſer, die
Bergverwaltung hat faſt nur Zwei-Familienhäuſer gebaut.
Aus dieſen Mitteln ſind auch Baugenoſſenſchaften und Be-
amten-Wohnungsvereine (u. a. Berlin, Kiel, Poſen, Merſe-
burg) unterſtützt worden. Für eigene Bauten wurden bis-
her 57 Millionen, zu Darlehen 40 Millionen verausgabt.
11 200 ſtaatseigene Wohnungen werden demnächſt fertig-
geſtellt ſein.

Sozialdemokratiſche Kampfesweiſe. Unter der be
zeichnenden Ueberſchrift „Die irdiſche Dreieinigkeit“ macht
der „Vorwärts“ ſeiner Enttäuſchung darüber Luft, daß
ſeine Genoſſen „die Durchpeitſchung der Pfarrerbeſoldungs-
vorlage“ nicht habe verhindern können. Bekanntlich handelt
es ſich gar nicht um eine Beſoldungsvorlage, ſondern nur
um die Gewährung von vorläufigen und einmaligen
Teuerungszulagen, wie ſie Beamten und Lehrern bereits
gegeben ſind. Wir wollen deshalb auch auf dieſen vom
Haß gegen die Geiſtlichen diktierten Artikel nicht näher ein-
gehen. Nur in einem wollen wir ihm beipflichten: der
Vorgang hat allerdings ſymptomatiſche Bedeutung. Das
Haus hat gleich von vornherein den Herren Genoſſen ge-
zeigt, daß das Abgeordnetenhaus nicht geneigt iſt, in den
Fehler des Reichstages zu verfallen und bloß um der
ſchönen Augen der Genoſſen halber ſich von dieſen die ſach-
gemäße und ſchnelle Erledigung der Geſchäfte ſtören zu
laſſen. Dazu wird ſich hoffentlich ſeine Mehrheit nie her-
geben.

Ausland.
Rußland. Nach Mitteilungen, die der in Paris er-

ſcheinenden Zeitſchrift „Pro Armenia“ aus Tiflis zuge-
gangen ſind, befürchten die dort wohnenden Armenier in
nächſter Zeit einen Pogrom, der von den war

Die
erſten Opfer würden in den Gefängniſſen fallen.
Die Bevölkerung befindet ſich in Aufregung.

Belgien. Zum Kommandanten und zum Kapitän des neuen
belgiſchen Schulſchiffes „Avenir“ ſind zwei ehemalige
deutſche Marineoffiziere ernannt worden. Ver-
ſchiedene Marineverbände haben deshalb an das Miniſterium
Proteſtnoten eingebracht; ſie erblicken namentlich in der Be
rufung des Deutſchen Zander zum Kommandanten ein Miß-
trauensvotum gegen die belgiſchen Offiziere.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Eiſenach, 3. Juli. Nach zweitägigen, recht umfangreichen

Verhandlungen wurde heute der allgemeine deutſche
Baumſchulbeſitzertag geſchloſſen. Der Beſuch war aus
allen Teilen Deutſchlands ein überaus reger; auch das Ausland
war durch Abgeordnete aus Frankreich, Holland, Däne-
mark, Belgien, der Schweiz uſw. vertreten. Den Vorſitz
führte Müller-Langſur bei Trier. An den Beratungen nahmen
außer den Baunmſchulenbeſitzern Vertreter gärtneriſcher Vereini-
gungen und Redakteure von Fachzeitſchriften teil. Man beriet
über die allgemeine Geſchäftslage, über Mindeſtpreiſe für Pri-
vate, über Engrospreiſe, über die Erſchließung neuer Abſatzgebiete,
über einheitliche Qualitätsbezeichnungen, über Schaffung von
Handelsbräuchen und einheitlichen Verkaufsbedingungen und be
ſchloß, eine kleine Preiserhöhung eintreten zu laſſen, dafür aber
die Gewähr und. Erſatzverpflichtung für Sortenechtheit und gutes
Anwachſen zu übernehmen.

Krankenpfleger-Kongreß. Vom 6. bis 9. Auguſt d. Js.
wird in München der 8. deutſche Krankenpfleger- Kongreß ſtatt
finden, von dem Bunde der Standes-Vereine der deutſchen
Krankenpfleger, Maſſeure und Heilgehilfen veranſtaltet. Dem
Bunde gehören jetzt bereits zwölf größere Vereine in den bedeu-
tendſten deutſchen Städten an. Der Kongreß wird ſich mit der Be

(Nachdruck verboten.)

Das Jungchen.
Skizze von Elſe Coupette (Köln).

Der Himmel war bezogen mit grauen Wolken, die ſich
zuſammenballten, dann auseinanderriſſen und endlich der
ſiegreichen Sonne wichen. Zuerſt waren es einzelne
Strahlen, die ſich ihren Weg erkämpften; ſie ſchlüpften in
eine Wolkenhöhle ſo auf gut Glück hinein und verſuchten es
waghalſig, ob ſie wohl unten heil herauskämen, oder ob das
Dunkel ſie erſticken würde. Aus einem Strahl wurden
mehrere und ſchließlich geſellte ſich ein ganzes Bündel zu-
ſammen und drang vereint durch eine breitete Ritze mitten
hinein in eine winzige Dachſtube.

Sie tanzten an den kahlen Wänden entlang über ein
halbgepacktes Bündel hin, ſie tanzten in einen Spiegel-
ſcherben, der verlaſſen in der Ecke ſtand, und weckten dort
funkelnde Lichter. Dann ſtreichelten ſie ganz ſacht und zart
einen alten Kinderwagen, der mitten in der Kammer ſtand
und dem die Gardinen fehlten. Dieſer Umſtand machte es
auch, daß ſie ungehindert in ihn hineinklettern konnten da
fanden ſie ein ganz kleines blondes Köpfchen, das roſig ver-
ſchlafen auf den Kiſſen lag. So niedlich war das Köpfchen,
daß die Strahlen nicht umhin konnten, ſein Geſichtchen zu
ſtreicheln ganz vorſichtig taten ſie es aber doch verzog
ſich das Geſichtchen ſcharf; eine kleine Hand kam und ſtrich
ſich mißmutig das juckende Näschen, der Mund öffnete ſich,
und ein gellendes Stimmchen ſchrie auf

Erſchrocken fuhren die Sonnenſtrahlen zurück. Und
da ſie die ganze Zeit nicht gut aufgepaßt und ihre Feindin,
die Wolke, vergeſſen hatten, ſo war dieſe jetzt im Vorteil;
ſchnell ſchloß ſie ſich zuſammen und die loſen Strahlen waren
gefangen.

Der kleine Bub ſchrie nun richtig. Er ſchrie ſo laut,
daß ſeine Mutter, die mit dem Nachbar von nebenan ſchon
den großen Korb hinuntergetragen hatte, ſchnell die Treppen
hinauffuhr. Jetzt ſtand ſie vor ihm, mit wogender Bruſt
und geröteten Wangen:

„Aber, Jungchen, was ſchreiſt denn ſo? Es geht ja
jetzt zum Pappa nach Amerika! Ach, was Du ſchauſt,
ja, jetzt geht's wirklich los! Jetzt machen wir zuſammen fort
über das große Waſſer, huh, das groooße Waſſer was
wirſt Du da gucken

Hinter ihr ging die Tür.
z Sind Sie noch oben. Nachbar'n und das Bündel halb

offen? Mein Mann hat den Korb ſchon auf'n Rollwagen
ſtehen, aber nun fix! Nehmen Sie das Jungchen und ich
das Bündel. Wir müſſen fort.“

Eilig ſtopfte die dicke Frau die letzten Windeln und
Tücher zuſammen. Sie nahm den großen Schal vom Haken,
ſchlug ihn um das Jungchen und gab dieſes Frau Kaſterſen
auf den Arm.

„Nur fort, es wird hohe Zeit!“ mahnte ſie nochmals.
Die Nachbarin war ſchon auf der Treppe, da drehte

Frau Kaſterſen ſich noch einmal um. Die Kammer lag leer
und verlaſſen da, man ſah deutlich, wo die Möbel geſtanden
hatten, die der Althändler zurückgekauft hatte. Dort war
der Schrank geweſen, und hier, wo ſie nun ſtand, hatte die
Hobelbank von Karl ihren Platz gehabt, an der er nach
Feierabend noch gearbeitet hatte. Was war er oft ſo müde
geweſen! Woran hatte es nur gelegen, daß ſie
nicht weiterkommen konnten und nun in Amerika ihr Glück
verſuchen wollten? Plötzlich ſtieg es heiß in ihr auf; die
Aufregung der letzten Tage und die ſtumme innere Qual
der letzten Monate würgte ſie; allein hatte ſie hier das Kind
geboren, das Kind, das ſie nun ihrem Karl hinüber bringen
würde. Sie lehnte gegen die Wand und ſchloß ſekunden-
lang die Augen. Dann hob ſie das Geſicht, wandte es ab
von der leeren Kammer und ſtieg mit dem Kind an der
Bruſt die Treppe hinunter.

Unten ſtand inzwiſchen der Nachbar mit dem Roll-
wagen und der Pfeife im Munde. Denn wenn nun auch
Frau Kaſterſen, genau ein halbes Jahr ſpäter als ihr
Mann, nach Amerika machte, das war noch lange kein
Grund, die Pfeife ausgehen zu laſſen. Er ſchob ſie be
haglich von einer Mundecke in die andere. Was die Weibs-
leute auch immer ſo drängten, für ſo ein bißchen mal nach
Amerika! Das Schiff ging erſt in einer Stunde ab, der
Weg war kaum fünf Minuten,, die Fahrkarte, das alles
hatte er erledigt. Ja, Kaſterſen hatte ihm auch einen extra
Brief geſchrieben, der nur davon handelte, daß er die Frau
gut beſorgen ſolle, die Frau und das Kind. Oder vielmehr:
das Kind und die Frau. Gittegitt, was machte der Kaſterſen
mit dem Balg für Umſtände! Wenn der auch mal erſt
ſieben hätte, würde das ſchon anders werden. Und miß-
mutig bei dem Gedanken an ſeine vielen hungrigen Mäuler
ſchaut er Frau Kaſterſen und ſeiner Frau entgegen.

Jn breiten Wellen rollt der Ozean. So weit man
blickte, graues Gewäſſer. Da war Tal und Berg, und der
Berg hatte ein weißes Schaumkrönlein auf. Ruhig glitt

das Schiff daher, und wo es gefahren war, hinterließ es
eine leuchtende Bahn.

Es war kein eleganter Paſſagierdampfer, ſondern ein
einfaches Frachtſchiff, das Erz geladen, und deſſen Kapitän
mehr aus Gefälligkeit, um ſich ein kleines Stück Geld neben
her zu verdienen, manchmal Paſſagiere aufnahm. Jetzt war
es Juni, im Dezember hatte er diefelbe Fahrt gemacht und
damals einen Mann an Bord gehabt, dem durch einen
Freund in NewYork eine ſelbſtändige Stelle angeboten
war. Dieſer Mann hatte Kaſterſen geheißen und ſich mit
dem Kapitän angefreundet. Er hatte ihm erzählt, daß er
ſchon an die 15 Jahre verheiratet wäre, ohne daß jemals
auch nur eine Hoffnung auf ein Kind ihnen geworden ſei.
Und nun gerade jetzt, jetzt endlich ſei ſeine Frau ſo weit,
und gerade jetzt habe er fortgemußt! „Aber warum warten
Sie nicht, bis es geboren iſt?“ hatte der Kapitän gefragt.

Ja, die Stelle ſei nur gerade jetzt frei und müſſe ſofort
beſetzt werden, hatte Kaſterſen geſagt. Sein Freund hätte
ſchon Mühe genug gehabt, ſie ſo lange offen zu halten, bis
er eingeſchifft und drüben ſei. Und dann hatte Kaſterſen
von dem Kinde erzählt, wie es ausſehen würde und daß es
ein Junge ſein würde. Sicher, ein Junge! Und endlich
hatte er den Kapitän gebeten, wenn dieſer im Sommer
wieder die Fahrt mache, dann ſolle er und kein anderer
n Jungen herüberbringen. Seinen Jungen und ſeine

rau.
Und nun war es ſo weit.
Da ſaß Frau Kaſterſen auf dem Hinterdeck, das Kind

auf dem Arme. Hatte jemand in den zwölf Tagen jemals
Frau Kaſterſen ohne das Kind geſehen? Nein, das war
eine Vorſtellung, die einfach undenkbar war. Die Mutter
ließ ihr Kind nicht von ſich, und wenn es ſchlief, ſaß ſie in
der kleinen Kajüte neben ihm und bewachte ſeinen Schlaf.
Es war aber auch ein beſonders niedliches Kind. Seine
Bäckchen waren ſo braun gebrannt, daß ſeine Zähnchen nur
ſo hervorblitzten, wenn es lachte. Und wenn es lachte,
lachte auch die Mutter, und ſo lachten die beiden, wenn ſie
auf Deck waren, eigentlich immer.

Mit ſchweren Schritten ſchritt der Kapitän zum Hinter
deck. u Hauptkamin lehnte eine Rollwand, die nahm
er mit.

„Hier, Frau Kaſterſen, haben Sie ein wenig Schutz
gegen die Sonne für den Bub. Der Papa meint ſonſt, der
Bub ſei nicht ſeiner, er meint gar, es ſei ein Neger und will
ihn gar nicht, was



Kapitän.

ratung wichtiger Fragen aus dem Gebiete der beruflichen Kranken
pflege beſchäftigen; auch werden eine Anzahl fachlicher Vorträge
gehalten. Die Verhandlungen ſind öffentlich und können an den
ſelben alle Aerzte und ärztliche Hilfsperſonen teilnehmen, welche
ihren Beſuch bis ſpäteſtens 30. Juli bei dem Bundesſchriftführer
Herrn E. Tockloth, Berlin W., Faſanenſtraße 50, anmelden, durch
welchen Teilnehmerkarten erhältlich ſind.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Kiel, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“,
den 27. Juni 1908. Schönlein, Lt. im Drag.Regt. 7, in das
Drag.-Regt. 13 verſetzt.

Kiel, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 2. Juli 1908.
x v. Köller, Gen. Major und Kommandeur der 11. Kav.Brig., in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, unter Verleihung des
Charakters als Gen.Lt., mit Penſion zur Disp. geſtellt. Graf
v. Pfeil u. Klein-Ellguth, Oberſt und Kommandeur des Huſ.
Regts. 2, mit der Führung der 11. Kav.-Brig. beauftragt.

Krahmer, Oberſtlt. beim Stabe des Huſ.Regts. 14, zum Kom
mandeur des Huſ.Regts. 2 ernannt. x Frhr. v. Lepel, Major
und Adjutant des Generalkommandos des 1. Armeekorps, zum
Stabe des Huſ.Regts. 14 verſetzt. Blecken v. Schmeling, Ritt
meiſter und Eskadr.Chef im Ulan.Regt. 11, zum überzähligen
Major befördert und zum Adjutanten des Generalkommandos des
1. Armeekorps ernannt. v. Nieber, Gen.-Major und Kom
mandeur der 25. Feldart.Brig., in Genehmigung ſeines Ab
ſchiedsgeſuches, unter Verleihung des Charakters als Gen.Lt., mit
Penſion zur Disp. geſtellt. Noeldechen, Oberſt und Kom
mandeur des Feldart.Regts. 54, mit der Führung der 25. Feld
artillerie-Brig., Holtz, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im
Feldart.Regt. 5, unter Verſetzung zum Feldart.Regt. 54, mit
der Führung dieſes Regts., beauftragt. v. Leutſch, Major
beim Stabe des Feldart.Regts. 5, zum Abteil. Kommandeur er
nannt. Baron v. Meerſcheidt-Hülleſſem, Hauptm. und per-
fönlicher Adjutant des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Erteilung der Er
laubnis zum Tragen der Uniform des 1. GardeRegts. zu Juß,
mit Penſion zur Disp. geſtellt. Frhr. v. der Goltz, Hauptm.
im 1. GardeRegt. zu Fuß und kommandiert zur Dienſtleiſtung
bei dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, mit Beibehaltung
ſeiner bisherigen Uniform zum perſönlichen Adjutanten des
Prinzen ernannt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rechnungsrat Auguſt Schiele bei der

Jntendantur des IV. Armeekorps der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe und dem Privatförſter und Ortsſchulzen Ernſt Funke zu Rim
bach im Kreiſe Heiligenſtadt das Allgemeine Ehrenzeichen. Der Staats
anwalt Reſchke in Graudenz iſt zum Landrichter in Magdeburg
ernannt.

Kurorte und Reiſen.
S Aus Bad Oeynhauſen wird uns geſchrieben: Bad Oeyn-

hauſen, die Perle des Weſtfalenlandes, hat Hochſaiſon. Tauſende
von Fremden weilen in ſeinen Mauern. Herz und Geiſt kann
und muß hier wirklich geſunden in dieſer Blumenſtadt, wo das
eine Haus mit dem andern wetteifert, um Balkone und Vorgärten
mit den prächtigſten Kindern der Flora zu ſchmücken. Der über
400 Morgen große Park mit alten ſchattigen Bäumen und herr
lichen Anlagen, umgeben von den Logierhäuſern, läßt den Tages
lärm in ſeinem Jnnern vollſtändig verſtummen. An Unter
haltungen iſt kein Mangel. Es ſind vorhanden: das mit einem
Koſtenaufwande von über 126 Million Mark erbaute neue Kurhaus
mit prächtigen Reſtaurätionsräumen, Speiſeſaal, großem Konzert
ſaal, reich ausgeſtatteten Leſeſälen, Muſik-, Spiel- und Konver-
ſationsſälen nebſt großen anſtoßenden verdeckten Hallen, 54 Mann
ſtarke Badekapelle, täglich dreimal Konzerte, wöchentlich Feuer
werk, Leuchtfontaine, Militärkonzerte und Geſangsvorträge,
LawnTennisPlätze, Kahngelegenheiten auf der Werre, eigenes
Kurtheater mit ausgewähltem Perſonal. Die Umgegend des
Bades geſtattet die ſchönſten Ausflüge nach dem nahen Weſertal,
dem Teutoburger Walde, der Porta Weſtfalica mit dem Kaiſer
denkmal. Die Zahl der Fremden in dieſer Saiſon beträgt be
reits 15 000 mit einer verabreichten Bäderzahl von 85 000.

Schleuſingen. Kur und Fremdenliſte der Stadt Schleu
ſingen Nr. 1 zählt bis zum 2. Juli 89 Kurgäſte.

Kur-Verein Bad Kiſſingen. Zahl der Kurfremden
(ohne Paſſanten) am 2. Juli er. 13 176 Perſonen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Juli 1908.
Aufgeboten Der Kaufmann Alfred Michael und Berta Mörtz,

Unterberg 8.
Eheſchließungen Der Böttchermeiſter Hermann Schotzky, Sanger

hauſen und Karoline Wenzel, Hafenſtr. 40.
Geboren Dem Zeichner Otto Beyer, Liebenauerſtr. 166, T. Hilde

gard. Dem Schmied Otto Uſer, Alter Markt 24, S. Kurt. Dem Stell
macher Karl Boccatius, Merſeburgerſtr. 100, T. Elwira. Dem Metall
dreher Otto Märder, Prinzenſtr. 26, T. Martha. Dem Handarbeiter
Otto Jacob, Lilienſir. 7, T. Margarete. Dem EiſenbahnBureauagſſiſtenten
Walter Daegener, Bernhardyſtr. 17b, S. Herbert.

Geſtorben Des Arbeiters Robert Lederbach S. Paul, 6 Mon.,
Weingärten 21. Des Bautechnikers Hermann Kütel S. Gotthold,
5 Mon., Krauſenſtr. 2. Des Schirrmeiſters Karl Müller Ehefrau Emilie
geb. Riepiſch aus Uebigau, 39 J., Klinik. Der Arbeiter Karl Dilling,
39 J., Goetheſtr. 21. Der Kaufmann Ernſt Grohmann, 51 J., Germar
ſtraße 10. Des Geſchirrführers Hermann Seyffert S. Paul, 1 J.,
Langeſtr. 22. Des Kutſchers Hugo Rötting S. Erich, 5 Mon., Kleine
Ulrichſtr. I. Des Arbeiters Hermann Große Ehefrau Minna geb.
Breyer, 31 J., Schmiedſtr. 20. Des Arbeiters Lukas Karolewicz T.
totgeb. Wörmlitzerſtr. 97. Der Arbeiter Gottlob Zabel, 54 J., Magde
burgerſtr. 28.

Auswärtige Aufgebote: Der Geſtütswärter Richard Held und
Minna Schulze, Seehauſen. Der Bergmann Franz Groſch, Gerbſtedt
und Pauline Schmidt, Wennungen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. Juli 1908.
Eheſchließungen: Der Kaufmann Joſef Wolff, Amſterdam und

Franziska Bähr, Ludwig- Wuchererſtr. 48. Der Sattlermeiſter Otto
Kluge, Gr. Steinſtr. 25 und Anna Ziegenhorn, Gr. Brunnenſtr. 53.

Geboren: Dem Metalldreher Arthur Krauſe, Gr. Goſenſtr. 24, T.
Anna. Dem Kutſcher Guſtav Wolf, Deſſauerſtr. 15, T. Elſe. Dem
Maurer Paul Lubiſch, Seebenerſtr. 42, S. Werner.

Geſtorben: Der Korbmacherlehrling Hermann Haſſe, 16 J., Saal-
werderſtr. 15.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartofſeln, pro Ztr. 3,50 6,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50 2,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 33 Pfg. bis 60Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-—3,00 Mk.

Zwiebeln, 1 Ztr. Mk. Tauben, pro St. 40-—60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Mdl. 10 Pfg. Enten, pro St. 2-4 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 25--50 Pfg. Gänſe, 1 St. 4—6 Mk.
Mohrrüben, pr. Mol. 10 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Radieschen, 2 Bund 5--7 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Sellerie, 1 St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 4--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Bohnen, 1 Ltr. 15-—-20 Pfg. Butter, pro St. 68-—-70 Pfg.
Schoten, 5 Ltr. 30—35 Pfg. Käſe, 2 St. 10— 20 Pfg.
Erdbeeren, 1 Ltr. 50 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,10 Mk.
Spargel, 1 Pfd. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Gurken, 1 St. 10--50 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Kirſchen, 1 Ltr. 25--35 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90. Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand-Hotel Preußiſcher Hof. Rittergutsbeſitzer Baron von

Natzmer aus Trebendorf. Referendar von Globig aus Leipzig.
Oberamtmann W. Goedicke aus Strohwalde. Diviſionspfarrer
Otto Galpke nebſt Gemahlin aus Halberſtadt. Rentier C. Se-
baſtian; aus Striegau. Fabrikdirektor Robert Ruſcheweyh. aus
Langenals. Kgl. Güter- Vorſteher Hermann Fiſcher aus Nenſtadt
a. Orla. Direktor Kindler aus Roßleben. P. Seibert nebſt Ge
mahlin aus Leipzig. Prokuriſt F. Hohendorf aus Zeitz. Pfarrer
Theodor Zöckle aus Stanislau. Profeſſor Dr. Otto Wendsburg
nebſt Familie aus Braunſchweig. Fabrikbeſitzer S. J. Weiß-
mann nebſt Gemahlin aus Lodz. Rechnungsrat Joſeph Kottlors
nebſt Gemahlin aus „Proskau. Arzt Dr. Richard Behm aus
Witten a. Ruhr. Rechtsanwalt Dr. Vonhauſen aus Nordhauſen.
Stadtrat Alfred Klautzſch nebſt Gemahlin aus Königshütte. Di-
rektor Ernſt Nemmert aus Kattowitz. Rentier Hermann Remak
aus Oſtrowo. Fink aus Dresden. Julius Böhmer nebſt Ge-
mahlin aus Hamburg. Hotelier R. Buchmann aus Wernigerode.
Offizier Hans Beyer aus Hannover. Otto Deew nebſt Gemahlin
aus Köln. Rentier S. Raginzlopp aus Rußland. Guſtav Moritz
nebſt Gemahlin aus Magdeburg. Albert Erasmi nebſt Gemahlin

j aus Berlin. Geo Dan. Seib nebſt Familie aus New-HYork.
Zimmermann aus Berlin. Karl Beek aus Quedlinburg. Hans
Chriſten aus Roſtock. Otto Spieß nebſt Gemahlin aus Elberfeld.
Buſchmann aus Hamburg. Dr. Behn aus Querfurt. Fritz Blech
ſchmidt aus Higginsvill. Aſtronom E. Szing aus Joalöh i. Schwed.
Student Peter Katz aus Göttingen. Frau Major Eichſtedt aus
Mülhauſen i. Elſ. Frau J. Dziegieka aus St. Goarshuuſen.
Frau Sereſe aus Rußland. Frau Roſalie von Vartynowska aus
Wiesbaden. Frau E. Schücke nebſt Familie aus Staßfurt.
Fräulein Anni und Elſe Plank aus Berlin. Fräulein M. Ulze
aus Berlin. Frau S. Bombach aus Lemberg. Prokuriſt Arthur
Strutz nebſt Gemahlin aus Alteneſſen. Dr. Simon nebſt Ge
mahlin aus Charlottenburg. L. A. Roger aus Hamburg.
J. Grebſer aus Leipzig. Student Vietor aus Jenag. Paul Roſch
nebſt Gemahlin aus Berlin. Rentier Ernſt König aus Schmiede-
berg. Landw.Vol. Georg Vogler aus Quedlinburg. M. Grone
aus Erfurt. Emil Seldis aus Berlin. Lehrer Paul Sterk aus
Erfurt. Guſtav Schwab aus Berlin. Robert Vogt aus Döbeln.
A. Frank aus Zeitz. Richard Feiſt aus Berlin. Hotelier Franz
Gebhardt aus Hannover. Louis Trimmler nebſt Gemahlin aus
Magdeburg. Augenarzt Dr. William Martens nebſt Gemahlin
aus Schwerin. Hauptmann Ernſt Heye aus Rendsburg. Land
wirt Grote aus Ober-Lichnau. J. Auerhan aus Liſſa. C. Bruns
aus Göteborg. Chemiker Theodor Paul aus Dresden. Hermann
Klopſtock aus Berlin. Gutsbeſitzer O. Hülſe aus Barkow.
J. Gront aus Amſterdam. Jnſpektor Hermann Hinrichs aus
Weferlingen. Jngenieur P. Hertwig aus Mülhauſen i. Elſ.
Ingenieur Franz Marxe aus Leipzig. Dr. Max Sauerland aus
Hamburg. Kaufleute: L. Lagnerer aus Breslau, Auguſt Dohrn
aus Altona, M. Grünebaum, A. Horſt, Paul Charlinski, Zimmer-
mann, ſämtlich aus Berlin, W. Ullmann aus Frankfurt a. M.,
O. Reitzenberger aus Bamberg, Auguſt Kraus aus Mainz, Erich
Griffel aus Stanislau, A. Martin aus Magdeburg, R. Buſch-
mann aus Dresden, Fr. Kambach aus Pößneck, Paul Günther aus
Magdeburg, Paul Sattler aus Chemnitz, Hugo Bienert aus
Guben, Max Lippner aus Frankenberg.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Erſter Staats
anwalt, Geheimer Juſtizrat Schütze aus Königsberg i. Pr. Frau
Profeſſor Richardſen aus Chicago. Profeſſor Jacobi aus Thorn.
Poſtdirektor Starke nebſt Gem. aus Breslau. Superintendent
Lonitzer aus Grünberg. Leutnant Lonitzer aus Grünberg, Paſtor
Helbig nebſt Gemahlin aus Markröhlitz. Gräfin Dohna aus
Kaſſel. Frau Rechtsanwalt Richardſen aus Lincoln. Diakoniſſin
Finnſtröm aus Breslau. Lehrer Schmidt aus Braunſchweig.
Lehrer Schmölling aus Wittenberg. Lehrerin Rukſer aus Poſen.
Frau Spann aus Rio de Janeiro. Kandidat Kampe aus Erfurt.
Kandidat Breitfeld aus Pirna. Muſiklehrerin Frl. Wollenburg
aus Stettin. Fräulein Meyer aus Wernigerode. Lokomotivführer
Meyer aus Havelberg. Gärtnereibeſitzer Weidner aus Braun
ſchweig. Fräulein Bredthauſen aus Nebra a. U. Fräulein
Schneider aus Berlin. Rentier Schmitz aus Vohwinkel. Kauf-
leute: Bretſch, Kaufmann, Kühlmann, ſämtlich aus Berlin, Sauer
aus Braunſchweig, Krüger aus Trier, Hiepe, Herberg, beide aus
Dresden, Klein aus Remſcheid.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Fernfahrt Wien Berlin
Juni 1908 600 Kilometer

r OPEI
Adam Opel, Rüsselsheim,

Fahrräder-, Nähmaschinen- und NMotorwagentfabrik.

Frau Kaſterſen lachte.
„Will ihn gar nicht? Der? Ha, lieber braucht ich nicht

zu kommen, wenn der nur den Bub kriegt. Jeſſas, hat der
ſich nach nem Bub geſehnt die fünfzehn langen Jahre; und
nun endlich! Die Freud, die er gehabt haben muß

Und ſie herzte das Kind, ſchob die Rollwand vor es hin,
und nun ſaßen ſie friedlich im Schatten.

Der Kapitän war weiter geſtapft. Frau Kaſterſen nickte
ein wenig ein, auch das Jungchen ſchlief. Da, auf
einmal hörte ſie kurze Befehle über das Deck flitzen, wie
ſcharfe Peitſchenhiebe klangen ſie. Die Rollwand, die vor
hin noch ſo ruhig geſtanden, erbebte vor einem heftigen
Windſtoß. Dann wieder Stille. Nun kamen graue
Rieſenlappen am Himmel hergefahren, der Wind hatte ſich
in ihnen verfangen und trieb ſie vor ſich her. Hei war
das ein luſtig Spiel! Aber das war dem Winde nicht genug.
Hei ſauſte er zum Waſſer nieder und blies mit Rieſen-
backen hinein, daß die Wogen emporſchnellten. Jhre kleinen
Schaumkrönlein wurden zu ganzen Schneefeldern, die nicht
ſtill lagen, ſondern wie aufgepeitſcht in die Höhe ſtiegen.

Wie war das gekommen, wie war das ſo ſchnell ge
kommen?

Frau Kaſterſen preßte das Kind an die Bruſt, und lang
ſam, ganz langſam, Schritt für Schritt ſich haltend, kroch ſie
zur Kajüte hinunter. Die war klein, nur ein Hängebett
war darin und ihr Koffer. Neben dem Koffer ſtand noch
ein Stuhl. Auf den wollte ſie ſich fallen laſſen da, ein
Stoß das Kind ſchrie auf ſein Köpfchen war gegen die
Wand geſchlagen.

„Ach, mein Jungchen, mein Herzchen, Du weiter
kam ſie nicht mit ihrem Tröſten. Ein zweiter Stoß, ein
entſetzlicher Krach Nun verſuchte ſie die Tür zu öffnen,
die gab nicht nach. Was war das? Jhre Füße wurden
naß? Waſſer

Es quoll in kleinen Bächlein über den Boden; die
Bächlein ſtießen zuſammen und bildeten Tümpel, und dann
auf einmal war der ganze Boden naß. Und es ſtieg
langſam ſtieg es!

Mit aller Gewalt drückte Frau Kaſterſen die Tür auf.
Sie ſtieg ganz auf Deck hinauf, und ein Sauſen und Pfeifen
ſchlug ihr entgegen. Spritzwellen klatſchten gegen ihr Ge
ficht, und während ſie, gelähmt und zitternd an allen
Gliedern, mit der einen Hand am Türpfoſten ſich an
klammerte, indes die andere das Kind feſtkrampfte, kam der

Wind ſchmeißt uns direkt aufs Land zu.
„Ruhig Blut, Frau Kaſterſen, nur ruhig Blut! Der

Wäre es nicht
finſter, wir müßten es ſchon ſehen.“ Er drängte ſie wieder
runter in die Kajüte.

„Hier, für alle Fälle, ich will das Kind an Sie an-
binden was, hier auch Waſſer? Das Schiff iſt leck,
Gottdammi! Doppelt leck!“

Er nahm ein Seil aus der Taſche und ſchlang feſt das
Kind an ſie an. Es ſollte wohl an ihre Bruſt zu liegen
kommen, aber das Seil rutſchte hinunter in die Taille,
und ſo ſchnürte er das Kind da feſt.

„Sollte das Waſſer ſteigen, dann raus, Frau Kaſterſen.
Am ſicherſten ſind Sie hier gleich am Hinterdeck. Halten
Sie ſich an einem der Laderinge feſt am Boden. Wir geben
Notſchüſſe. Aus dem Hafen, die werden helfen, wir fliegen
ja direkt in dieſer Richtung.“

Dann war er draußen
Stieg das Waſſer? Ja, es ſtieg. Und ein

Stoßen und Rütteln, und ein Heer wilder Dämonen brauſte
dazu ſeinen Schreckenschoral. Mit beiden Händen klammerte
Frau Kaſterſen ſich feſt. Der Stuhl flog in dem kleinen
Raume hin und her, und das Kind ſchrie jämmerlich. Nun
waren ihre Füße ganz bedeckt mit Waſſer und nun
Frau Kaſterſen ſchloß die Augen ein Krach wie ein
Donnerſchlag, und wo die Tür geweſen, klaffte ein Loch.
Aus den Angeln heraus hatte der Sturm ſie geriſſen und
ſie verweht, weit in den Ozean hinein, wie er alles gierig
fraß, was nicht niet- und nagelfeſt war.

Raus auf das Deck ſollte ſie ja und ſich da aufhalten!
Der Weg war frei und hier ſtieg das Waſſer. Es leckte
ſchon die Knöchel, alſo hinaus! Da ein zweiter
Schlag, der Maſtbaum ſtürzte, er ſtürzte und ſchlug
weiter ſah Frau Kaſterſen nichts, denn nun war alles dunkel
um ſie. Fallend hatte er ſich quer vor die Tür geworfen
und mit ſeiner Takelage die Oeffnung dicht verrammelt.
Doch da kam von oben ein einziger Lichtſtrahl, genug, um
das Graufen zu entſchleiern. Ringsum Wände, keine Tür,
kein Ausgang. Sie und das Kind abgeſchloſſen von allen
Lebenden Sie und das Kind und das Waſſer.
Ueber dem Schiff das wilde Brauſen, das Reißen, Schütteln
und Stürzen, und hier, ſchrecklicher wie alles das, ein kaum
wahrnehmbares Gurgeln, ein zitterndes Steigen.

Nun ſchrie das Kind wieder auf. Sein Wimmern ge
ſellte ſich zu dem Gurgeln und machte die Mutter wahn-
ſinnig. Sie ſchaute zu ihm herunter, wo es in der Mitte

ihres Leibes feſtgebunden war, und verſuchte mit fliegenden
Händen die Knoten loszuknüpfen. Aber dieſe feſten Schiffer
knoten gaben nicht nach. Die Seile waren naß geworden,
ſie hatten ſich geſtrammt und ineinander verquollen.

Und das Waſſer ſtieg.
Gleich berührte es ſchon das Kind, und es ſtand der

Mutter oberhalb der Knie. Entſetzen über Entſetzen. Sie
kletterte auf den Stuhl, der brach zuſammen; das Waſſer,
das Werfen hin und her hatte ihn vollends zermürbt.

Nun wurde das Kind ſchon naß. Sie riß es in die
Höhe, aber nur das Köpfchen gab ein wenig nach, das
Körperchen hielten die Seile wie mit Eiſenklammern feſt.
Sie ſtellte ſich nun auf die Zehenſpitzen, ſie ſchrie gellend
um Hilfe der Sturm verſchlang's. Sie riß ſich die
Hände blutig an den Stricken nichts half. Des Kindes
Kopf ſchaute noch eben über den flüſternden Waſſern empor,
ſein kleiner Leib war eiſig erſtarrt und. ſein Wimmern
wurde ſchwächer und ſchwächer.

Die Mutter raſte. Sie ſprang in die Höhe. Umſonſt!
„Sie verſuchte an den Wänden hochzuklettern. Umſonſt
Und nun ballte ihre ganze Verzweiflung aus Kopf und
Herz, der jagende Wahnſinn aus den Gliedern ſich zu einem
Namen zuſammen, der ihre Bruſt zerriß, als er aus ihr her
vordrang: „Karl!“ Und noch einmal: „Karl

Zerbrochen ſank ſie ein wenig zuſammen und da war
es geſchehen. Einen Moment nur war der Kinderkopf unter
Waſſer gegangen, und dieſer Moment hatte genügt, das
ſchwache Lichtlein auszulöſchen. Ein kurzes Zucken dann
war's vorbei

Das Kind war tot. Jetzt ſtand die Mutter ganz
ſtill. Was war das für ein eiſiges Tier, das ihr an
den Beinen heraufkroch? Jetzt ſaß es im Leib, in der Bruſt,
in den Armen, und überall, wo es Einzug hielt, verbreitete
es Lähmung. Und nun wurde das Eis zu Blei, und es ſtieg
über ſie hinaus, es drückte auf ihren Kopf mit Bergeslaſten.
Und nun gaben ihre Kniee unter dieſem kalten, grauſigen
Druck nach, ſie knickten ein und der Körper rutſchte der
Wand entlang langſam ins Waſſer.

Bald darauf miſchte ſich in das Geheul des Sturmes
ein neuer Laut. Es waren Menſchenſtimmen, ein Schiff
legte an, Enterhaken krachten, und man eilte, die Schiff
brüchigen zu retten. Auch in die kleine Kajüte drangen
die Matroſen, vom Kapitän geführt. Sie fanden eine Tote
mit zerriſſenen Nägeln an den blutigen Händen, mit Seilen
an ſie feſtgeſchnürt ein kleines Kind.

S



PFaul Göldner, I. Herrmann Hachf.

Reisekoffer, Reisetaschen,
Eigene solide Fabrikates. Gröässte Auswahl am Platzs. Nässige Preisc. Reparaturen billigst.

Fernepr. 278. Hals a. S., Leipzigerstrasse 67. Gegr. 1822.

Hutkoffer, Aucksäcke, ſiamaschen, Sport und. Hundeartikel.

Landw. Privatschulo
Leipzigerſtraße 53.Gründliche Auebudungi in angw

u. kaufm. Buchführung, in Achlüſſen, Verwaltungsge den
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkereirechnung. Honordrmahig: Stellung

wird gratisnachgewieſen. Proſyer
hie R. Falkenberg, Halle a. e.

MAGGf
Be mon We

t Worfel ſri ſgroße e

feinsfe Bouillon

Niemand Kau re
wieder

Spiel waren

ohne n. d. letat. Neuheiten v. Carl
Brandt jr., Gössnitz S.-A. gefragt
zu haben. In allen besseren
Spielwaren Geschäften erhältlich.

Neu! Echt Nenu!bayriſche (waſſerdichte) Loden

Huhertus Mäntel
für Damen und Herren,
ſehr praktiſch, preiswert.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche
W hoden- Pelerinen.rrichy f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

C. V. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße o.
Gegründet 181

Unterzeichnete Firmen halten ihre Geschäftslokale

Sonntags
während der Monate ulſ und August

nur won 'l2 bis 2 Uhr
geöffnet.

Arnold Troitzsch. Brummer Benjamin.
Paul Eppers. Bruno Freytag. Gebr. Fackenheim.
Eugen Freund Co. A. Huth Co. Hermann
Hönicke. Geschw. Iücdel. Rich. Kretzschmar.

Geschw. Loewendahl. Theodor Rühlemann.
Adolf Sternfeld. M. Schneider.

Georg Schwarzzenberger. H. C. Weddy-Pönicke.
W. F. Wollmer.

Die unterzeichneten Firmen bringen hierdurch zur Kenntnis,

dass deren Geschäftslokalitäten während der Sonntage im
Monat Juli und August GSCHIOSSGN bleiben.

H. Andres. P. Böttger. A. Drechsler Nachfg. 6. Duwe.
V. Dunzendorfer. L. F. Germer. G. Gottschlieh.
E. Hagen. Hennig. G. Hupe. W. P. Kohlberg.
Krzywoszynski Nachfg. II. Leirich. J. Matthäus.
0. Preisser. Reiter Arndt. Emil Reuter (o.
Schwarz Tilligc. W. Sedlag. W. Stahlmann.

0. Steinbick. Carl Teuscher. Max Teuscher.
G. Wiegand. P. Wottawa.

Zur bevorstehenden WReisezei t
empfehlen wir Versicherungsnahme gegen

Einbruchcdliehbstahl,
Wasserleitungsschäden, Unfall und Haftpfücht. [0296

Generalagentur der Frankfurter Transport-,
Vnſall- u. Glasversicherungs AKt. Ges.

(Hugo Schulze, irre bremenade 3.Telephon 197.

n Künstliche Zähne,PLo m vben, Stiſftzähn e in tadelloser Lehre
S Zahlreiche Anerkennungen. T

Spezialität: [031
Schmerzloses Zahnziehen,

Willy iuder,art., ob. Lelpzigerstr., part, 37 u. Merseburg,
vis-à-vis „Rotes Ross“, 10 Markt 10.

37*

alkoholarm.e p el wei N peſfebteste Marke

cam Rackles ponerfrankfurt
A

Geräuch. Speck (Berliner Schlachtung) x 68
Berliner Hratenſchmalz Wineantg 56,chweineſchmaofferiert und verſonet auch Poſtkolli von 9 Pfd. zur Probe.

Man verlan i Preiskurant.

J. A. Partonhe Berlin C. 25,

Friſche Schweinelieſen (Grohm, Schmeer) Zir. D5 gr.

Spart Zeit, Arbeit, Geld!
Erzeugt
clauernch

blenciend weiße
Wäsche!

Millionenfach
erprobt!

Das
Waschmittel

der
Zukunft!

Garantiert chlorfrei
und unschädlich.

Alſeinige Fabrikanten: Henkel Co., Düsselcorf

Carl Traeger,
Weingroßhandlung,

Geiststrasse 23. Fernruf 693.
Ewpfehlenswerter 1904 er Jahrgang

Laubenhelmer K. 0,80 Plsporter k. 1,00
Hochheimer l,35 Brauneberger l,25
Eltviller Enger- Veldenzer Kirch-
Weg Graf Eltz) 2,00 berg 1,70

S Bordenuxweine
hervorragender älterer Jahrgänge in grosser Auswabl,

Vorstehende Weſne sind in melner Weinstubhe zu probleréen.

lrosse Pferde Rennen
auf den Kleinen Loßwiger Heeger nahe

der Militärſchwimmanſtalt bei Torgan
am Donnerstag, d. 9. Juli 1908, v. 3 Uhr nachm. ah.

5 Herren Rennen und
1 landwirtſchaftliches Rennen.

Totalisator ist im Betriche.
mm Alles Nähere ergeben die Plakate. m
Küehs.Thüring, Beiter- 1. Pterdenneht-Vorein.

T Cantaloup Melonen, aromatisehste J

Moelonen, Frische grüne Mandeln, frische Reine-
elauden, Criseche Aprikosen in Präsentkistehen,
Frische Thüringer Walderdbeeren, à Litr. 1 M.

Französ. Pfirsiche
in Präsentkisteheon mit 12 Stück Mark 2.00.

Madeſira-Ananas, Canarische Bananen,
Tafeläpfſel.

Franz. Artischocken, Auberginen,

IWred Hrnhertt Gr. Ulrichstr. 46.
M. d. Radate-Sy. V. [052Telephon 735.

emwoios
Ernst Heinicke,San 13. Fernſpr. 1257.

D Penpigacteminit

Maschinenplätterei,
Cardinenspannerei

im Großbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [027
W EFleKktrische Bleiche. W

r von LeinenwäschePrakiisch, Gegen e unterscheiden.
kaum zu obige Schutzmarke. 4

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 8,Albin Hentze, Sohmeerstr. 24, Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
F. Müher, Leipzigerstr. 29, Th. Loehbeling, Schmeerstr. 15, C. A.
Böhme, Geiststrasse 50, Rien. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm sohwarrz,
Leipzigerstr. 19, Paui Elsässer, Merseburgerstr. 5, R. Roeke,
Martinstr. 5, otto Böttecher, Landwebrstr. 16, Carl Reho, Rannische-
strasse 3, oscar Noaok, Roeilstr. 13, Geschw. Grassel, Froiimfelder-
strasse 14, C. A. Grunewald, Schweerstr. 8; in Giehbiohenstein bei
Wilh. Freitag, in Cönnern b. OttoBertram. in Sohkeuditz b. Carl Diesel.

Man häüto sich vor Naohahmungen, welche mit ähnlichen
Etlketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
ter denselben Benennungen angeboten werden, und fordere

beim Kauf ausdrücklieh techte Wasche von Meyckdlich.

Für die Inſerate ctanſwortiigf: Paul Kerſten, Halle g, S. Telephon 168,
M gaſſer Wihelmſtr. 153.

Mit 3 Beilagen.



Sonntag
I. Beilage zu Nr. 311 der Halleſchen Zeitung 5. Juli 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
HGedenktage.

Juli.
1809. Schlacht bei Wagram.
1817. Der Naturforſcher Karl Vogt geboren.
1837. König Ernſt Auguſt von Hannsver hebt eigenmächtig die

Verfaſſung auf.
1872. Verbannung der Jeſuiten. Beginn des Kulturkampfes.
1875. Aufſtand in der Herzegowinga.
1884. Togo wird deutſches Schutzgebiet.
1887. Der Geſchichtsmaler K. G. Pfannſchmidt geſtorben.
1905. Der franzöſiſche Geograph Eliſée Reclus geſtorben.
1907. Der Philoſoph Kuno Fiſcher geſtorben.

Tagesſpruch: Wer ſein Kleid mit Lügen flickt, der befindet
doch,

Ob er immer flickt und flickt, da und dort
ein Loch.

Logau.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 4. Juli.
Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich

beſtätigt, iſt dem Geheimen Kommerzienrat Dr. Heinrich Lehmann
zu Halle a. S. der Rote Adlerorden dritter Klaſſe verliehen worden.

Zum Fernſprechverkehr. Mit dem Monat Auguſt beginnt
der zweite diesjährige Bauabſchnitt der Erweiterungs-
arbeiten in den Orts-Fernſprechnetzen des Ober-Poſt-
direktionsbezirks Halle. Fernſprechanſchlüſſe, die bei dieſen Er-
weiterungsarbeiten hergeſtellt werden ſollen, ſind bis zum 15. Juli
bei den Poſtanſtalten des Bezirks in Halle bei dem Tele-
graphenamt anzumelden. Die Anmeldeformulare können von
dieſen Aemtern koſtenfrei bezogen werden. Die Erledigung ſolcher
Anmeldungen, die nach dem oben angegebenen Zeitpunkte ein-
gehen, iſt während des kommenden Bauabſchnittes u. U. nur gegen
Erſtattung der durch die verſpätete Anmeldung erwachſenden
Mehrkoſten ausführbar.

Abgelehnter Ruf. Dem Vernehmen nach hat ſich Herr
Gymnaſialoberlehrer Dr. phil. Max Consbruch, Aſſiſtent am philo-
logiſchen Jnſtitut unſerer Univerſität, entſchloſſen, dem Rufe nach
Breslau keine Folge zu leiſten. Er ſollte dort den verſtorbenen
außerordentlichen Profeſſor K. Zacher erſetzen. Zu dieſem Entſchluß iſt
unſer Stadtgymnaſium zu beglückwünſchen, dem nun ſo dieſe
hervorragende Lehrkraft erhalten bleibt.

Vom Provinzial-Muſeum
für heimatliche Geſchichte und Altertumskunde der Provinz
Sachſen in Halle a. S., Domſtraße 5 ((alte Reſidenz), wird uns
durch die Direktion geſchrieben: Auch im verfloſſenen Geſchäfts
jahre 1907,/08 hatte ſich das Muſeum wertvoller Zuwendungen
ſeitens zahlreicher Gönner zu erfreuen. Durch ihre zum Teil
freien Geſchenke ſowie Gaben unter Vorbehalt des Eigentums-
rechts iſt die amtliche Sammeltätigkeit des Muſeumsdirektors und
Provinzialkonſervators auf das erfreulichſte ergänzt worden, ſo
daß neben den alten, reichen Beſtänden beſonders auch
die Neuer werbungen aus vorgeſchichtlichen und geſchicht
lichen Zeiten beim großen gebildeten Publikum ſowohl als Ge-
lehrten des Jn- und Auslandes für das Muſeum lebhaftes Jn
tereſſe erweckt und zur Beſichtigung und zum Studium angeregt
haben. Mögen auch in dem neuen Verwaltungsjahre hohe Be-
hörden, Vereine und ſonſtige freigebige und hochgeſinnte Gönner
die patriotiſche Aufgabe des Provinzial-Muſeums unterſtützen,
damit das Muſeum immer vollkommener zur Erfüllung ſeiner
Aufgabe gelangt, in greifbaren Altertümern ein Lebensbild
unſerer Provinz von ihrer früheſten Beſiedelung bis weit in die
geſchichtlichen Zeiten darzubieten. Gleichzeitig ſei die angelegent-
liche Bitte an alle Freunde der Heimatkunde wiederholt ausge
ſprochen, der Provinzial-Muſeums Direktion doch von neu aufge

deckten vorgeſchichtlichen Anlagen, Siedelungen, Gräbern und
Grabfunden uſw. möglichſt ſofort Kunde zu geben, ſo daß eine
ſachgemäße Aufnahme ſtattfinden kann und die Funde nicht ander
weitig zerſtreut werden. Ebenſo wird um gütige Mitteilung ge
beten, falls durch Neu oder Umbauten mittelalterliche profane,
oder kirchliche Gegenſtände von anſcheinendem Kunſt- oder Alter
tumswert aufgefunden oder an Ort und Stelle entbehrlich werden,
damit ſie unter Umſtänden nicht Händlern und hierdurch meiſt
Ausländern in die Hände fallen, ſondern der Heimat würdig und
dauernd erhalten werden. Jn allen Fällen iſt die Muſeumsver
waltung erbötig, die Funde und Gegenſtände zu beſichtigen und
wenn erhaltungswert bergen zu laſſen. Für die erwachſenden
Arbeitslöhne kommt das Muſenm auf ſeinen Fonds gerne auf und
zahlt auf Wunſch entſprechenden Finderlohn reſp. Kaufpreis. Das
ProvinzialMuſeum, Domſtraße 5, in der alten Reſidenz, iſt jedem
Erwachſenen geöffnet und zwar Sonntags, Dienstags und Don-
nerstags von 11--1 Uhr unentgeltlich, Montags, Freitags und
Sonnabends zu denſelben Stunden gegen ein Eintrittsgeld von
50 Pfg., außer dieſer Zeit während der täglichen Bureauzeit im
Winterhalbjahr bis zum Einbruch der Dunkelheit, im Sommer-
halbjahr bis abends 6 Uhr gegen ein Eintrittsgeld von 1 Mark.

Die Handelskammer widmet in dem neueſten Heft (2)
ihrer Mitteilungen zunächſt ihrem verſtorbenen Mitgliede Her-
mann Tuſchner in Naumburg einen ehrenvollen Nachruf.
Dann folgen die Bekanntmachungen über Handelsgebräuche für
den Handel mit Getreide uſw., über das Verzeichnis
der Bücherei, ſowie der Namen derjenigen Angeſtellten, die
für langjährige treue Dienſte Ehrenurkunden bekommen
haben, das ſind in Halle nahezu 40; weiter Sitzungsberichte der
Fachkommiſſionen der Handelskammer, der Geſamtſitzung uſw.
Den Schluß des Heftes bilden die „ſonſtigen Mitteilungen“, die
auch die Handelsregiſtereinträge und die Konkurfe enthalten.

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thüringen
beſichtigte am Donnerstag das Muſeum des Geologiſchen und
Mineralogiſchen Jnſtitutes der Univerſität in der Alten
Reſidenz unter Führung des Direktors, des Profeſſors Dr. Walther.
Dieſer gab zunächſt ſeiner Freude Ausdruck, dem Verein die Sammlungen

des Jnſtitutes zeigen zu können, die faſt zwei Jahre infolge von
Veränderungsarbeiten geſchloſſen waren, und die der Naturwiſſenſchaft-
liche Verein früher unter der Führung des verſtorbenen Direktors, des
Freiherrn Karl v. Fritſch, ſeines langjährigen hochverdienten Vor
ſitzenden, beſucht hatte. Zwei Feinde, die ſeit Jahren K. v. Fritſch
große Schwierigkeiten bereiteten, waren bei der Umordnung zu be-
kämpfen der Raummangel und die Feuchtigkeit. Der erſte iſt gemil-
dert; weit ſchwerer iſt es, die Feuchtigkeit zu beſeitigen, die großen
Teilen der wertvollen Sammlung, namentlich Steinkohlenpfleuſen aus
dem erloſchenen Bergbau von Wettin, zu gefährden droht. Aber hierzu
ſind große Geldmittel erforderlich die hoffentlich durch den Landtag
bald bewilligt werden. Jn dem zum Pflanzenſaal umgeſtalteten präch-
tigen Kreuzgang erregte der Blattwedel von Cordaites das Jntereſſe,
für den vom Britiſchen Muſeum in London bereits 20 000 Mk. geboten
worden ſind in gleicher Weiſe erregten die wundervoll erhaltenen Stein
kohlenpflanzen von Wettin allgemeine Bewunderung. Die im Treppen-
haus ausgeſtellten Fährten unbekannter Landtiere auf Buntſandſtein
platten, die reichen Sammlungen des Provinzialſaales mit ihrer
beiſpielloſen Reichhaltigkeit der in allen Formationen Mitteldeutſchlands
vorkommenden Verſteinerungen feſſelten nicht weniger wie die im Ent-
ſtehenden begriffene Sammlung von Beiſpielen der Gebirgsbildung, des
Vulkanismus, der Verwitterung, der Wüſtenerſcheinungen uſw. Auch
die Mineralienſammlung mit ihren aus aller Welt herbeigebrachten
Schätzen und beſonders den Erzen und Kriſtallen des Harzes fand
gebührende Würdigung. Ueberall erkannte man das Beſtreben, die
Sammlung unter einheitlichen Geſichtspunkten zuſammenzufaſſen, der
Forſchung und dem Unterricht dienſtbar zu machen und dem Verſtändnis
ihrer Beſucher, Laien und Studierenden, nahe zu bringen. So beſchränkt
die Räume immer noch ſind, zeigt ſich doch jedes Plätzchen für die
Schauſammlungen und Unterrichtszwecke trefflich ausgenutzt. Um
8 Uhr verſammelte der neu und moderner hergerichtete Hörſal von
neuem die Beſucher. Unter Zugrundelegung der Erſcheinungen des

Vulkanismus u. a. aus der allgemeinen Geologie erläuterte Profeſſor
Walther den Gebrauch der Lichtbilder, der Wandtafeln und der
verſchiedenen Apparate und Modelle, welche die Gebirgsbildung, die
Abtragung, die Aufſchüttung von Vulkanbergen, die Geyſirtätigkeit uſw.
veranſchaulichen. An dieſer Stelle ſei noch beſonders darauf hingewieſen,
daß die ſchönen Sammlungen des Muſeums, Donmſtr. 5,
jeden Mittwoch von 2—4 Uhr für jedermann unentgeltlich
geöffnet ſind.

Jm Bad Wittekind finden am morgigen Sonntag drei große
Konzerte, das Frühkonzert, Nachmittags und Abendkonzert, ſtatt. Herr
Muſikdirektor O. Wiegert hat zum Sonntag abend einen Operetten
abend in Ausſicht genommen, der wohl lebhaftes Intereſſe in An
ſpruch nehmen wird.

Vom Zoologiſchen Garten. Wie wir bereits kurz er
wähnten, iſt der Garten ſeit Anfang dieſer Woche wieder im Beſitz
eines Seelöwen. War dieſe ſeltene ſchöne Ohrenrobbe des Stillen
Ozeans vor Jahren einmal durch zwei junge, aber ſehr muntere
Tiere vertreten, ſo iſt es diesmal ein erwachſenes Männchen, das
mit den beiden Seehunden zuſammen das Waſſer des Beckens in
ſtürmiſche Bewegung ſetzt. Bekanntlich wurde das Baſſin nach
dem Berge zu durch einen Steinbau, der gleichzeitig als Höhle
diente, abgeſchloſſen, unſer Seelöwe kletterte aber mit größtem
Geſchicke gleich am erſten Abend die ſteile Wand empor und ging
im Wald ſpazieren. Wir änderten daher den Bau ſofort in der
Art, daß das Tier oben eine zweite Lagerſtätte und gleichzeitig ein
Sprungbrett hat. Wenn der Wärter um 526 Uhr mit dem Eimer
feinſter Schellfiſche erſcheint, denen jetzt zur Sommerszeit wegen
der Jnfektionsgefahr der Kopf mit den Kiemen genommen iſt,
klettert das ſchon vorher unruhig im Waſſer umherſchießende Tier
an der ſteilen Mauer empor und nimmt dort ſeine erſte Portion
in Empfang, nach der zweiten taucht er dann mit gewandtem
Kopfſprung ins Waſſer hinab, um hier bald in der Tiefe, bald
über Waſſer die leckere Beute zu erhaſchen und mit ſtaunenswerter
Geſchwindigkeit zu verſchlingen. Beſonderen Beifall finden ſeine
Evolutionen auf dem Lande, wenn er mit größtem Geſchick hinter
den geworfenen Fiſchen einhergaloppiert. Den Seehunden ent-
reißt er natürlich jeden Fiſch, und der Wärter muß es beſonders
ſchlau anfangen, wenn auch ſie zu ihrem Rechte kommen ſollen.
Jm übrigen ſteht natürlich im Vordergrunde des Jntereſſes zur-
zeit die junge Gemſe und die vier jungen Straußenkücken, die den
Vater ſehr munter begleiten. Drei von ihnen ſind ſehr kräftige
Vögel, das eine dagegen iſt ein Neſthäkchen, das noch recht ſchwach
auf den Beinen iſt. Am beſten ſieht man die Tiere entweder von
dem Platze oberhalb des Fiſchotters durch das Gehege mit Rehen
und Nandu-Hennen hindurch, oder, wenn man den Weg vor dem
Wolf und Schakal-Gehege verfolgt, bis in die Sackgaſſe vor dem
inſchriftloſen, efeuumrankten Obelisken. Die übrigen Eier, die
der Hahn jetzt verlaſſen hat, enthielten nichts, ſie waren taub.
Ueber die Konzerte des Ro ſt ſchen Solo-Quartetts am Sonntag,
den 5. und Montag, den 6. Juli haben wir auch ſchon geſprochen.
Die Vorträge ſind hauptſächlich für die Abend- Konzerte vorgeſehen,
namentlich mit Rückſicht darauf, daß am Montag wohl die meiſten
Intereſſenten keine Zeit zum Beſuche des Nachmittags Konzertes
haben. Freunde des Geſanges dürften dieſe Gelegenheit nicht an
ſich vorüber gehen laſſen, zu hören, was aus einem einfachen Liede
wie: „Freiheit, die ich meine“, oder „Morgenrot“, oder „Am
Brunnen vor dem Tore“ ſich „machen läßt“ wenn alle künſt
leriſchen Faktoren vereint daran wirken. Auch die heitere Muſe
wird auf ihre Rechnung kommen.

Der Koſchat-Abend im Wintergarten geſtaltete ſich wieder,
wie alljährlich, zu einer erfreulichen Ehrung des Quintetts und
beſonders ſeines Meiſters Thomas Koſchat ſelbſt. Es iſt das
beſte Zeichen für die längſt begründete Liebe und Verehrung, die
dem Dichter und Sänger des „Verlaſſ'n“ in Halle entgegengebracht
wird, daß ſelbſt der große Saal des Wintergartens nicht aus-
reichte, um alle Freunde und vor allem auch Freundinnen Koſchats
aufzunehmen. Mit brauſendem Beifall wurden die Sänger be-
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grüßt: Rudolf Traxler, Walter Fournes, Klemens
Fochler, Georg Haan und Thomas Koſchat, alle Mit-
glieder der Kaiſerlich- Königlichen Wiener Hofoper. Natürlich kam
das Quintett mit ſeinen programmmäßigen 11 Liedern nicht aus,
ſo manche ſchöne Zugabe wurde ihm abgezwungen. Aber die
Sänger gaben gern, denn das Publikum war ſo dankbar, daß man
ſich freuen mußte, ſo viel verſtändnisvolle Liebe für das einfache
Volkslied zu finden. Außer ihren in Kärtner Mundart
vorgetragenen Liedern ließen ſich die Sänger auch in Hochdeutſch
hören. Ueber den abgerundeten und künſtleriſch durchgebildeten,
ſowie auf einander vorzüglich eingeſungenen Vortrag gab es nur
eine Stimme ungeteilten Lobes und freudiger Anerkennung. Den
Höhepunkt bildete unzweifelhaft, nachdem ſchon die Zugabe des
bekannten „Schöne Liedel, ja die kenn i“ wärmſten Beifall ge-
funden hatte, die Schlußgabe des „Verlaſſ'n“. Jmmer wieder
mußten ſich die Sänger vor ihren dankbaren Zuhörern verneigen,
das war kein Beifall mehr, es war ein allgemeiner Jubel. Auf
glückliches Wiederſehen im nächſten Jahre!

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die
Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Viktoriga-, Hohen-
zollern- und die Mohren-Apotheke.

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag die Kapelle
unſerer Sechsunddreißiger auf dem Friedrichsplatz nach folgendem
Programm 1. „Florentiner-Marſch“ von Facik; 2. Ouverture zu
„Egmont“ von Beethoven 3. „Jn Kairo“, orientaliſcher Zug von
Blon 4. Jntroduktion aus der Oper „Carmen“ von Bizet 5. Finale
aus der Oper „Rienzi“ von Wagner; 6. „Für die Kleinen“, Polka von
Fahrbach.

Zum nationalen Wettſchwimmen über 3000 Meter. Morgen,
Sonntag den 5. Juli, findet das Sportfeſt des Schwimmklubs
„Schwan“ ſtatt. Die Ankunft der Schwimmer am Start,
der Gimritzer Schleuſe, erfolgt früh 8 Uhr. Nach Beendigung
des Wettkampfes findet die Preis verteilung in Kramers Garten
in Cröllwitz ſtatt; zu ihr hat jedermann Zutritt. Es ſei nochmals auf
das intereſſante ſportliche Ereignis hingewieſen

Das Feſt der Hausſchüler der Franckeſchen Stiftungen fand
geſtern ſtatt. Bei dem ſchönen Wetter hatte ſich auf dem Feſtplatze im
Feldgarten ein zahlreiches Publikum (Damen, Kinder, Lehrer,
Studierende) eingefunden. Der Poſaunenchor der Schüler und der
Schülergeſangverein „Loreley“ trugen Stücke und Lieder vor, während
der Schülerturnverein „Frieſen“ gut ausgeführte Ordnungs-
und Freiübungen, auch Geräteturnen, vorführte.

Der Verein ehemaliger 72 er hält ſeine Monatsverſammlung
am Dienstag abend in Schönes Reſtaurant, Gr. Wallſtraße 9, ab.

Der Marine-Verein feiert am morgigen Sonntag ſein
26. Stiftungsfeſt, beſtehend aus Konzert, Marine Brillant
Feuerwerk und Ball, in der „Saalſchloßbrauerei“. Freunde und Gönner
des Vereins ſind willkommen.,

Der Damen-Stenographen-Zentralverein Gabelsberger, der
ſeine Uebungen jeden Mittwoch, abends 81 Uhr in der Schule
Oleariusſtraße abhält, wählte in ſeiner ordentlichen Mitglieder-
verſammlung in den Vorſtand neu bezw. wieder als erſte Vorſitzende
Fräulein Frieda Bertram Leipzigerſtraße 5), als zweite Vorſitzende
und Schriftführerin Fräulein Hedwig Lauſchke, als Kaſſiererin
Fräulein Minna Günther, als Bücherverwalterin Fräulein Hanna
Kreſſe. Ende Juli wird im Verein wieder ein neuer Anfänger-
kurſus beginnen, wozu ſchon jetzt von der erſten Vorſitzenden An
meldungen entgegengenommen werden.

Der Halleſche Angler-Verein hielt geſtern abend im Reſtaurant
„Schultheiß“ (Poſtſtraße) ſeine Monatsverſammlung ab. Ueber den
Bundestag des Deutſchen Anglerbundes in Hamburg vom 22.--29. Juni
wurde nach dem Verbandsorgan ein Bericht erſtattet. Hierauf gelangte
eine auch für andere Kreiſe wichtige Frage zur kurzen Beſprechung. Es
handelte ſich um die Verunreinigung der Flüſſe durch
Abwäſſer, ein Thema, das namentlich die Fiſchereivereine ſchon oft
beſchäftigt hat. Es wurden ganz intereſſante Mitteilungen inbezug auf
die Verunreinigung der Saale gemacht.

Jm Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Südgruppe)
wird in der Monatsverſammlung am nächſten Mittwoch, den
8. Juli, abends 8 Uhr, Mittelſchule Torſtraße 13/14, ein Vortrag
gehalten über die Ziele der Gewerkſchafts bewegung.
Intereſſenten dieſer Frage ſind willkommen.

Goldene Medaille. Gelegentlich der Feier des 75 jährigen
Beſtehens des Gewerbevereins in Weimar hat eine Jubiläums-
ausſtellung ſtattgefunden. Auf der Ausſtellung wurde eine nach
den Entwürfen unſeres Halleſchen techniſchen Buraus für Hoch- und
Tiefbau Firma Knoch und Kallmeyer angefertigte Dielen-
anlage, die für das Kreis-Stände-Haus in Hohenſalza beſtimmt iſt,
vorgeführt. Dieſe Arbeiten ſind infolge ihrer architektoniſchen Durchbildung
mit der goldenen Medaille ausgezeichnet. Sie war hergeſtellt
von der Aktiengeſellſchaft für Holzpflege und Holzbearbeitung
Otto Hetzer in Weimar.

Jm Apollotheater finden morgen, Sonntag, den 5. Juli,
wiederum zwei große Gartenkonzerte, vormittags 1122
und nachmittags 4 Uhr, bei freiem Entree ſtatt. Das Programm
des Nachmittagskonzertes am vergangenen Sonntag, das ſich aus
den beliebteſten Operetten-Kompoſitionen zuſammenſetzte, fand
bei der zahlreichen Zuhörerſchaft die beifälligſte Aufnahme. Die
Direktion ſah ſich deshalb veranlaßt, morgen nochmals einen
ſolchen „Operetten-Nachmittag“ zu veranſtalten. Selbſt
redend kommen nur Stücke zum Vortrag, die am vergangenen
Sonntag nicht zu Gehör gebracht wurden. Abends 8 Uhr geht das
große engliſche Senſationsſtück „Zweimal gelebt“ in
Szene.e Jm Walhallatheater erzielt außerordentlichen künſtleriſchen

ſowie ſehr großen Lacherfolg der hier ſo ſchnell populär gewordene
Otto Otto, ſowohl als glänzender Dichter und Humoriſt, als
auch als genialer Cabarettler und Schauſpieler. Allabendlich
zeigt ſich dieſer Erfolg des Charivari in derartigen, fort
währenden Lachſalven und Beifallskundgebungen, daß Herr Otto
Otto auf vielſeitiges dringendes Verlangen von Seiten des Publi-
kums ſich veranlaßt ſah, ſeine „Charivari-Vorſtellungen“ im Wal-
hallatheater auf vorläufig noch längere Zeit fortzuſetzen. Da
außer den alten noch einige u neue Kräfte zu-
engagiert wurden und das geſamte Repertoire mit gänzlich neuen
Schlagern gewechſelt wurde, ſo iſt der Beſuch der „Otto Otto-
Abende“ nach wie vor die Garantie für einen genußreichen und
für die Lachmuskeln im reichſten Maße ſorgenden Abend.

Waſſerfahrt mit Beleuchtung des Saaletales, Bismarck
denkmals uſw. Die hieſige Ortsgruppe des Deutſchnationalen
Handlungsgehilfen- Verbandes veranſtaltet am Donnerstag,
den 9. Juli, ihre diesjährige Waſſerfahrt mit Beleuchtung des Bismarck
denkmals, der Bergſchenke, Burgruine und des Amtsgartens. Der
Waſſerfahrt, die um 9 Uhr von der Peißnitzbrücke aus beginnt, ſchließt
ſich ein Sommerreigen in der „Saalſchloßbrauerei“ an.

Bekanntmachung. Wegen Verlegung des Cas und
Waſſerrohrſtranges wird die Brüderſtraße vom 6. d. Mts. ab bis
auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Von Stadt und Straße. Geſtern, am Freitag, abends gegen
8 Uhr wurde in der wilden Saale gegenüber dem Landgeſtüt Kreuz

eine unbekannte ungefähr 20 Jahre alte weibliche Perſon als Leiche
aus der Saale gezogen.

Ein Zeichen Halleſchen Gewerbefleißes bietet die Möbel
AusſtattungsFirma Adolf Lutz, Pfälzerſt r. 21. Augenblicklich hat
Herr Lutz Gelegenheit genommen, in ſeinem Schaufenſter bis Montag
abend ein romaniſches Herrenzimmmer zu zeigen. Dieſes Zimmer
wirkt in ſeiner einfachen, feinen Ausführung ſehr gut. Erwähnt ſei
auch an dieſer Stelle, daß Herr Lutz die Erker-Renovierung am
neuen Amtsgericht (Kleine Steinſtraße), eine urſprüngliche Bildhauer
arbeit des 16. Jahrhunderts in Barock, ausführt.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.

vom 4, Juli 1908.

ias laut e Kurtvor. arg las
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 o 1 3 94,000
Hallesche 352 90 Theater- Anleihe von 1883 u. 92,900Halſesche 812 90 Ffadi-Anſeide von 1886 a u. o 3 24.900
Hallesche 352 9 Stadt-Anieite von 1892 a u. 323 94.000
Hallesce 490 Stadt- Anleihe v, 1900, Serie lu. II u. 64 98,500
Hallesche 3529 Sfadt-Anleide v. 1900, Serie i u. |35 294,900

u n v. oder i 4 98,606allesthe 490 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. i 4 98,590Arener 858 9 Fiocl- Anleihe

Erfurter 39 90 Stadt Anleihe r u. i 3 82,506Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe Il von 1893 u. i 4 98,500
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 14 u. i 98,506
Halberstüdter 392 90 Stedt- Anleihe verschi es. 8 91,596Haumburger 392 Stadt Anleibe u. 3 91.1000
Terbtier 952 90 Sladi- Anleibe 32landschaftliche 392 96 Zentral-Pfandbriele a u. 77
Landschaftlichg 3 90 Tentral-Pfandbriefe u.
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe x u. 64 1100,906
Söchsische 49 landschaftliche Pfandbriefe (neue) m u. i 98,250
Süchzlsche 392 landschaftiſche Pfandbrieſe V n. r 3Sächzische 3 90 landichaftlſche Pfandbriets V. 2
Sächsische 392 90 Provinzial-Anleihe verschled 71 r
Unstrut-Regul, 372 90 Oblig. (Breti.-Nebra) m u. 356 92,000
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Paplertabrik 4 90 Anleihe u. 4 98,256

do. 42 Anleihe rückz. 103 u. 4 1100,606Bernburger NMaschinenfabrik Anleihe rüdtz. 103 90 u. 7
Eruckdort-Nletlebener Bergbau- Verein 4 960 An-

lebe unkünäder dis 1910 V 338Copsoſjs. Hallesche Pfännerschafts-Anlelhe r u. 4 125,908
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypotd. Anſeibe u. 14 96,000
nd perſ in Mit 44 90 H.-A.r. 102 90 u. i 45 100,00bisenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Hyp. -Anl.hat a re a n. e. o 43 100,000Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

Agb., 4 90 Hypt.-Anl. rüchz. mit 103 90 2/4 a. o 7 96.50B
Grube Glüdcauf 452 90 Anſeihe Min. l a 77Gotttried lindner- Anleihe r u. o 14 99 60d6Halle-Hettrtedter 392 90 E. an. a. lio 7 7 z 39008
Halle-Hettstedter 492 90 Eb. än. i u. 45 100.006Hallesche Strabenbahn 4 9 An. u. 7 14 96,006Ayfthäuserbütte Hypoth. Anleibe bis 1915 unxb. u. o 77
Naumdurger Braunkohien ab9. Hypoth.-An. u. r 4 95.900Schrisch-Thür. Braunkohl.- erw. 4 90 Anleihe u. 8995250
Söchslsch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 n. 4 96,50 d
Waldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe 14 u. 4 96,100Werschen-Weibenf. Braunk, 490 Anleihe v. 1890 u J 4 96.006Merschen-Weibenf. Braun 4 90 Anfeihe r. 18608 u. o 96,906
Werschen-Weibent. Braunt. 4 90 Anſeihe r. 1002 u. 96,90b0
Leifrer Paraff. u. Solaröſfabrik Anleite u. 95,506

Hallesche Bank i 9 149,2560allesche Bankverein- Aktien 8t/Spar- und Vorschußbank-Aktlen 2 252 4 67,006Ammendorfer Papierfabrii- Aktien um 17 77
Ammendorfer Papierfabrik-Aktien, junge 4 77Bernburger Maschinenfabe? Akſen 9 24Cröllwitrer ar xtien I 14 144 727Cöpnerner Maſzfabrit-Ahtien wo
Dörstewitaz-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd.- Aben 3 8 80.08
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braun -Vort. Aktien 5 00B
kllendurger Kattun-Manufaktur-Aktlen 75kisenwerk Brünner- Aktien 16 12 4 Ias8,90Brn 7 Aagerſabnit AWimn o 9 14 140,00Balle-Hettstedter Elsendahn- Akten Lt. 4,1908 garantiert 392 9 in. 4. bie 4 93,75B
Hallesche Aktlen-Bierbrauere- Aktien o b 5 93,000Hallesche Maschinenfabrit-Attien 34 264 daHallesche Strabenbahn-Axtien s b 4 rHallesche Portland-Comentfabrik-Aktlen s 114 1113,900
Hildebrandsche Mühlenwerte- Aktien 6 104 159.500
Körbisdorfer Zucherfabrik- Aktien 9 u 4 eKytfhäuserhütte Aktien W 0 6 4Landsberger Malzfabrik- Aktien J 7 6 4 132.,906
Gottfried lindner, Aktiengesellscha 8 10 4 140,250Haumburger Braunkohlen- Aktien 14 14 4 1205,00B
Niemberger Malzfabrik- Aktien o 7 8 4 124,006Hienburger Schloßmölzerei- Aktien e 6 6 4 94.00BKiebecksche Montanwerte- Aktien 9 124 131,756
Sächs. Thür. Braunkohlen-Sf.- Aktien 3 5 e reSächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attlen l. Em, 5 5 4
Söchs.- Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Attien II. km, 5 5 4
Waldauer Braunkoblen-Aktien 12 12 4 1229,906Wegelin à Hübner- Aktien 10 124 111409,006Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 16 4238,90b0
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 19 144 eZeifrer Paraffin- und Solarölfadrit- Aktien 11 11 4 1171,90B
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 6 4 133,60BBruckdort-Nietlobener Bergbau-Vereins- Kurs ohbae Linzen 18 o. 2. 6090 P
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kure 865. 35/4 625,006

Allgemeines.
Saatenſtandsbericht im Deutſchen Reiche

vom 1. Juli 1908. (Erſtattet von der Preisberichtſtelle des
Deutſchen Landwirtſchaftsrates.) Da der Winterroggen
vielfach ſchon Anfang oder Mitte Juli den Reigen der einheimi-
ſchen Getreideernte eröffnet, hat die Preisberichtſtelle des Deut-
ſchen Landwirtſchaftsrats erſtmalig den Verſuch gemacht, eine
vorläufige Schätzung der vorausſichtlichen Winterroggenernte nach
dem Saatenſtand am 1. Juli, ausgedrückt in Prozenten einer Mittel
ernte, vorzunehmen. Die Schätzung ſoll am 1. Auguſt und 1. Sep
tember wiederholt und dann auch auf die übrigen Getreideernten
ausgedehnt werden. Bei der Berechnung der Durchſchnitte ſind
die Anbauflächen der einzelnen Produktionsgebiete berückſichtigt.
Das Ergebnis für das geſamte Deutſche Reich iſt eine wahr-
ſcheinliche Winterroggenernte von 100,8 Prozent
einer Mittelernte, für Preußen von 100,2 Prozent, für Bahern
von 100,5 Prozent, für das Königreich Sachſen von 105,2 Prozent
und für Mecklenburg-Schwerin von 96 Prozent. Die vorausſicht-
liche Strohernte von Winterroggen iſt für das geſamte
Deutſche Reich gleichzeitig auf 100 Prozent einer Mittel-
ernte geſchätzt worden, für Preußen iſt ſie zu 99,4 Prozent, für
Bayern zu 101,2 Prozent, für das Königreich Sachſen zu 104 Proz.
und für Mecklenburg-Schwerin zu 100 Proz. ermittelt. Jm
übrigen ſteht der Saatenſtand aller Feldfrüchte unter dem
ungünſtigen Eindruck der andauernden Trockenheit. Doch
ſind die Klagen über anhaltende Dürre im Süden Deutſchlands
weniger eindringlich als in nördlicher gelegenen Gebieten, wo
das Wetter auch in der zweiten Junihälfte ſeinen trockenen Cha-
rakter beibehalten hat. Erfreulicherweiſe ſcheinen die Aus-
ſichten auf befriedigende Wintergetreideernten bis-
her nicht ſonderlich getrübt zu ſein, wenngleich verein-
zelte Andeutungen betreffs vorzeitig eingetretener Reife bei
Roggen den amtlichen Saatenſtandsbericht von Mitte Juni
heute vielleicht als zu günſtig erſcheinen laſſen. Winter-
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weizen hat ſich den verſchiedenen Witterungseinflüſſen gegen-
über bisher am widerſtandsfähigſten erwieſen; die Berichte über
ſeine Fortentwickelung lauten übereinſtimmend günſtig. Sehr
ungünſtig werden demgegenüber die Ausſichten für
Sommergetreide geſchildert, das infolge der andauernden
Trockenheit im Wachstum zurückgeblieben iſt. Hafer hat meiſtein ungeſundes Akeſehen, iſt kurz im Stroh und dürfte,

wenn nicht bald Regen eintritt, ein flaches, leichtes Korn liefern.
Brand iſt unter der Sommerung ſtark verbreitet und wies
namentlich bei Gerſte häufig erwähnt, deren Stand nur im
Süden einigermaßen günſtig beurteilt wird. Jm allgemeinen
dürfte viel zu Brauz wecken gebaute Gerſte den An-
forderungen nicht ent ſprechen. Die nach Menge und Be-
ſchaffenheit ſehr befriedigende Futterernte iſt bei günſtiger
Witterung zum größten Teile bereits eingebracht; der zweite
Schnitt läßt indes nur mäßige Erträge erwarten. Kartoffeln
ſtehen ſehr ungleich und lückenhaft und haben gleichfalls ſehr
unter Unkraut zu leiden. Regeniſt überall dringend
erwünſcht.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 6. Juli d. J. ab ſind die
Aktien der Siemens u. Halske, Aktiengeſellſchaft,
und der Deutſch-Ueberſeeiſchen Elektrizitäts-
geſellſchaft zum Terminhandel an der Börſe zuge-
laſſen. Es werden für Abſchlüſſe von 15 000 und einem Mehr-
fachen davon Terminkurſe feſtgeſtellt und notiert.

y. Aprozentige preußiſche Staats-Schatzanweiſungen. Die
Subſkription auf 100 Millionen Mark Aproz. preußiſche
Schatzanweiſungen hat, ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt, ein
außerordentlich befriedigendes Reſultat er-geben. Die Zeichnungen aus ſeriöſen Kreiſen überſteigen weit
den aufgelegten Betrag, ſo daß derſelbe als vollkommen klaſſiert
gelten kann.

Aprozentige Wiener Stadtanleihe. Die Zeichnung
auf den erſten Teilbetrag von 150 Millionen Kronen dieſer An-
leihe findet am 8. Juli zu 96,50 Proz. und für neunmonatige
Sperrſtücke zu 96,35 Proz. ſtatt.

Kaliſyndikat. Der in den Eiſenacher Verhandlungen des
Kaliſhndikats vorgelegte, von dem Vorſitzenden Oberbergrat
Paxmann redigierte Vertragsentwurf enthält eine Zu-
ſammenfaſſung der von verſchiedenen Shyndikatsgruppen ge-
ſtellten Reformanträge. Der Entwurf ſieht die Fort
dauer der bisherigen Geſellſchaftsform vor. Die
Vertragsdauer iſt vom 1. Januar 1909 bis 31. Dezember
1919 gedacht. Bereits der grundlegende Paragraph des Vertrags-
entwurfs enthält nach dem „Berl. Börſencour.“ eine weſentliche
Abänderung des Geſellſchaftszweckes inſofern, als er nicht nur
den An und Verkauf von Erzeugniſſen der Kaliinduſtrie
berückſichtigt, ſondern auch den Erwerb von Eigentums-
und anderen Rechten. Für die Geſtaltung des Kalige-
ſchäfts iſt die wichtigſte neue Beſtimmung des Entwurfs die,
daß künftig bei Chlorkalium und ſchwefelſaurem
Kali der Verkauf auf Grund des Analyſengehalts zu
erfolgen hat. Der Aufſichtsrat kann dies auch für die künftigen
Düngeſalze beſchließen. Für die übrigen Gruppen iſt
weſentlich, daß als Kalimindeſtgehalt bei den Kar-
nallitſalzen 9 Proz., bei den Nicht-Karnallit-
ſalzen 12,4 Proz. zugrunde gelegt wird. Die künftigen
Gruppen werden umfaſſen: 1. Ch.- Erzeugniſſe mit mehr als
42 Proz. K- O, 2. S.- Erzeugniſſe mit mehr als 21,5 Proz.
K- O, 3. Erzeugniſſe mit 12,4—-42 Proz. K- O, 4. Karnallitſalze.

Bei den Verhandlungen ergab ſich u. a., daß diejenigen Werke,
die große Felderintereſſen vertreten, mit der
Bindung der Felder an das Shyndikat ohne entſprechende Gegen-
leiſtungen nicht einverſtanden ſind. Auch über die Modalitäten
der „freien Quotenübertragung“ werden noch genaue
Vorſchläge zu erwarten ſein. Offen bleibt das ſchwierige
Problem der Quotenbemeſſung für die einzelnen
Werke. Der neue Vertragsentwurf ſieht daher vor, daß ſeine
Perfektion verhindert werde, wenn ſpäteſtens April 1909 die
„Kündigung“ erfolgt, d. h. der neue Vertragsentwurf, der am
1. Januar 1909 in Kraft treten ſoll, erliſcht, wenn nicht bis zum
1. April 1909 eine Einigung über die Quotenfrage geſchaffen iſt.

y. Kaliwerke Sarſtedt Akt.Geſ. Jn der Generalverſamm-
lung teilte der Vorſitzende mit, daß der Schacht bis jetzt 450
Meter tief ſei. An Betriebskapital beſitze die Geſellſchaft
noch 800 000 das reiche aus zur Bohrung bis auf den Grund
des Schachtes, wenn dieſer vorausſichtlich Ende dieſes Jahres
bei 750 Meter erreicht werde.

Gewerkſchaft Burbach, Magdeburg. Die Gewerkſchaft
bringt für das zweite Quartal 1908 wieder 200 Ausbeute
pro Kux zur Verteilung.

y. Die Kaligewerkſchaft Kaiſeroda verteilt für das zweite
Quartal d. J. 150 Ausbeute pro Kux.

y. Gewerkſchaft Walbeck, Magdeburg. Die Gewerkſchaft
bringt für das zweite Quartal 1908 wieder 75 Ausbeute
pro Kux zur Verteilung.

y. Metallwaren-, Glocken- und Fahrrad-Armaturen-Fabrik,
Akt.-Geſ. vorm. H. Wißner, Mehlis i. Thüringen. Die Ver-
waltung ſchätzt die Dividende für 1907,/08 auf 17——18 (20)
Prozent.
(0) In der Generalverſammlung der Fahrzeugfabrik Eiſenach,

die am 3. Juli ſtattfand, wurden ſämtliche Punkte der Tages-
ordnung den Anträgen der Verwaltung gemäß angenommen. Ver-
einzelter Widerſpruch erhob ſich nur bei dem Antrag, nach
welchem der Vorſtand ermächtigt werden ſoll, vorbereitende
Schritte zur Unifizierung des Werkes dahingehend zu tun, daß die
Umwandlung je zweier Stammaktien in eine Vorzugsaktie er-
folgen kann. Die alten Vorzugsaktionäre erhalten dann Gewinn
anteilſcheine von 150 gegen Verzicht auf rückſtändige Dividende.
Der Antrag wurde ſchließlich angenommen. Jntereſſant
ſind die Mitteilungen des Vorſtandes über die Geſchäfts-
ausſichten im laufenden Jahr. Danach iſt die Kriegs-
material- Abteilung, welche naturgemäß zurzeit den Haupt-
anteil an dem günſtigen Ergebnis der letzten Abſchlüſſe geleiſtet
hat, noch für dieſes Jahr einigermaßen beſchäftigt. Es wird
aber wohl zweifelsohne das Erträgnis nicht in der günſtigen
Weiſe ſich entwickeln können wie im verfloſſenen Jahr. Die
beiden anderen Abteilungen (Fahrrad und Automobile) haben,
ebenſo wie andere Geſellſchaften der gleichen Branche, unter den
wirtſchaftlichen und ſonſtigen Verhältniſſen zu leiden. Der Auf-
tragsbeſtand in den drei Abteilungen ſichert noch eine angemeſſene
Beſchäftigung für die nächſten Monate. Die Fahrzeugfabrik be-
ſchäftigt zurzeit über 1000 Arbeiter. Man legt nicht nur im
Intereſſe der Aktionäre, ſondern auch des Werkes großen Wert
darauf, daß durch die geplante Zuſammenlegung der Aktien die-
ſelben an der Börſe wieder gehandelt werden können.

y. Berliner Elektrizitätswerke, Berlin. Der Kurs der
neuen 4proz. Obligationen von 1908 ſtellte ſich bei der erſten
Notiz an der Berliner Börſe auf 100,75 Proz.

W. Aus der Baumwollinduſtrie. Die am Freitag in
Düſſeldorf abgehaltene Verſammlung weſt deutſcher
Baumwollſpinner beſchloß eine Betriebsein-
ſchränkung für vier Monate auf derſelben Grundlage wie
die ſüddeutſchen Spinner. Bindende Erklärungen der einzelnen
Betriebe werden bis zum 12. Juli eingefordert.

(0435

II. Schneider.



WochenMarktberichte.

y. Berlin, 3. Juli. Wollbericht. (Wochen bericht.)
Das VWollgeſchäft verlief während der vergangenen Woche meiſt
lebhaft und war daher der Umſatz in deutſchen Schur- wie
Schmutzwollen als günſtig zu bezeichnen, denn die Fabrikanten
nahmen, obwohl die offenen Wollmärkte erſt kürzlich ſtattfanden,
doch größere Käufe vor. Bevorzugte Beachtung wurde, ſo leſen
wir in der „Berl. BörſenZtg.“, in Schur wie in Schmutzwollen
den beſſeren Qualitäten zuteil, während für minderwertige und
abfallende Sorten nur ſchwache Nachfrage vorhanden war. Die
Preislage für Schmutzwollen ſtellten ſich bei den verſchiedenen Er
werbungen um etwa 5 C pro Zentner höher als im Vormonat.
Die Abzüge von den hieſigen Stadtlagereien wurden auf 3000 Ztr.
Schmutzwollen und 1000 Ztr. Schurwollen kaxiert. Käufer waren
vielfach Lauſitzer Tuchfabrikanten, doch beteiligten ſich auch in
guter Anzahl Fabrikanten aus Luckenwalde und aus dem König-
reich Sachſen an den Käufen. Die erworbenen Wollen gelangten
zu umgehender Verfrachtung. An den hieſigen Lagereien hat ſich
das Geſchäft überhaupt gut entwickelt und bieten dieſe auch bei
weiter eintreffenden Zufuhren vorteilhafte Auswahl. An den
Wollplätzen in den Provinzen verlief das Geſchäft meiſt ruhig.
Königsberg i. Pr. verkaufte ſeine ungewaſchene Kreuzungswollen
zum Preiſe von 40--45 für 106 Pfund, beſonders gute Ware
erreichte etwas höheren Wertſtand. Die Umſätze an den Poſener
Stadt und Provinziallägern laſſen nach dem daſelbſt ſtattgehabten
offenen Wollmarkt zu wünſchen übrig, die Preiſe liegen zugunſten
der Käufer. Der jetzige Lagerſtand an den Poſener Stadktlägern
umfaßt gegen 800 Zentner. Auch Gerberwollen, ungewaſchene
ſowohl wie gewaſchene, hatten bisher ſchwache Nachfrage zu letzten,
etwas gedrückten Preiſen, grobe ausländiſche Gerberlammwollen
blieben gleichfalls geſchäftlich vernachläſſigt. Die AuslandsWoll-
ſtapelplätze bieten in den Mitteilungen über den Umſatz uſw. für
unſeren Platz keine Anregung. Jn überſeeiſchen Wollen geſtaltet
ſich namentlich der Abſatz van Kapwollen befriedigend, wie dies
auch hinſichtlich der Preiſe behauptet werden kann. Buenos
Ayres und AuſtralWollen hatten ſchwächere Frage. Die vierte
Serie der Londoner Wollverſteigerung beginnt am 14. Juli cr.

Salpeterpreiſe am 4, Juli 1908.
Sofort: Hamburg 9,60 Magdeburg A.

Septbr. Oktbr. Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 M..
Februar März 1909: Magdeburg 10,10 C. Februar,
März 1910: Magdeburg 10,05 Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg 4. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)Kornznuckerexcl., v. 8809 ne Tendenz: ruhi 3
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,00-9,10. ruhig.

e r a 20,271 21,90.allzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 20,62--20,75. Tendenz: ſtetig.
Gem. Melis mit Sack 20,12 20,265.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 22,806G, 22,90B. Oktbr.- Dezbr. 20,556G, 20,60B.,
Auguſt 22,856G, 22,95B. Jan. -März 20,75G, 20,8d8.
Oktober 20,75G, 20,90 B. Mai 21,006G, 21,05B.

Tendenz: behauptet.
Hamburg, 4. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung')

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Juli 22,75. Dezember 20,50.
Auguſt 22,85, März 20,80. Tendenz behauptet.
Oktober. 20.85. Juni 21,00.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Zau. 3tg.“)
Weizen ver Juli 214,00 Sep. 197,00 Okt. M
Roggen per Juli 189,75 Sep. 179,75 Okt.
Hafer per Juli 162,75 Sept. 164,50
Mais per Juli 148,00 Sept. 147,00

Börſe von Berlin vom 4. Juli. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Der auch heute außerordentlich geringe Verkehr bot wiederum

für eine Berichterſtattung ſehr wenig Stoff. Die Börſe ließ keiner
lei Anregung auf ſich wirken. Es blieben ſelbſt die auf dem
geſtrigen Eiſenmarkt bekannt gegebenen Eiſenpreisermäßigungen
ohne ſichtbare Wirkung auf die Kursgeſtaltung der Montanpapiere.
Letztere blieben zum geſtrigen Kurs ungefähr behauptet. Bank-
aktien waren größtenteils wieder umſatzlos. Etwas mehr
Intereſſe lenkte der Bahnenmarkt auf ſich, wo öſterreichiſche
Staatsbahnaktien in Erwartung einer baldigen befriedigenden Be
endigung der Verſtaatlichungsverhandlungen im Kurſe anzogen,
während Lombarden aus den bekannten Gründen ihre Abwärts-
bewegung fortſehzten. Amerikaniſche Bahnen lagen nicht gleich
mäßig. Baltimore ſchloſſen ſich, wenn auch meiſt nicht in vollem
Umfange, der NewYorker Beſſerung an. Dagegen wirkte auf
Canadaaktien die bedeutende Mindereinnahme der letzten Woche
nachteilig ein. Auf dem Rentenmarkte blieb der Kursſtand be
hauptet bei meiſt völliger Geſchäftsloſigkeit. Schiffahrtsaktien
bröckelten weiter ab. Die Geſchäftstätigkeit erfuhr auch in weiteren
Verlaufe keine Belebung. Bei den Werten des Montangktien
marktes trat eher eine Neigung zur Abſchwächung hervor. Tägl.
Geld 3 Proz. Privatdiskont 278 Proz.

Kursnotſerungen der Berliner Börse vom 4. Iuſſ, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Karszottol ergobeint

in der Früh- Ausgabe Lisenbahn-Aktien.
Wechsel-Kurse. Deufsche Eirenb. B.-0. 104,900
Privatdiskont 27 ren mee h T T

en derz 168. 6508 Sberieb 101800el tat lettrische fochtahn [125. 900x 7 J. 1600 Grosse Berliner Stradendatn 172.5000i an 112,15b kranzesen i. 147.80pler u 2727 lomdarcen ulf, 21. or ork Mat 8185B.Canade-Pauffic ab. 156,506bſre kart t 81,15B Gotthardbahn e e t nen e 81,156ſnafen. HeridionalbahnWien 9 e 2 e 34906 l We n e 120 408Uxemb. Prinz Heinrichbahn

e 152 Vastsizillanische Eizendahn 85,50d6
eidsorten. De w.rn r Lisenbahn- Obligationen20 Francs Stücke 16.34b

4 es eAmerlkanische Noton e n n e Nordhanzan Warolgerods
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 4. Juli, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Baukbause Paul Scohauseill G Go., Halle a. S.

Dividende vVorige lettte Dividende verige letrte3 90 Süchtitche Rente 85,150 FSchteche Bod.-Rrad.-Antt. 7 7 139,006
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14 ſardeat: rahig.

Setzte Draht- und Feruſprech-Ragrichten.
Hinrichtung eines Doppelmörders.

Metz, 4. Juli. Heute früh iſt hier der 18 jährige
Dienſtknecht Ton venin aus Anchy, der am 12. Dezember
vorigen Jahres in Lorry den Landwirt Donnet und
deſſen Mutter Barbara Donnet enmordet und be-
raubt hatte, durch den Scharfrichter Siller hinge-
richtet worden.

Eine Entführung?
Paris, 4. Juli. Mehrere Blätter melden, daß der

Deputierte Graf Boni de Caſtellani nach einem
heftigen Wortwechſel mit dem Advokaten ſeiner geſchiedenen
Gattin Anna Gould, die ſich in den nächſten Tagen mit
dem Prinzen Sagan vermählen ſoll, die aus der Ehe
mit ihr ſtammenden Kinder mittels Automobils von Ver-
ſailles aus nach Paris gebracht habe. Es heißt, daß das
Gericht zu beurteilen haben werde, ob das Vorgehen
Caſtellanis eine gewaltſame Entführung darſtellt.

Aus der Duma.
Petersburg, 4. Juli. Die Duma nahm heute einen

vom Miniſter des Jnnern eingebrachten Geſetzentwurf be-
treffend die Organiſation der Kriminalpolizei in einer
großen Anzahl von Städten nach heißer Debatte an.
Während der Verhandlungen bezeichnete der Abgeordnete
Pergament (Kadett) den Abgeordneten Markow als Ge-
heimpoliziſten, worauf dieſer Pergament eine Forderung
zugehen ließ. Pergament nahm die Forderung an, erklärte
jedoch, daß er Markow nicht habe beleidigen wollen.

Rücktritt des japaniſchen Kabinetts.
Tokio, 4. Juli. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)

Das Kabinett iſt zurückgetreten. Man glaubt,
daß der Kaiſer den Marquis Katſura mit der
Bildung des neuen Kabinetts beauftragt.

Die Ratgeber des Schahs.
London, 4. Juli. Wie ein hieſiges Blatt aus

Teheran meldet, ſind die Ratgeber des Schahs
in drei Parteien geſpalten, einſchließlich der ruſſi-
ſchen Partei. Dieſe Partei hat offenbar die Oberhand ge-
wonnen. Demſelben Blatte zufolge verlautet, daß die
ruſſiſche Bank die Kaufleute drängt, ihren Verbindlichkeiten,
die ſich auf 116 Millionen Pfund belaufen, nachzukommen.
Die Kaufleute, die nicht imſtande ſind zu zahlen, benützen
dies als Vorwand, um die Bazare wieder zu ſchließen. Die
Nationaliſten geben wieder Zeichen von ihrer Tätigkeit.

Die Straßenkämpfe in Aſuncion.
New-York, 4. Juli. Meldung des Reuterſchen

Bureaus.) Privattelegramme aus Buenvs Aires über
die Militärrevolten in Paraguagy bcerichten,
daß bei den Straßenkämpfen in Aſuncion Hunderte
getötet und verwundet wurden.

Potsdam, 4. Juli. Die Kronprinzeſſin kehrt
heute nachmittag gegen 4 Uhr, der Kronprinz gegen
7 Uhr nach Potsdam zurück.

Eisleben, 4. Jult. Auf der höchſten Stelle der
Chauſſee von Settburg nach Neehauſen ſind infolge der
wolkbruchartigen Regen längſt vorhandene, aber inzwiſchen
wieder zugeſchwemmte Erdſpalten aufs neue ausgewaſchen
worden.

Leipzig, 4. Juli. Das Reichsgericht verwarf die
Reviſion des Redakteurs Martin Schmidt von der „Berliner
Morgenpoſt“, der am 16. März d. J. vom Landgericht
Berlin wegen Beleidigung des Fräuleins Olga
Molitor zu neun Monaten Gefängnis verurteilt
worden iſt.

Paris, 4. Juli. Der „Agence Havas“ wird gemeldet, daß
infolge des gegen die franzöſiſchen Arbeiter gerichteten Ver
giftungsverſuchs unter der europäiſchen Bevölkerung von
Hanoi lebhafte Beunruhigung ausgebrochen iſt. Die Frauen
mehrerer Offiziere ſind in die Zitadelle geflüchtet. Eine Anzahl
Franzoſen drang trotz des Einſpruchs des wachhabenden Offiziers
in das Palais und das Empfangszimmer des ſtellvertretenden
Gouverneurs, wo ſie von dieſem unter ungeſtümen Rufen „Tod
den Mördern“ verlangten, daß er die infolge des Ver-
giftungsverſuches verhafteten Eingeborenen ſofort hinrichten laſſe.
Der ſtellvertretende Gouverneur erwiderte, daß er das Geſetz nicht
verletzen werde, ſondern nur ein geſetzlich gefälltes Urteil voll
ſtrecken werde. Er forderte ſchließlich die Franzoſen auf, ſich zu
beruhigen, da die Lage keineswegs kritiſch ſei.

Petersburg, 4. Juli. Der frühere ruſſiſche Botſchafter
in Konſtantinopel und Miniſter des Jnnern Graf
Nicolai Jgnatiew iſt geſtern geſtorben.

Wasſſerſtände am 4. JuliSaale: Halle 1,81, Trothe Untp. 1,68, Brochlitz 0,94,
Bernburg Untp. 0,92, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe Untp. 0,42.
Elbe: Leitmeritz 0,78, Außig 0,53 Dresden 1,82, Torgau

0,03, Wittenberg 0,99, Roßlau 0,46, Barby 0,7t,
agdeburg 0,93, Tangermünde 1.31, Wittenberge 1,30.

Preisnotierungen für Kuxe vom 4. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle g. S.
Nach An Nachfrage Angebotkrage edot Hattort-St. Aktien rAdler-Attlen volle 18222 194 20 attorf-Verz. -Aktien 67 6818

40 üd abgest. Ant. 19* 21 Heläburg- Arten 4872 0 502
Aleranderzhall 6500 6659 feldrangen I. 825 875Druchderf-Nietlaben 5950 6059 feldrungen Il 725 750
Beienrode 2 77 4800 Hermann n. 1150 1175Dlmardtshall- Aktien 38 h 402 fambolät 1550 1625gürbach 10000 10800 jmmentode 2750 2850pöriztur d. 5600 5700 Johannsshali 3450 3525
antrum 139 luawigshen. 5620 5090gezdemona wo 5700 Frügerzhall- Aktien volle 60*0 612

eutsche Hali-Aktien 8732 894220 Velſteshall 290 325eutschland 3000 3975 heu-Hleicherode-Akt, 78 3006er 47090 Hoerdhüuzer Haſi- Aktien 6192 62
zmiſſendall 160 200 Fegiser Braunkoblen 650 700friegrichzhall-Aktien. 68 71 Roſhenberg 1120 1175Hctauf-Sonderzhauun 165200 FSachten- einer 1950 2000grotzherzog von achten b890 5990 Feltmünäe 1275 1325
güafberzhell 4500 4650 Fſfegfried 2575 2625penneov. Kall-Atien 255 1Aieferkauie 17v 200gaara-Sllberben 28650 2900 I Wenäland 100 175

Tendenz unverändert still.

Ein gutes Würzmittel ſoll bei aller Ausgiebigkeit doch in-
ſofern mild wirken, als es nicht aufdringlich vorſchmeckt. Mit
Recht e deshalb erſte Fach- Autoritäten die altbewährte
MaggiWürze als ideales Geſchmacksverbeſſerungsmittel. Wohl
entfaltet ſie ihre Würzkraft ſchon in kleiner Gabe, iſt alſo öko
nomiſch, und doch verdeckt ſie, richtig angewendet, den Eigen-
eſchmack der Speiſen nicht, vielmehr hebt ſie ihn bis auf denhöchſten Grad der Vollmundigkeit. Eben dadurch regt ſie Appetit

und Verdauung wohltuend än, was auch durch zahlreiche Verſuche
an UniverſitätsJnſtituten feſtgeſtellt worden iſt.

Bankhaus Paul Schauseil Co,, Hals a. 8, Bitterfeld, Delitaseh, Pilenburg e e
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Deutsche Flotten-Pereins Abzeichen

sowie Natdeln, Anhänger und Broschen zu
Original-Preison

Fahnen-Nägel, -Schiſder und Ehren-Kränze.

Gust. Uhblin, Halle

S Rad Wittekind.
Morgen Sonntag

De 3 große Konzerte,
früh 6x, nachm. 3 und abends 2 Uhr. le d

Ein Operetten-Abend z.
Entree zum Früh- Konzert 25 Pfg. [037

Nachm. 3 DAbend- 35 2O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Marine- Verein Halle a. S.
Unser 26. Stiftungsfest

findet Sonntag den 5. JuIi 1908, nachmittags von 3 Uhr ah
in der Saalschlossbrauerei statt. Dasselbe besteht aus Konzert.
Marine-Brillant- Feuerwerk u. Ball. Der Garten ist

mit Original-Marine-Signal- Flaggen und -Wimpeln dekoriert.
Bei Dunkelwerden:

T Brillante Beleuchtung des Gartens und Umzug mit Stocklaternen.
Nachdem R alI1 (Flaggentanz mit zwei Kapellen).

Freunde und Gönner der Marine und des Vereins sind willkommen.

0442] Der Vorstand.Notel Restaurant Wettiner of,
Magdeburgerſtraße 5.

Anugenehmer Familienaufenthalt. 5 Vereinszimmer zu belegen.

0430] Aug. Pretzien.

r r

r r

a SZum Würzhurger“s ?s
2 am Hallmarkt, Fernſprecher 2807. e 2
e an Würaburger Bürgerbräu,

i Liter 20 Pfg. (o3òSiphon-Versand. S
Am Sonntag, den 5. Juli er. wird Herr Evangeliſt Möller

aus Magdeburg abends S Uhr im Evangeliſchen Vereins-
haus“ (Hotel Kronprinz), Kl. Klausſtr. 16, einen Evangeliſations
Vortrag halten über das Thema:
Wie gelange ich zur Heilsgewißheit?

Der Eintritt iſt frei und jedermann willkommen. [047

Wir Alle
waschen uns nur noch mit

Schulz Kamillen- Seife
weil sie die Haut wunderbar Konserviert. Sie beseitigt
alle Vnreinheiten, Mitesser, Pusteln usw., macht
die Haut r r sammetweich und widerstands-
fähig und gibt einen zarten, rosigen Teint. Staeck
50 Pfennig, in Originalpackung aberall zu haben.

Ghemische Fabrik Fritz Schulz, Leipzig

Verkaufsstellen u. A.: Adler-Drogerie, Königstr. 14;
Osc. Ballin jr., Leipzigerstr. 63; Glückauf Drogerie,
Merseburgerstr. 45; Königs- Drogerie, Lindenstr. 55;
Kreuz-Drogerle, Leipzigerstr. 31; Neumarkt-Drogerie,
Bernburgerstr. 32; Max Rädler, Rannischestr. 2,
Ecke Sternstr.; Emma Richter, Leipzigerstr. Leonh.

Schneider, Geiststr. 6. [0411

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 5. und Montag,

den 6. Juli 1908.

üoii dcüifſrfen
Leipzig (Neues Theater). DerGr. Ulrichstr. 37. Freiſchutz. Montag Das

Bringe meinen schönen tiftungsfeſt. Vorher: Unter
Garten, Mitte der Stadt,
in empfehlende Prinnerung.

Mittagstiseh
von 1253 Uhr.

vier Augen.
Leipzig (Altes Theater). Der

Bibliothekar. Montag Ge
ſchloſſen.

i ed AngenehmerSee M Ausflug nach Bauten
Siphon-Versand. zur 0241p Fruchtweinschenke.Ergebenst R. Lantzseh.

80000 Fernruf 6409,

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 48.

Vorzügl. Fruchtwein, Bier,
Kaffee, W kräftiger Jmbißſ,
ff. Bowle zu ſoliden Preiſen.

W. Trebstein.
Stündlich friſche Erdbeeren.

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.
Sonntag, den 5. Juli,

vorm. 118 u. nachm. 4 Uhr:

harten-Konzerte.
Entree frei!

I Das NachmittagsKonzert Programm enthält
die beliebteſten [0368

O peretten-Kompovitionen,

Abends S Uhr:
Gaſtſpiel des „Berliner

Metropol-Enſembles“.
„Mwoinal gelebt

Senſationsſtück in 7 Bildern von
Walter NMolville. (Verfaſſer von
„Das Mädchen ohne Ehre“.)

Otto Otto
Gharivari!
Des ausserordentlichen Erfolges

wegen Verlängerung des
Gastspiels im

Malballa-Ihoater.

Neues Repertoire.
Dir.: Otto Otto,

populärster Brettl Dichter
Sonntag nur abends 8 Uhr.

V

R kurtn,
Sonntag, 5. Juli

2grosse Instrumental-

und Vokal-Konzerte,
ausgeführt vom

Trompeter-Korps des
Thür. Huſaren-Rgts. Ur. 12

(Leitung: Herr Kgl. Muſikdir.
H. Pein, Torgau)

und vom
Rost'schen Solo-Quartett.
Anfang nachm. 38 bezw. abends

7x Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 35 Pfg.

Montag, 6. Juli
r. IItte-Konpert-Iag

Dem deutſchen Volksliede
geweiht!

Konzerte vom
Leipziger Tonkünstler-

Orchester
und vom [0425

Rost'schen Solo-Quartett.
Nach dem Konzert:

Gr. Brillant- Feuerwerk

Jllumination des Gartens.
Anfang der Konzerte

nachm. 4 bezw. abds. 7 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 35 Pfg.

l. hübscher Junge,
Jahr alt, beſſ. Herkunft, Vater

eſtorben, Mutter in dürft. Verhältn.vo an Kindesſtatt vergeben werden

egen kl. Entſchädigung a. d. Mutter.S u. Z. d. 198 a. d. Exp. d. Ztg.

Derail- Verkauf von
FabrikKk-Resten
in Kleiderstoffen, Baum-
Woll- und Leinen- Waren

enorm billig.
O. Wilh. Schrader,
Leipzigerstr. 17,
eine Treppe, kein Laden.

in ärztl.Vechenpfogernn,

empf. ſich. Fr. Knoche,
Halle a. S., Halberſtädterſtr. 141.

ApotheKer RBenemann's
Diamantkitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingat, Aleer-
zehaum, Marmor, Sarpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Deehnikum Bad-Sulza j. Th.

Hochbau, Tleſhbau, Nazehinenbau.

änfragen an den Gemendererztand.

Perkaugte Perſonen.

Cünstigo Vertretung
Für epochemachende, bereits vor

züglich eingeführte und in jedem
maſchinellen Betriebe erforderliche
Neuheit iſt für den dortigen Be
zirk die Vertretung (0412

2u vergeben.
Reflektanten, die über wirklich

W Beziehungen zu induſtriellen
reiſen verfügen, belieben An

gebote sub K. T. 2586 an Rudolf
Mosse, Köln, zu ſenden.

Für Kaufleute,
die ſich mit dem kleinen Kapital
von 6-8000 Mark eine

Lebensſtellung

durch Erwerbung einer General
vertretung gründen wollen, werden
um Angabe ihrer Adreſſe und
Referenzen gebeten unt. C. U. 7437

an Rud. Mosse, Berlin NW.,
Schiffbauerdamm. [0415

Jüngerer lnopentor
auf Rittergut bei Weißenfels 15.
Auguſt geſucht. Off. mit Gehalts-
anſprüchen und Zeugnisabſchriften
unter V. P. 9815 an Rucdh.
Mosse, Halle a. S.

Suche ſofort Inspektor für 800
wo gr. Vorwerk bei Liegnitz,
600 Mk. Geh. Allein. Verwalter
f. Rgt. b. Leipzig, 500 Mk. Geh.
Binneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler, Sternſtr. 9.

Größ. auhalt. Domäne ſucht
zum mögl. bald. Antritt tüchtigen,
an ſtrenge Tätigkeit gewöhnten

Feldverwalter
liche Angebote unter a. 200
an die Exped. d. Ztg. (045

Suche zum 1. Oktober für meinen
Abmelkeſtall (30—34 Kühe) einen

heirateten Schweizer, deſſen Frau
im Stalle mithilft. Mochheim,

Molau, Bahn Camburg. (053
F Altona, Elbe, Fischmarkt 20, I.

Prospekt Kostenlos.

tüchtige, 3 4 bei gutemſaubere Köchin Lohn.

0311]) zu Nebra a. Unſtr.
Zuverläſſiges Kinderfräulein zu

Deſſau, Antoinettenſtraße 10.

Landwirtſchafterinnen haben

mit höchſtemLohn b. Frau Marie Wantzlöben

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Jch ſuche, nachdem ich 2/, Jahre
praktiſch tätig d für Anfang

2. Verwalter
mit Familienanſchluß im Königreich

bitte v ſenden an
iIIy Sehroeder,

bei 500 Mk. Schrift

Stallſchweizer-Geſuch.

tüchtigen, gut empfohlenen, ver

Rittergut Kl.-Geſtewitz, Poſt

sucht J. Brandt Heuerbureau,

Geſucht wird zum ſofort. Antritt

Johanniter Krankenhaus

ſofort geſucht. Frau Dr. Mann,

die größte Auswahlan guten Stellen

Perſonen-Angebote.

Oktober eine Stelle als

Sachſen od. Prov. Sachſen. Adreſſen

Grimma i. Sa., Colditzerſtraße 3.

Braut-Seiclenstoffe
enpfehlen

in allerbester solider Oualität
und reicher Auswahl

zu besonders billigen Preisen.

A. Hufh Co.
Geſucht zum 1. Oktober ein
Rechunngsführer, r a
geſchäfte mit zu übernehmen hat.
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche an
Domäne Clöden b. Jeſſen (Elſter),

Bez. Halle a. S. (015

ine Landwirtschafterin,
Ende 40er Jahre, ſucht ſelbſtänd.
Stellung in Landwirtſchaft oder
Privat. Selb. iſt tüchtig in ihrem
Fach u. in gut. bürgerl. Küche. Off.
erb. Richard Stübler, Zwönitz (Erzg.).

Suche zum 1. Oktbr. d. Js.
einen unverheirateten, ſtrebſamen

InspeKtor,der event. ſelbſtändig disponieren
kann. Offerten mit ZeugnisAb-
ſchriften erbeten unter P. 202
poſtlagernd Mücheln, Bezirk
Halle a. S. (050
Suche für 1. 10.zuverläſſigen Perwalter,

Landwirtsſohn. [044
Kolbe, Rittergut Wernsdorf

bei Teuchern.

Suche zu baldigem Antritt geb.,
ſtrebſamen jungen Mann als

Volontärverwalter.
A. Jacob, (039Rittergut Weiſchütz b. Laucha a. U.

Ein fleißiger, zuverläſſiger (041

2. Verwalter
aus guter Familie, welcher mit der
Buchführung vertraut iſt, wird bei
360 Mk. Gehalt und freier Station
exkl. Wäſche für ſofort geſucht.
Zeugnis Abſchriften, welche nicht
zurückgeſandt werden, bitte zu ſend.
an die Domäne Roßla a. Harz.
Einigeſche Wagenſattler
erhalten dauernde Beſchäftigung
bei gutem Lohn. [011

Automobilwerk A. G.
Ronneburg, S.A.

Die Gemeinde Garſena bei
Cönnern a. S. ſucht einen

Nachtwächter,
der nebenbei Gemeinde u. Kirchen-
dienſte zu beſorgen hat. Renten
berechtigte Bewerber erhalten
den Vorzug. Meldungen im
Schulzenamte. (0162

Stellen aufsLand
ſuchen einige Kleinmädchen.
Louise BärwinkKol, Stel-
lenvermittlerin, Merſeburgerſtr. 9.

18 u. 20jähr. Mädch. w. i. Koch. bew.,ſ.

St. 1. f. Fam., d. Emma
Dänhardt, Eisleben, Verm.,Nußbr. 21.

Vermietungen.
s Magdeburgerſtr. 60

Parterre-Wohnung,
X 6 Zimmer u. Zubeh., z. I. Okt.
zu vermieten. Dieſelbe eignet

ſich auch ſehr zu Geſchäfts
zwecken. Preis 1000 Mk.

Das ſüdliche Brückenhäuschen
auf der Cröllwitzer Brücke
ſoll ſofort oder ſpäter zu Geſchäfts
zwecken vermietet werden. Näh.
Auskunft wird im Magiſtrats

Felſenſtraße 23
I. Etage, [9107

5 Zimmer nebſt Küche, Bad und
ubeh., et od. ſpät. zu verm. Näh.
ölauer Hartsteinwerke, Grünſtr. 31.

9 mit 8 heizb. Zimm. u.
Zub., Park u. Garten,

Iila 1. Okt. zu vermieten,

Bahn)

Herrſch. Wohnung,
7 Z., Küche, Bad, 2 Balkons,
Garten u. Zubehör, zum 1.10
zu verm. Ceeilienſtr. 7.

Leipzigerstr. 70-71
dreiſtöckiges Hinterhaus ganz
oder geteilt zu r undKontorräumen ſofort zu vermieten.
C

Mietgeſuche.
Bis 1. Auguſt ſucht Jngenieur

Wohn u. Schlafzimmer
in der Nähe von Moritzzwinger,
Neuer Promenade, Tor-, Linden-
ſtraße. Klavier, Gas und Bad
erwünſcht. Offerten mit Preis-
angabe an Frau Eisensehmigdt,
Leipzig, Alexanderſtraße 40 B.
r

C. Beil, Gröbers
(Halle Leipziger

ahn).

Primadliven-dell
à Fl. 75 Pfg. u. 1,50 Mk.
Curt Ehrenberg,

Fernr. 2064. Gr. Steinſtr. 11.

Herm. Arndt,
Goldsehmied,

Grosse Steinstrasse 82.

PatengeschenKe.

Familiennachrichten.

e 900000000
Statt Karten.

Alma Wegeleben

Otto Schröter

Verlobte. 2
Nehlitz a. Petbg. Löbejün 2

3 Juli 1908.
20000000000000000000
Verlobt: Frl. Eliſabeth Bach

mit Hrn. Stationsaſſiſtenten
William Müller (Leipzig- R.
Leipzig). Frl. Hilde Hottenroth
mit Hrn. Wilhelm Bloedel
(Wachwitz bei Dresden). Frl.
Elſe Jung mit Hrn. Chemiker
Dr. Ernſt Lühder (Berlin).
Frl. Marie Salomon mit Hrn.
Landwirt Otto Gödecke (Pabſtorf

Gevensleben).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Willi Doerner (Leipzig). Hrn.
Carl Linnemann Waldhaus
Machern, Bez. Leipzig). Hrn.
Ingenieur Bertram (Hattingen
Hrn. Dr. wed. Ritter (Geeſthacht,
Bez. Hamburg). Hrn. Franz
Brennecke Rittergut Wedlitz).

Eine Tochter: Hrn.
Polizeikommiſſar C. Scheufler
(Magdeburg). Hrn. Dr. med.
G. Kretzſchmar (Leipzig). Hrn.
Lehrer Adolf Wolf (Delitzſch).

Geſtorben: Hr. Baumeiſter
Friedrich Guſtav Naumann
(Borna). Hr. Reinhard Wilhelm
Möbius (Leipzig). Hr. Königl.
Baurat Guſtav Coqui (Magde-
burg). Hr. Maurermeiſter Fritz
Hübner (Bad Köſen Hr.
Privatier Friedrich Wölfinger
Weißenfels. Hr. Korbmacher
meiſter Auguſt Schneider (Eilen-
burg). Hr. Mühlenbeſitzer
Friedrich Schulze (GroßQuen-

Bureau Marktplatz 20, 0 bi erteilt. ſtedt). Frau Paſtor Lentz geb.Lehnerdt (Wittenberg).

Therese
im 79. Lebensjahre
Beileid in tiefer Trauer an

Moritzzwinger 17.

Heute früh 8 Ubr verschied sanft und ruhig nach
Kurzem Krankenlager unsere geliebte Mutter, Sehwieger-
mutter, Schwester und Tante, Frau Rentiere

geb. Voigt
Dies zeigen mit der Bitte um stilles

Halle a. S., den 4. Juli 1608.

Anna Haassengier geb. Sohliack.
Ernst Haassengier

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4 Uhr Von
der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.



Sonntag 2. Beilage zu Nr. 311 der Halleſchen Zeitung 5. Juli 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Vermiſchtes.
Zur Feier des 10jährigen Beſtehens der Deutſchen Kolonial

ſchule und zur Teilnahme an den Beratungen der Hauptver-
ſammlung der Kolonialſchule in Witzen hauſen
traf der Schutzherr der Anſtalt, Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg, Regent von Braunſchweig, daſelbſt ein.
Nach dem Empfang fand bei dem Direktor Fabarius ein Mittags
eſſen ſtatt, woran auch als Vertreter des Reichs-Kolonialamts
Miniſterialdirektor Dr. Conze teilnahm. Es folgte darauf eine
Beſichtigung der Anſtaltsgebäude ſowie der Schüler in den ver-
ſchiedenen Arbeitsbetrieben. Jm Anſchluß an die Hauptverſamm-
lung fand eine Vorführung von turneriſchen Uebungen ſeitens der
Schüler ſtatt. Später beſchied der Herzog die Schüler zu ſich und
machte ihnen für den Speiſeſaal eine wundervolle Standuhr aus
Bronzeguß zum Geſchenk. Um 8 Uhr abends fuhr der Herzog
im Automobil nach Braunſchweig zurück.

Zu dem Brande im Berliner Opernhauſe, der glücklicher-
weiſe bald gelöſcht werden konnte, wird noch folgendes gemeldet:
Es ſteht feſt, daß der Brand durch unvorſichtiges Um-
gehen der Dacharbeiter mit einer Lötlampe ent-
ſtanden iſt; Brandſtiftung iſt ausgeſchloſſen. Der Materialſchaden
und die durch Waſſer angerichteten Beſchädigungen ſind nicht
erheblich. Die Straßen waren rundum durch Schutzleute ab-
geſperrt, und die nach Tauſenden zählende Menge verhielt ſich ſo
muſterhaft, daß das militäriſche Feuerpiquet gar nicht in Tätig-
keit trat, ſondern mit Gewehr ab dem Schauſpiel folgen konnte.
Die elektriſchen Wagen verkehrten während der ganzen Aktion
zwiſchen dem Kaſtanienwäldchen und der Hedwigskirche. Rings-
um waren die Fenſter der Gebäude dicht beſetzt, die Studenten
hatten, von dem Feuer angelockt, die Hörſäle verlaſſen. Auf Ver-
anlaſſung der Hauptfeuerwache hatten der Verband für erſte Hilfe
und das Kuratorium der Unfallſtationen mehrere Aerzte nach der
Brandſtätte entſandt. Es ſind jedoch keine Unfälle vorgekommen.

Ueber die Jagdpläne des Präſidenten Rooſevelt werden aus
NewYork folgende Einzelheiten berichtet. Danach will Rooſevelt
zunächſt nach HKairo gehen und von da durch Abeſſinien nach
Britiſch- und Deutſch-Oſtafrika. Der Präſident ſoll ſich
in ganz außergewöhnlicher Weiſe mit dem Plan beſchäftigen und
ihn mit ſeinen Freunden immer wieder beſprechen. Sein Tiſch
liege voll von Büchern und Zeitungen, die von der Jagd auf wilde
Tiere in Afrika handelten, und außerdem werde er natürlich mit
Zuſchriften überſchwemmt von Leuten, die ihn in der einen oder
anderen Weiſe bei ſeiner Fahrt unterſtützen möchten. Ganz be
ſonders aber ſeien die Verleger beſtrebt, ſich die Zuſage des Präſi-
denten zu ſichern, ihnen für ihre Magazine und Zeitungen Artikel
über ſeine Jagderlebniſſe zu ſchreiben.

ink. Raſſenhaß im Süden Amerikas. Der Raſſenhaß im
Süden Amerikas hat ſeine Wurzeln weit tiefer geſchlagen, als ge
meinhin angenommen wird. Ein Vorfall, der ſich in einem kleinen

Städtchen des Südens der Union zugetragen hat, rückt das
Problem der Raſſengegenſätze wieder in bedrohliche. Nähe. Vor
etwa einem halben Jahre, ſo wird der „Jnf.“ aus NewYork ge
ſchrieben, heiratete eine junge Dame aus guter Familie einen
wohlhabenden jungen Mann, der ſich kurz vorher in ihrer Heimat
niedergelaſſen hatte. Das Paar machte eine ausgedehnte Hoch
zeitsreiſe, und als es zurückkehrte, ſchien es im Städtchen kein
glücklicheres Menſchenkind zu geben als die junge Frau. Da ver
traute ihr eines Tages der Gatte an, daß er Negerblut in den
Adern habe, nicht genug, um äußerlich erkennbar zu ſein, aber
doch wirkliches Afrikanerblut. Die junge Frau verließ den
Gatten auf der Stelle und machte den Eltern von der ſür ſie ſo
furchtbaren Entdeckung Mitteilung. Als der Gatte davon Kennt
nis erhielt, ſuchte er ſein Heil in ſchleuniger Flucht, und zwar zu
ſeinem Glücke. Auf Veranlaſſung der Eltern der jungen Frau
hat der Gouverneur des Staates auf die Ergreifung des Gatten
eine Belohnung ausgeſetzt, und die Familienangehörigen der Frau
machen keinen Hehl daraus, daß ſie entſchloſſen ſind, den Flücht
ling, falls ſie ſeiner habhaft werden können, ohne Gnade zu
lynchen.

80 000 Mark Steuerſtrafe. Böſe „hineingeritten“ hat ſich, wie
von der Werra mitgeteilt wird, der Gaſtwirt E. in dem
Dorfe Bl., der ſchon ſeit längeren Jahren einen erfolgreichen
Aalfang betrieben hat. Es wurde ihm ſeitens der Regierung
das Angebot gemacht, den Teich für eine entſprechende Summe
ab zutreten. E. ging darauf nicht ein, ſondern wies nach, daß
die Ginkünfte über 400 000 Mark betragen. Dieſer Nachweis
ſeiner Einkünfte dürfte dem Gaſtwirt, der mit der Abtretung des
Teiches ein fettes Geſchäft zu machen glaubte, jetzt bitter leid tun.
Er erhielt nämlich nunmehr von der Steuerbehörde die
amtliche Aufforderung, daß er auf Grund ſeiner Erklärung zu-
nächſt 80 000 Mark Steuern nachzuzahlen habe.

Der Münchener Bankkrach. Aus München wird zu dem
Falliſſement des Bankhauſes Gebr. Klopfer, deren Jn
haber bekanntlich Selbſtmord begingen, gemeldet: Es ſteht nun-
mehr feſt was übrigens viele von Anfang an geglaubt hatten
daß in einer der perſönlichen Depotabteilungen der Gebr.
Klopfer ſehr namhafte Summen fehlen. So verliert die
Witwe des Kommerzienrats Louis Reichenberger einen beträcht-
lichen Teil ihres Vermögens. Ein Teil der Münchener Finanz-
kreiſe hatte übrigens ſchon vergangenen Herbſt gewußt, wie es mit
der Firma Klopfer ſtehe, da zu dieſer Zeit Max Klopfer ſich ſchon
bemühte, auf alle mögliche Weiſe Geld zu bekommen. U. a. ver
ſuchte er aus ſeiner Gemäldeſammlung einen prachtvollen Böcklin
diskret unterm Preis an den Mann zu bringen, was ihm aber
nicht gelang.

Der Liebesroman zwiſchen dem Herzog der Abruzzen, dem
Vetter des Königs von Jtalien, und der Amerikanerin Miß
Elkins hat einen un erwarteten Abſchluß gefunden.

m

Wie dem „Corriere della Sera“ aus NewYork gemeldet wird, iſt
die Heirat zwiſchen dem Herzog und Miß Elkins infolge des
Widerſtandes des italieniſchen Hofes geſcheitert. Eine offi
sielle Beſtätigung der Nachricht liegt bis jetzt noch nicht vor.
Mit dem Herzblut geſchrieben. Der Kaufmann John

Smithin Pittsburg beging aus unglücklicher Liebe Selbſt
mord, indem er ſich in das Herz ſchoß. Unter den auf den Schuß
herbeigeeilten Perſonen befand ſich auch ein Freund des Selbſt
mörders, der den Sterbenden fragte, ob er nichts mehr auf dieſer
Welt zu ordnen habe. „Ja,“ röchelte Smith, „ich vermache alles,
was ich beſitze, meiner armen Mutter.“ Die wenigen Worte
wurden raſch aufgeſchrieben und Smith ſollte nun ſeinen Namen
unter ſie ſetzen. Vergebens, er war bereits zu ſchwach, um den
Federſtiel, den man ihm hinhielt, zu ergreifen. Mit einer letzten
Anſtrengung tauchte er einen Finger in das rote Blut, das aus
der Herzwunde ſtrömte, und malte mit Blut ſeinen Namen unter
das Schriftſtück. Dann ſtarb er. Die Geſetze des Staates Penn-
ſhlvanien erkennen nur ein geſchriebenes, ein mündliches, von
Zeugen beglaubigtes Teſtament nicht an.

Unter dem Verdacht des achtfachen Kindesmordes. Großes
Aufſehen erregt, wie aus Friedland, Bezirk Breslau, gemeldet
wird, das von der Staatsanwaltſchaft eingeleitete Ermittelungs-
verfahren gegen ein Ehepaar in Göhlenau, das in Verdacht ge
raten iſt, von ſeinen elf Kindern acht vorſätzlich getötet zu haben.
Die Kinder ſtarben ſtets im zarteſten Alter und auffallend ſchnell.
Vor wenigen Tagen erfolgte wiederum die Beerdigung eines
unter gleichen verdächtigen Momenten plötzlich verſtorbenen,
mehrere Monate alten Kindes dieſes Ehepaares. Auf Veran-
laſſung der Staatsanwaltſchaft iſt dieſes Kind jetzt wieder aus-
gegraben und obduziert worden.

Ein ſchändlicher Bubenſtreich. Der ſechs jährige Hans
Liebing, der Sohn eines Metallarbeiters in der Kellerhofſtraße
zu Berlin, erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß er im Kranken-
hauſe geſtorben iſt. Wie das Kind ſeinen Angehörigen er-
zählte, war ihm von einem Telegraphenarbeiter ein brennen-
des Holzſcheit aus dem Kaffeefeuer in die Schürze ge
legt worden. Dabei habe der Betreffende geſagt: „Da, das
bringe Deiner Mutter!“ Die Staatsanwaltſchaft ordnete die
Sektion der Leiche an.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Märkerſtraße, geöffnet 7--12 und 2--7 Uhr, Sonntags bis 9 d
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Hochherzige Spende. Bei Gelegenheit ſeines Ausſcheidens aus
der Firma Gebrüder Reichſtein, Brennabor-Werke,
Brandenburg a. H., ſpendete der ſeitherige Teilhaber Herr Hermann
Reichſtein die Summe von 200 000 Mk. er Unterſtützung hilfs
bedürftiger Angeſtellter und Arbeiter der Fabrik.

Eulenburg-Pierſon. Kürzlich gingen durch die Preſſe Be
hauptungen über einqn Zwiſt zwiſchen dem damaligen Votſchafter
Fürſt Philipp Eulenburg und dem inzwiſchen verſtorbenen Jnten
danten des Königlichen Schauſpielhauſes Pierſon. Fürſt Eulen
burg ſollte Herrn Pierſon verleumdet haben, ſchließlich aber, als
Pierſon klagte und die Klage nicht zurücknahm, zu einer Abbitte
genötigt worden ſein, nachdem auch ein oſtpreußiſcher Magnat ſehr
ſcharf gegen ihn Stellung genommen hatte. Pierſon ſei mit wegen
dieſer gewiſſenloſen Anſchuldigungen ſo ſchnell geſtorben.
Jn einem Briefe, den Herr Pierſon während des Streites an den
Fürſten Eulenburg richtete und der jetzt veröffentlicht wurde,
hatte er ſich auf eine Dame als Zeugin dafür berufen, daß Fürſt
Gulenburg nicht bei der Wahrheit geblieben ſei.
bekannte demokratiſche Rechtsanwalt und Politiker Konrad
Haußmann der „Neuen Bad. Landeszeitung“: „Es war
alſo dieſe Dame als Zeugin für die Unglaubwürdigkeit
des Fürſten Eulenburg benannt. Das alles ſpielte im Frühahr
1901 bis Februar 1902. Jch hatte damals die Ehre, jene Dame
zu beraten, und kenne den Fall. Die Dame, die noch am
Leben iſt, und der es damals wie heute unwillkommen war, in
die Angelegenheit hereingezogen zu ſein, weiſt die ihr zugedachte
Rolle einer Verdächtigungszeugin gegen den Fürſten Eulenburg
a b. Man hat heute vergeſſen, was damals viele in Berlin wußten,
daß Herr Pierſon die rechte Hand des Grafen Hochberg war und
das Zepter über das Theater derart führte, daß dort höchſt ge
ſpannte Verhältniſſe eingetreten waren. Zu perſönlichen Klagen
geſellten ſich, wie ich ſpäter authentiſch erfuhr, Beſchwerden
von Lieferanten über maßlos verzögernde Geſchäfts
behandlung. Meine Mandantin, welche von den dadurch erweckten
Beſorgniſſen glaubhafteſte Kenntnis beſaß, bat bei einer ge
legentlichen Begegnung den Fürſten Gulenburg, er möchte den
ihm befreundeten Grafen Hochberg freundſchaftlich auf
dieſe Beſorgniſſe und die Gefahren einer wachſenden Spannung
aufmerkſam machen. Dies tat Fürſt Eulenburg, und der Brief,
den er damals ſchrieb und in dem er auf die wohlmeinenden Aus-
ſagen meiner Mandantin Bezug nahm, wurde dem Geh. Rat
Pierſon übergeben, der nun ſeinerſeits unter Mitteilung des
Briefes an das Gericht eine Privatklage gegen den Fürſten
Eulenburg bei dem Schöffengericht Berlin anſtrengte, obwohl der
Brief in jeder Zeile den Charakter des wohlmeinenden
und freundſchaftlichen Rates erkennen läßt. Jene
Privatklage, in welcher der Geſchäftsführer des Königl. Theaters
gegen den deutſchen Botſchafter wegen der von dieſem vertraulich
ausgeſprochenen Beſorgniſſe Klage vor einem öffentlichen Gericht
erhebt, war ein Unikum. Der Kläger wußte auch, daß ein
Botſchafter nicht den Wahrheitsbeweis über etwaige
Mängel eines Königl. Theaters antreten wird. Fürſt Eulenburg,
welcher dadurch zugleich meiner Mandantin die Zeugenſchaft er
ſparte, gab danach, wie ich erſt jetzt aus den Zeitungen erfahre,
dem Geh. Rat Pierſon die Ehrenerklärung ab, daß er ihn
perſönlich nicht habe beleidigen wollen, und handelte damit
hyperloyal gegen die Theaterintendantur. Jm Frühjahre
1902 ſtarb Geh. Rat Pierſon plötzlich. Graf Hochberg trat von
der Jntendantur zurück. Die Entwickelung der Dinge hatte
den Beſorgniſſen nur zu ſehr recht gegeben. Die gegen
den Fürſten Eulenburg, den ich nicht kenne, aus Anlaß dieſes
Falles jetzt erhobenen Angriffe ſind nach meiner Kenntnis der
Verhältniſſe irrig und ungerecht, und meine Mandantin
war ſo indigniert über die Hereinziehung ihrer Perſon, daß
ſie mich bat, dieſen Verſuchen entgegenzutreten.“

Die Entführung einer Achtzigjährigen. Es mag nicht oft vor
kommen, daß eine gebrechliche Greiſin noch auf ihre alten Tage
dem romantiſchen Geſchick einer Entführung „mit allen Schikanen“
verfällt. Ein ſolcher Fall hat ſich jedoch dieſer Tage in Neu
Braunſchweig im Staate New-Ferſey ereignet. Die achtzig-
jährige Frau Elnorg Volckwein, deren Vermögen auf eine
viertel Million geſchätzt wird, war mit ihrer ehemaligen Schwieger
tochter in Streit geraten. Die Frau ihres verſtorbenen Sohnes
hatte zum zweiten Male geheiratet und war infolgedeſſen zu
gunſten der Enkelin der Greiſin von der Erbſchaft ausgeſchloſſen
worden. Die ehemalige Schwiegertochter der alten Dame, Frau
Kulp, ſetzte alle Hebel in Bewegung, um jene zu einer Aende-
rung ihres letzten Willens zu bewegen. Umſonſt! Dieſer Tage
verließ Frau Volckwein das Haus, in dem ſie mit ihrer Enkelin,
Frau Philip Render wohnte, kehrte aber von ihrem Ausgang
nicht zurück. Als ſie über die Mattawanbrücke ging und, auf
Krücken geſtützt, den Fahrdamm kreuzte, näherte ſich ihr ein großer
ſchwarzer Kraftwagen die Widerſtrebende wurde in den Wagen
gezogen, und fort ging die Jagd. Seitdem iſt der ſchwarze Wagen
mit der achtzigjährigen Dame an verſchiedenen Orten des Staates
New-Ferſey, ja ſelbſt in Buffalo und Waſhington geſehen worden.

Nun ſchreibt der

Die Enkelin der Entführten, die infolge der Teſtamentsſtreitig
keiten mit ihrer Mutter, der jetzigen Frau Kulp, entzweit iſt, hat
der Polizei mit der Bemerkung Anzeige erſtattet, daß ihre Mutter
von den verſchiedenen Aufenthaltsorten der Großmutter unter
richtet ſei und daß die ganze Entführung nur dazu ins Werk geſetzt
worden ſei, um Frau Volckwein zu einer Aenderung ihres Teſta
mentes zu bewegen. Trotz aller Bemühungen der Polizei iſt es
noch nicht gelungen, das ſchwarze Auto zu erwiſchen und die
Achtzigjährige von den für ſie gewiß doppelt beſchwerlichen Stra
pazen dieſer Entführung zu befreien,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Wie der

„Hochſchulkorr.“ gemeldet wird, wird Geh. Rat ord. Pro
feſſor Dr. Volhard zum Herbſt dieſes Jahres die
Direktion des chemiſchen Jnſtituts der hieſigen Univerſität
niederlegen und iſt zu ſeinem Nachfolger der a. o.
Profeſſor und Abteilungsvorſteher an dieſem Jnſtitut
Dr. phil. Daniel Vorländer in Ausſicht genommen.
Jacob Volhard, ein geborener Darmſtädter, ſteht im
74. Lebensjahre. Jn die Anfangsgründe der Chemie wurde
er von Liebig eingeführt. 1855 promovierte er in Gießen,
ſetzte dann ſeine Studien bei Bunſen in Heidelberg fort und
folgte Oſtern 1856 Profeſſor v. Liebig als Aſſiſtent nach
München. 1862 entdeckte er in Marburg im Laboratorium
Kolbes eine der erſten Syntheſen tieriſcher Subſtanzen,
die des Sarkoſins. 1863 habilitierte er ſich in München,
wurde zwei Jahre ſpäter Adjunkt am Münchener pflanzen-
phyſiologiſchen Jnſtitut und übernahm die Leitung der von
dem Verein zur Gründung landwirtſchaftlicher Verſuchs-
ſtationen in München errichteten Verſuchsſtation. 1869
wurde Volhard zum Extraordinarius für organiſche Chemie
in München ernannt, folgte 1879 einem Rufe als Ordi-
narius nach Erlangen und 1881 nach Halle als Nachfolger
von Prof. Heintz. Jm Jahre 1897 war er Rektor der Uni-
verſität Halle. Seit 1894 iſt Geheimrat Volhard Präſident
der Deutſchen Chemiſchen Geſellſchaft. Profeſſor Vor
länder iſt 1867 zu Eupen bei Aachen geboren, ſtudierte
in Kiel, München und Berlin und promovierte 1890 in
Halle. 1891 erhielt er eine Aſſiſtentenſtelle am Halleſchen
chemiſchen Univerſitätsinſtitut und 1896 die veniga
legendi für Chemie. Am 10. Mai 1902 erfolgte ſeine Er-
nennung zum a. o. Profeſſor. Er veröffentlichte Arbeiten
über Syntheſen hydrierter Reſorcine, über Natur der
Radikale, über Additionsvorgänge, über kryſtalliniſch-
flüſſige Subſtanzen und flüſſige Kryſtalle. Seit 1903 leitet
er die praktiſchen Uebungen im chemiſchen Laboratorium
und hält in Vertretung von Geheimrat Volhard die Vor-
leſung über organiſche Experimentalchemie. Jm März 1908
wurde ihm von der Kaiſerlich Leopoldiniſch-Caroliniſchen
Deutſchen Akademie der Naturforſcher in Halle die goldene
Cotheniusmedaille verliehen.

he. Hochſchulnachrichten. Zum ordentlichen Profeſſor der
englichen Philologie an der Univerſität Münſter i. W. wurde, wie
wir hören, der a. o. Profeſſor daſelbſt Dr. phil. Otto Jiriczek
ernannt ihm wurde das durch den diesjährigen Staatshaushaltsetat
neugeſchaffene Ordinariat für engliſche Philologie übertragen. Wie
wir aus München erfahren, hat der Privatdozent für Chemie an der
dortigen Univerſität Dr. Julius Sand einen Ruf an die Berliner
Univerſität erhalten er ſoll hier als Nachfolger des nach Hannover
überſiedelnden Profeſſors Bodenſtein die Abteilungsvorſteherſtelle am
phyſikaliſchchemiſchen Jnſtitut übernehmen. Dr. Sand iſt 1878 zu
Ansbach in Bayern geboren. Der a. o. Profeſſor für deutſche Rechts
geſchichte und Handelsrecht an der Univerſität Kö nigsberg i. Pr.
Dr. jur. Julius Gierke wurde als Nachfolger des Profeſſors Rudolf
His zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt. Wie wir erfahren,
iſt der Zahnarzt Bruhn als Dozent für Zahnheilkunde und außer
ordentliches Mitglied der Akademie für praktiſche Medizin in
Düſſeldorf berufen und beſtätigt worden. Zahnarzt Chriſtian
Bruhn wurde am 9., Januar 1868 geboren.

Ein Lektor für Stenographie wird an der U niverſität
Leipzig vom ſächſiſchen Kultusminiſterium vom Winterſemeſter ab
angeſtellt. Dr. Artur Blachſt ein wird Vorleſungen über Stenographie
und auch Unterrichts und Vorbereitungskurſe abhalten (Syſtem
Gabelsberger).

Freiburg i. B., 3. Juli. Die rechts und ſtaatswiſſenſchaftliche
Fakultät der Univerſität verlieh dem Eiſenbahnaſſiſtenten
Schneider auf Grund der von ihm eingereichten, in ſeinen Muße
ſtunden angefertigten wiſſenſchaftlichen Arbeit über „Eiſenbahn und
Landwirtſchaft im Großherzogtum Baden“ den Dokto rgrad.
Schneider, der nur über einfache Bürgerſchulbildung ver

fügte, ſteht im 31. Lebensjahre und iſt gegenwärtig bei der Güter
ve waltung in Karlsruhe beſchäftigt.

Jbſen als Landſchaftsmaler. Nur wenigen dürfte es be
kannt ſein, daß der bekannte nordiſche Dichter Jbſen ſich in ſeiner
Jugend auch im Malen und Zeichnen verſucht hat. Jmmerhin
wußte man, daß zwei Aquarelle und zwei größere Gemälde von
ſeiner Hand ſich in Privatbeſitz befinden. Wie wir nun im
neueſten Hefte der Kunſtzeitſchrift „Meiſter der Farbe“
(Verlag von E. A. Seemann in Leipzig, Abonnementspreis
des Heftes mit ſechs farbigen Kunſtblättern 2 Mark) lIeſen, ſind
weitere ſieben Aquarelle und zwei größere Gemälde von Jbſen
in einem kleinen nordiſchen Landſtädtchen in Privatbeſitz aufge-
funden worden. Die Witwe eines Kunſtfreundes des Dramatikers
hat dieſe Bilder von ihm geſchenkt erhalten. Die Kunſtwerke, die
faſt ausſchließlich Fjordlandſchaften darſtellen, ſollen demnächſt in
einer Ausſtellung der Künſtler Vereinigung in Chriſtiania wei
teren Kreiſen zugänglich gemacht werden. Die „Meiſter der
Farbe“ ſtehen nun im fünften Jahrgange und wenden ſich beſon
ders an jene Kunſtfreunde, die begierig ſind, moderne Meiſter in
ihrem Elemente, der Farbe eben, zu ſtudieren. Außer der Fülle
von Kunſtbelehrung und Kunſtnachrichten, die den Abonnenten
übermittelt werden, enthält jedes Heft ſechs muſtergültige farbige
Reproduktionen nach mit Geſchmack gewählten Gemälden von
Meiſtern aller Nationen. Das Herbſtbild von Auguſt Roth und
Opſomers „Klatſchbaſen“ ſind Glanzſtücke der beiden letzten Hefte.
Ebenſo ſind Nagels ſchöne Landſchaft „Letzte Sonne“ mit ihrer
Feinheit der farbigen Stimmung, Delaunois mhſtiſchdunkles
IJnterieur einer Kirche, Migliaros italieniſche Marktſzene und
Guiſeppe Ciardis „Lachender Frühling“ mit ihrem ganzen
Farbenſchmelz wiedergegeben, und wir erkennen aus dieſen Werken
die volle Eigenart der hier vertretenen Künſtler. Die in „Meiſter
der Farbe“ reproduzierten Gemälde ſtammen meiſtens von den
alljährlich in den europäiſchen Kunſtzentren ſtattfindenden Aus-
ſtellungen, und in dem Bemühen der Zeitſchrift, ſolche Bilder, die
nach kurzer Zurſchauſtellung häufig im Privatbeſitz künftig nur
für einen engen Kreis von Bewunderern ſichtbar bleiben, dauernd
den Kunſtfreunden aller Länder im getreuen Abbild zugänglich zu
machen, erblicken wir ein Hauptverdienſt der ſchönen Sammlung,
auf die wir gelegentlich wieder zurückkommen werden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
Unter der Wechſelwirkung des Hochs im Nordweſten und des

Tiefs im Oſten hatte der Dienſtbezirk geſtern bei friſchen nord
weſtlichen Winden kühles, wolkiges und trockenes Wetter. Heute
früh iſt der Himmel an faſt allen Stationen bedeckt, Magdeburg
hatte Sprühregen, auch der Brocken meldete 1 mm Niederſchlag.
Die Druckverteilung zeigt gegen geſtern keine weſentliche
Aenderung, das nordweſtliche Maximum hat ſich weiter zurückge-
zogen, während die öſtliche Depreſſion ein Teiltief über Dänemark
zeigt. Die Druckverteilung läßt Fortdauer des wolkigen, kühlen
Wetters und zeitweiſe leichte Niederſchläge erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 5. Juli Wolkig, kühl, leichte Niederſchläge

Unſer Wcagdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 4. Juli, morgens 6 Uhr: Das nordöſtliche

Depreſſionsgebiet hat ſich noch weiter ſüdweſtwärts ausgebreitet und
52 im Süden befindet ſich ein allerdings flaches Gebiet niederen

rucks.
die Temperatur zeigt keine erhebliche Aenderung gegen geſtern. Zu
nächſt ſind ſtellenweiſe Gewitter zu erwarten, die Temperatur wird
wieder ſteigen und ſpäter iſt mit der Wiederausbreitung des im Nord

Jn Deutſchland herrſcht jetzt vielfach trübes Wetter und

weſten zurückgedrängten Hochs abermals trockenes, warmes Wetter zu
erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Juli:
wolkig, etwas wärmer, teilweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Juli: Teilweiſe heiter, warm

Abwechſelnd heiter und

ſtellenweiſe Gewitter.

Schluß des redaktionellen Teils.)

Hirsch'sche Schneider -Akademie,
Berlin C., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
Neuer Erfolg Prämiiert mit der goldenen Medaille in

Frankreich 1897 und goldenen Medaille
in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet.
am 1. und 15. jeden Monats.
ſ W iverel. Stellenvermittelung koſtenlos.
0409

Kurſe von 20 Mark an beginnen
Herren, Damen und Wäſche

Proſpekte gratis.
Die Direktion.

7

Linoleum-Reste
Linoleum- Teppiche

Wachstuch-Reste
besonders preiswert.

Vitragenstoffe
in allen Farhen, grosse Auswahl.

Tisch- u. Diwan- Decken
unerreieht in Auswahl u. billigen Preisen.

das Fenster

Marktplatz 21.

Gardinen
Weiss, creme u, hunt,

u. 1.75-15.00

A. Huth Co.
Gr. Steinstr. 86/87.

Vorhänge
Künstler-Entwürfe,

Vorhange
Tuchu. Plüsch, alle Farh.

die vollständ. Dekoration

u.2.50-30.00
Leinen, Tüll u. s. W.

u.4.50-25. 00

Halle a. S.

10428

Velvet-, Tapestry-, Axminster-
und echte Orient-

Teppiche,
alle Grössen.

Tisoh- und Diwandecken,

Portièren
in Tuch, Sammet und Plüsch.

Steppdecken,
Schlafdecken

sbgenbeits täte Gardinen Teppichen

zu extra billigen Proisen.
Stores

Weiss, creme, hunt,
engl. Tull, Spachtel, Band

u. 1.50-15.00

zu besouders billigen Preise.
2



Friedrich Vilhelm
Preussische Lehbens- u. Garantie-Versicherungs-Aktien-Gesellsohaft

BERLIN W. 64, Behronstr. 59/61
Errichtet 1866.,

Anträge in 1907: rund 120 Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dew,der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche

Vereicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
(Gäbrliche Steigerung je nach der Prämienzablungsdauer

83 bis 6 eventuell

bis äber 100 der Jahresprämie,

Pie Versic i r arecht.
Feuer Reise v Aue

Besc y. rn Fwkrarne, a Für Beruf
Man versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen

[0408Bureau: Hadlle, Meckelstr. I.

V ratazKe 65 Steiger

erh.

Juwelen Halle 3- S

Aussrettön
Munchenioos

U. Protelttorate S. K. H. d. Prnzreqenter Coitpold Von
Bayern. im neuen Ausstellunqgspark, Mai bis Oktober

AUSSTELLUNG
MülnNCHEN 1908
Alles, was in die Erscheinung tritt, wird durch eintache,
sachliche Gestaſtunq die Beziehungen der angewandten
KHunst zuMünchens heben und Schatten erkennen las-
Sen: Handwerk-ndustrie-Handel-Oeffentfiche Einricht
ungen- Sporti. wettbewerbe o. Spiele-Auftöhrungen
auf der neuen Schaubühne Konzert Veranstalt
onqgen- Münstlerfeste -Vergnüqungspark. o000

L L

Frauenbildungsverein, re
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Vhr.
Arbeitszeit in der Nähstube: [8639Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. leider und Mäntel werden

Ackolf Lutz,
PFälzerstrasse 21.

Holzbildhauerei Kunstmöbeltisehlerei.
Zur Zeit in meinen Schaurkumen Robert Franzstrassse l.

Ausstellung eines auf Restellung
naeh Zeichnung ausgerührten

Romanischen Herrenzimmers.,
Bitte Interessenten um Besichtigung

nur bis Montag abend.

Sparkasse Wahren- Leipzig.
Unter Garantie der Gemeinde

Geſchäftsſtelle: ne dec ſge Zinsfuß 3*2
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für

dieſen Monat mit varsivig Geſchäftszeit Montags--Freitags
8-1 Uhr und 3-5 Uhr. Sonnabends nur 8—2 Uhr.

Station an der Eiſenbahn Halle-- Leipzig.

Weinkellerei Casino-Gesellschaft Trier
empfehlt ihre anerkannt vorzüglichen

Mosel- u. Saar-Weine
Preislisten gern zu Diensten.

Krieger Bograbnis-Vorein.
Monats Verſammlung am Montag, den 6. Juli er.

abends 9 Uhr „Paſſage-Reſtaurant“, Kam. Titsech.
Tagesordnung 1. Aufnahme neuer Mitglieder. 2. Rückblick

auf unſer Sommerverzuügen 3. Verſchiedenes.
Der Vorſtand. J. A. Bergner.

c

Billigſte Jresnasquel für

Möbel
J in allen Holz und Stilarten.

Hervorragend reichhaltige
J Auswahl in geſchmackvollen
z modernen (0440

Salons, Speise-,Herren-, Wonhn-,
Schlaſzimmern mit zwei-
4 und dreiteiligen Ankleide-

ſchränken und
elegante Küchen-
Einrichtungen.

Vollſtändige
Wohnungseinriehtungen

im Preiſe von 200—5000 Mk.
ſtets am Lager. SFriedrich Peileke,

Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

KlettenwurzelHagrölvon Carl r in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini-
gung des Haarbodens und Be-
ſeitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und J
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. hei [7826

Albin Hentze,..
Schmeerſtraße 24.

II Demenplanen
einmal als Zeltplanen benutzt,

hat billig zu verkaufen

e

e
e Tiſch e

gentiht. Annahme von Näh- und PFlickarbeiten joderzeit.

e c werv 7x 2e di Provinz Sachſen
Shüri in gen.

Halle a. S.
für Anhalt und

Alegelen

Die Jubilünms Feſtſchrift

zum 200 jährigen Beſtehen
Halle hen Zeitung

(12 Bogen ſtark) iſt erſchienen und zum Preiſe von 2 Mark
zuzüglich 20 Pfg. Porto durch alle Buchhandlungen und durch
den Verlag der Halleſchen Zeitung zu beziehen.

Halleſche Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Otto Thiele.

Erſcheint ſeit 1708.

Emin mihe Purnverein.
zu Halle(gegr. 1875Turnibung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochsu. Sonn
abends (Altersriege

F Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul-
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b) der DamenAbteilungFreitags
von 72/, bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen

genommen.
Vereinslokal: Reſtaurant „Mars

la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Polksbibliothek
des Vereins für Volkswohyl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen

n von T Leſegeld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für W nSalzgrafenſtraße 2Eintritt für jeden Er Genen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn-
tags von 10 vormittags bis

10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im LeſeſaalM. Wehr,

Leipzigerſtraße SI,
Säcke-, Planen- und

Deckenfabrik. [038
Fernruf 2647.

unentgeltlich benutzt werden.

Hypotheben. -Kapitalien.
S lge Ermäßigung des Zins-nes ſind wieder Gelder auf

Keohüder-Dient der ſind Im

Hamburg 9.

Ferien-Sonderzüge
nach Hamburg

mit Anschluss an die Hamburg- Amerika-Iinie
Salonschnelldampſer der

Nordseerbädern.
Abfahrt von Halle a- S. am 15., I8. Juli u. I5. August

1210 nachm. Direkte Fahr Karten nach den Nordsee-
vbädern auf dem Bahnhof (Ausgabestelle f. zusammenstellb, Fabr-
scheinhefte).

In Halle a. S. Auskunft bei: Otto Hendels Buohhandlung, am
Markt 24, Georg Schultze, Bernburgerstr. 32, und Seehäder-Dienst der

Hamhburg-Amerika-Linie, Hamburg 9. [9823

nach
den

Sanatorium
Dr. Preiss (Sau.-Rat)
seit 22 Jabren für nervöse Leiden in

Bad Eigershurg warWalde.

armen, Bleichſüchtigen 2c.,Reilekörbererſ man direkt von Fabrik Bohnenkaffees den

Jul. Tretbar in Grimma *77.
lang cm40 50 60 70 80 90 l100
k. 3,30, 4,60. 6,—. 7,50. 9,50. 11,50. 14, Wir garantieren dafür,

Starker Kaffee schadet nicht

auch nicht Nervöſen, Gichtkranken, Herz und Nierenlejdenden, Bluk
wenn

von äcrztlichen Autoritäten nach eingehender
Prüfung warmempfohlenen „Coffeinfreien Kaffee HAG“ verwendet.

daß er das volle Aroma und mindeſtens
denſelben Wohlgeſchmack hat, wie anderer Kaffee derſelben Preis
lage, jede nachteilige oder unangenehme Wirkung iſt

Acker zu günſtigen Bedingungen
in verſchiedener Höhe verfügbar.

B. J. Baer, Wate de

man ſtatt des gewöhnlichen

300 000 k. auf Acker
Bedingungen auszuleihen. 0406

H. Silberberg Saiten
an jedermann, auch geg.
bequeme Ratenzahlung,

u kulant. Bedingung. Selbſtgebere A. Winkler, Berlin 87, Potsdamer-

300000 Rlark
Familienkapital, auch geteilt, iſt

zu günſtig.

Halberſtadt.
Celch verleiht diskret und ſchnell

ſtraße 65. Glänzende Vankſchreiben.

auf feine Ackerhypothek in

Pilgersheimerſtraße 2 II. 0142] Hugo Heckert, Gr. Ulrichſtr. 36, im Kontor.

aber ausgeſchloſſen. Man frage den Arzt oder mache Provinz Sachſen, Anhalt oderRheumatis einen Verſuch! Man beachte die Schutzmarke Rettungs Brarſchnerg nicht er 4
und GichtLeidenden teile ich ring!“ Zu haben in allen beſſeren Geſchäften, auszuleihen. Off. erbitte unter
aus Dankbarkeit umſonſt mit, evenluell frage man wegen Bezugsquellen an bei der S T. 945 an die Expedition der
was meiner lieben Mutter Kaffee HandelsAktien- Geſellſchaft Bremen. 35 Magdeburg. Zeitung. (0414

gr gn
hmerzen ſofort Linderungnene Laden 45 900 Markändige Heilung brachte r in verkehrreichſter Gegend der Stadt per ſofort oder ſpäter zu vermieten.marie Crünauer, München, Auskunft wird ſedergen bereitwilligſt erteilt bei Piter z. 1. Stelle auf per Truwſ geſ.

Gute Lage, 50 Taxw. Off. unt.
B. U. 9798 an Rudolf Mosse, Halle S.



e alland 1906: Grand prix.
Bewüährtes deutsches Fabrikat

Driilmaschinen, u
Hackmaschinen jeder ArtKartfoffelptlanzloch- u. Zudeckmaschinen

Gras u. ſiefreidemähemaschinen
Schleppharken, Rechen, Schleifsteine

Rühenheher, Kartoffelroder
sowie sämtliche andere land wiürtschaſtliche

S II

Maschinen liefert in bewährter Ausführung

er hd 2 c F r 4e ä L Trockenan 3 enu

S S z Se

zentralheizungen aller Systeme.

Hallesche Röhremwerke Mit Ges,
MUalle a. S. Fernspreoher 901.

Abteilung C.

Besonders empfehlenswert:

Btagenheizungen
vom Küchenberd aus, [0438

Eigene Rohrhütte.
Fabrik Iandwirtsceharſtlicher Maschinen [0396

F. Zimmermann Co. Halle a. S.
Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzstr. 11. Sohneidemünhl, Rüsterallee.

Für industrie und Landwirtschafth W F. W 0 F MAG en
fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent-

Heissdampf-
M aokomobilen bis zu 500 Pferdestärken.
MWirtschaftlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs-

maschinen der Neuzeit.

S Leichte Wartung.dewenden Pale Srennmateniale Verwertung des Abdampfes. Grosser Kraftüberschuss.

zweigbureau In Leipzig, Löhrs- Platz Nr. I.

J keldbahnen J

bie Phelere

Staatsbahn-
Anschlösse

c

Weichen, Drehscheiben
und ſransporr lowries

köoflich und ſeſhwelse. J

Georg Otto Schneider
G. m. b. H.

EiPZIG, Blächeretr S.

Stufenleitern, Küchenbänke, Plätt-
bretter. Gr. Märkerſtr. 23.

T

Otto Thiele, Buchdruckerei un Verlag

Buchdruckerei T Halle a. Saale Buchhinderei---
F Stereotynie Beipzigerstrasse 87 Geschäftshücher-

Eingang Grosse Brauhausstr. 30Formular- Magazin 7 weerertzweyn a fabrik m

Spezialität: Druck von Industrie-Katalogen.

bieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionst

r

n

2*

echniken.

W v meler
Halle a. S.

Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

Hornung Rabe
empfiehlt als Spezialität [0379

Dampfkessel aller Systeme,
Reservoire,

Apparafe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

liefert äussers

y hHarrisSeite
t günstig [0231

Georg Gassenheimer, e

e

C v dS r J
m Feinste Referenzen.

Grasmäher, Getreidemäher, Binder,
Henwender, Schleppharken,

aue gen Erütemaſchinen und Geräüte,

d

u u yn n W

dienen Planen,

neue und gebrauchte, liefert zu
äußerſt billigen Preiſen

M. Wehr,e M Säcke-, Plaunen u. Decken-Fabrik,

Leipzigerſtraße 81.
Fernruf 2647.

Bindegarn uſw. liefert zu Vorzugspreiſen [0398

BentralAnkaufstelle, Halle a. 9 e
Fernruf 1164

la Beunſtedter Stüten r
beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie

feingemahlenen kohlenſaurenenthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das ren Na t 1
um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, offerieren

zu den äußerſt billigſten Preiſen [0239Bennſtedter Kalkwerke
Bennſtedt,

Poſt u. Bahnſtation. Magdeburg,
Kaiserstr. 103. Telephon No. 5018.

M. Maennicke Schmidt.

Patentanwalt
Sack Leipzigesorgqung und Verwertung.

Ausnahme-Offerte.
6eck. verz. Drahtgefl., 1,0mm stark.
Maschenweite 76 mm 51 mm 38 mm

100 qm 11,00 15,00 21 M.Drahtgeflechtwerk, Neutomischel.

Sofort
Käufer u. Teilhaber

durch die altbekannte Firma
Albert Müller, Leipzig,

Gottſchedſtr. 22, II.
Kein Jnſeraten Unternehmen

Beſuch und Rückſprache koſtenfrei.

Iallegehe

Dampfmasehinen Luftkompressoren

Pumpen jeder Art. (0395
Fernruf s87.

W 7. RPchumanns Plevwimitätswverb

Deipzig-Plagwitz.
Gegründet 1885.

Spezialfahrik für

Dynamsos u Motoren
1000 PS.

installation glektrisoher Lioht- und

Kraft-Anlagen jeder Art und Grösse,

Ia. Referenzen.
Projekto und Kostenanschläge
nach Anfrage ohne Berechnung.

J

8 eher Streblow, wie a. 8. i3 G
bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität:

O Aufzüge, Krane, Winden,
überhaupt IIehezeugre jeder Art und Größe. S

Ziegeleimaschinen.C Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken S
O Seifenfabriken 2c., Transmiſſionen, ſämtliche G

Blecharbeiten c. [0385
Reparaturen aller Art ſchnell und billig.

690009060626080060666
Feizungs- u. Litftungs-Anlagen

aller Art.
Trockeneinrichtungen für alles Zweche; Koch und

Waschkhlchen, Badeeinrichtangen.
Seit 1876 weit über 1000 im Betrieb,

Sachsse Co-, Halle S.
Aiteste Helnungelrua am Plotao.

2eiggeecdätio Dresden und Beothen O chl.

S Roggenflegelstroh
kauft ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

Halleſche Rohrgeweben. Gärtnermattenfabr.
alle a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8. (039

c 55) r



Sonntag 3. Beilage zu Nr. 311 der Halleſchen Zeitung 5. Juli 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

W Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements Reiſeabonnements) r Porto ſiellt ſich wie folgt:
Jn Deutſchland wöchentlich 17 a e e g.,für alle übrigen Länder wöchentlich 90 Pfg.

Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.
Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels

Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich; in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig
pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen etce,
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf Ausflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Jnfolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin c. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen etc, zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Großkugel bei Gröbers, 3. Juli. (Ephoral-

Miſſionsfeſt.) Am Sonntag, den 12. d. M., feiert hier-
ſelbſt die Ephorie Halle-Land I ihr Jahresmiſſionsfeſt. Die
Predigt um 3 Uhr hält der neue Profeſſor für Miſſionswiſſen-
ſchaft und praktiſche Theologie an der Univerſität Halle, Haus
leiter, bis vor kurzem leitender Jnſpektor der Rheiniſchen
Miſſions geſellſchaft in Barmen. Auf der Nachfeier wird
Miſſionar Petrik von der Berliner Miſſionsgeſellſchaft
(Berlin I) reden. Auch der Ortspfarrer Löwe und der Ephorus,
Konſiſtorialrat a. D. Gutſchmidt- Reideburg und der Agent
für Heidenmiſſion, Paſtor Gößler-Schwerz, werden An-
ſprachen halten. Rege Beteiligung an dem Feſte wäre ſehr er-
wünſcht.

S Sietzſch, 3. Juli. (Miſſionsfeſt.) Die Ephorie
Gollme wird ihr diesjähriges Miſſionsfeſt am Sonntag, den
19. Juli, nachmittags 3 Uhr in unſerem Orte abhalten. An-
ſprachen werden gehalten werden von Superintendent Opitz
Gollme, Paſtor Stößel- Klepzig und dem Miſſionar der
Gößnerſchen Miſſionsgeſellſchaft (Berlin I1I) Beckmann.

z Querfurt, 3. Juli. (Mannkönige. Penſionie-
rung. Jubiläum.) Bei dem diesjährigen Mannſchießßen
des hieſigen Kriegervereins erlangte die Mannkönigswürde der
Bierhändler Karl Zimmer, die Ritterkönigswürde der Steinſetz-
meiſter Hellmann. Der erſte Lehrer und Küſter Wohlleben in
Eſperſtedt tritt am 1. Oktober d. Js. in den Ruheſtand. Der
Ortsrichter Julius Rühlemann in Schnelleroda feierte am 1. Juli
ſein 40jähriges Amtsjubiläum.

Alsleben, 3. Juli. (Ein Opfer ſeines Beruf s)
wurde der 35jährige Schiffseigner Karl Wehlmann von hier.
Es war mit einer Ladung Kieſelſäure von Hamburg nach Halle
unterwegs. Der giftige Staub, den die Säure enthält, muß dem
Bedauernswerten in eine kleine Wunde gedrungen ſein, ſo daß
Blutvergiftung eintrat. Als man ihn zum Krankenhauſe

kam ärztliche Kunſt bereits zu ſpät. Er erlag ſeinen
eiden.

Gröſt bei Mücheln, 3. Juli. Vater und Sohn.) Hier
gab es am Sonntag Streit zwiſchen Vater und Sohn. Der
Vater, Arbeiter Hermann Lindner, mißhandelte ſeine Familie,
den Sohn bedrohte er, weshalb dieſer in der Notwehr mit einem
Stück Holz nach dem Vater ſchlug und dabei die Schädeldecke traf.
Der Vater liegt faſt hoffnungslos in der Halleſchen Klinik.

Creisfeld, 3. Juli. (Drei Hinder verbrannt.) Jn
dem Bahnwärterhäuschen bei Creisfeld zog ſich, wie ſchon kurz ge-
meldet, der 11jährige Sohn des Vorarbeiters Müller beim
Feueranzünden mit Petroleum ſo ſchwere Brand-
wunden zu, daß er unter großen Schmerzen ſtarb. Auf dieſelbe
Weiſe verunglückten in Leimbach bei Mansfeld zwei 7 bezw.
8jährige Kinder.

Königerode (Südharz), 3. Juli. (Landrätliche Be-
ſichtigung. Körkommiſſion. SchlechteErnteausſichten.) Der Herr Landrat von Haſſell
aus Mansfeld beſuchte geſtern morgen die hieſigen Schulen,
nahm die Schulneubauten und Neuanſchaffungen an Utenſilien
in Augenſchein und vereidigte den Herrn Paſtor Prietze als
Schulverbandsvorſteher. Sodann unterzog er auch das Garten-
grundſtück einer Beſichtigung, in welchem das Dienſtgebäude für
den am 1. Juli neueingeſtellten Gendarmeriewachtmeiſter Herrn
Bötge erbaut werden ſoll. Die Körkommiſſion für den Harz-
diſtrikt des Mansfelder Gebirgskreiſes, beſtehend aus den Herren
Amtmännern Quaſthoff-Horbeck und Timmler-Pans-
felde, beſichtigte geſtern morgen die drei Zuchtſtiere der hieſigen
Gemeinde und erklärte den einen für gut, einen zweiten für
mittel und einen dritten für geringer. Die anhaltende
Hitze gibt der hieſigen Bevölkerung Anlaß zu ernſter Sorge.
Wenn auch die Heuernte als vorzüglich gilt, ſo ſind die Wieſen
zum Teil ſchon verbrannt und laſſen an eine Grummeternte nicht
denken. Außer dem Raps und Roggen, welche den gehegten Er-
wartungen entſprechen, ſieht es mit den anderen Halmfrüchten
recht traurig aus, wenn nicht ſehr bald ausgiebiger Regen kommt,
von dem auch die Entwickelung der Kartoffeln und Hackfrüchte
abhängt. Auch die Obſternte verſpricht nur eine ganz geringe
zu werden.

i. Droyßig bei Zeitz, 3. Juli. (Schulnachrichten.
Sonderkonferenz.) An Stelle des zum l. Oktober nach
Bochum berufenen Lehrers Voigt tritt mit genanntem Zeit-
punkt Lehrer Döbler-Modelwitz, früher in Kretzſchau. Wie
wir vernehmen, übernimmt Lehrer Schumitz-Podebuls zum
1. Oktober d. J. eine Anſtellung im Gemeindeſchuldienſt der
Stadt Berlin. Die erſte Sonderkonferenz der Ortsſchul-
inſpektionsbezirke Droyßig, Kretzſchau, Döſchwitz, Gladitz, Weißen-
born und Pötewitz fand am vergangenen Mittwoch in der Schule
zu Weißenborn unter Leitung des Paſtors Beck- Droyßig ſtatt.
Lehrer Böhme-Kretzſchau hielt mit der Ober- und Mittel-
ſtufe eine Lektion über das Thema: „Was lehrt uns die Karte
über die Pyrenäenhalbinſel?“ Die nächſte Konferenz wurde auf
Mittwoch, den 15. Juli, nach Kretzſchau anberaumt, woſelbſt
Lehrer Hoffmann-Stolzenhain in der Mittelklaſſe Lehr
probe halten wird über das Gedicht „Die Einkehr“.

Zeitz, 3. Juli. (Städtiſches. Feuersbrunſt.)
Die StadtverordnetenVerſammlung hatte die Freude, nach zwei-
jähriger Abweſenheit des Oberbürgermeiſters Arnold dieſen in

ihrer Mitte wieder begrüßen zu können. Die Stadtverordneten
bewilligten 145 000 Mk. für den Erweiterungsbau der Realſchule,
der ſich wegen des Ausbaues zur Oberrealſchule notwendig macht.
Die Frequenz beträgt zurzeit 313 Schüler. Die Mittelſchule er-
hält auch einen Erweiterungsbau, für welchen 288 000 Mk. zur
Verfügung geſtellt werden. Nach dem Gutachten der Sachver-
ſtändigen ſind die im Geſangsſaale der höheren Mädchenſchule im
Januar d. Js. vorgekommenen Erkrankungen auf Kohlenſäure
zurückzuführen. Es ſollen Aenderungen vorgenommen werden,
um die hygieniſchen Verhältniſſe zu beſſern. Der Haushaltsplan
für die Gasanſtalt ſieht 287 100 Mk. Einnahmen und 191 183 Mk.
Ausgaben vor. Die Bevölkerung unſerer Stadt betrug am
30. Juni d. Js. 32 222 Einwohner. Das Rittergut zu Heucke-
walde wurde von einem Feuer heimgeſucht, bei welchem zwei
Scheunen mit den Schweineſtällen eingeäſchert wurden.

A Naumburg, 3. Juli. (Städtiſches.) Die Stadtverord-
neten bewilligten auf eine Petition hin den 21 Lehrern und 4
Lehrerinnen an der Bürgerſchule Teuerungszulagen von je 150
bezw. 125 Mk., insgeſamt 3625 Mk. Die durch den Herrn Re-
gierungspräſidenten ergangene Aufforderung, daß ſich die Stadt
der hier errichteten Nahrungsmittel-Unterſuchungsſtelle an-
ſchließen möge, wurde abgelehnt.

S Bad Köſen, 3. Juli. Der diesjährige Früh-
ſchoppen) der alten Korpsſtudenten mit anſchließendem
Mittageſſen findet am Mittwoch, den 15. Juli, nachmittags 1 Uhr.
auf der Rudelsburg ſtatt. Wagen zur Fahrt nach der Burg
halten am Köſener Bahnhof. Außerdem ſteht ein Motorboot zur
Beförderung nach dem Fuße des Burgberges zur Verfügung.

W. Erfurt, 3. Juli. (Freigeſprochen.) Vom Schwur-
gericht wurde heute die wegen Meineids angeklagte EGhefrau
Hebel aus Bickenriede koſtenlos freigeſprochen.

y. Staßfurt, 3. Juli. (Der Wießnerſche Saal), das
Verſammlungslokal der hieſigen Sozialdemokratie, iſt polizeilich
geſchloſſen worden, da er durch die Bergſchäden ſehr gelitten hat.
Es dürfte den Herren Sozialdemokraten ſchwer werden, geeigneten
Erſatz zu finden.

Aken, 3. Juli. (Hitze, Trockenheit und Staub)
machen ſich nach vierwöchiger regenloſer Zeit in ſehr läſtiger Weiſe
bemerkbar. Nach den häufigen Ueberſchwemmungen des Früh-
jahrs wirkt die anhaltende Dürre um ſo nachteiliger. Der Acker-
boden platzt und weiſt große Riſſe und Spalten auf. Die Kar-
toffeln waren anfangs verſchlämmt, jetzt fehlt ihnen der nötige
Regen. Der Roggen beginnt vorzeitig zu reifen. Die Be-
fürchtung, daß das Sommerkorn, beſonders Gerſte, in der Ent-
wicklung plötzlich aufgehalten wird, ſcheint ſich nicht zu beſtätigen,
aber der üppige Stand der Saaten ſchwindet von Tag zu Tag
mehr. Auf Bäumen, Sträuchern und Halmen liegen dicke Staub-
ſchichten: alles lechzt nach Regen.

Magdeburg, 3. Juli. (Todesſturz. Ertrunken.)
Beim Fenſterputzen in der Kaſerne ſtürzte ein Pionier von der
2. Komp. des 4. Pionier-Bataillons ab und brach das Rückgrat.
Der Verunglückte ſtarb auf dem Transporte nach dem Lazarett.

Geſtern ertrank ein Einjährig-Freiwilliger der 4. Komp. des
66. Jnf.-Regts. im Umflutgraben. Mit ſeinen Kameraden von
der Wache zurückkehrend, verſuchte er nach Ablegung von Helm,
Koppel und Rock den Graben zu durchſchwimmen. Unmittelbar
nach dem Hineinſpringen in das Waſſer ging er jedoch, wahrſchein-
lich infolge Lungenſchlages, unter. Seine Leiche iſt noch nicht
geborgen.

J

y. Cöthen, 3. Juli. (Der Vorſitzende des bienen-
wirtſchaftlichen Bezirksvereins für Anhalth),
Herr Gutsbeſitzer Arnold Jahn-Baasdorff, iſt plötzlich ver-
ſtorben. Der Verſtorbene erfreute ſich ſeiner vorzüglichen perſön-
lichen Eigenſchaften wegen allgemeiner Hochachtung.

n. Cöthen, 3. Juli. (Todesſtur z.) Die in Salzburg
wohnhafte, gegenwärtig hier bei Verwandten zu Beſuch weilende
51 jährige Rentiere Eſchebach ſtürzte ſich heute nachmittag in
eineem Hauſe der Aribertſtraße aus dem dritten Stockwerk auf den
Hof hinab. Die Unglückliche hatte ſchon ſeit einiger Zeit Spuren
von Schwermut gezeigt, hervorgerufen durch Todesfälle in der
Familie. Sie erlitt ſo ſchwere innere und äußere Verletzungen,
daß ſie nach kurzer Zeit verſtarb.

Leipzig, 3. Juli. (Der neue Oberbürgermeiſter.
Des Königs Reiſeins Erzgebirge. Die Groß-

ſteinberger Mordaffäre.) Nach einer Vakanz von wenig
mehr als fünf Wochen haben, wie ſchon kurz gemeldet, Rat und
Stadtverordnete heute unſerer Stadt ein neues Oberhaupt ge-
geben: mit überaus großer Mehrheit wurde der bisherige
Bürgermeiſter Dr. Dittrich zum Oberbürger-meiſter gewählt. Was den Lebensgang des Gewählten
betrifft, ſo ſei hierüber kurz folgendes berichtet: Rudolf Bernhard
Auguſt Ditt rich wurde am 2. Januar 1855 in Bärenwalde bei
Kirchberg als der Sohn des dortigen Kantors geboren. Der Vater
ſchickte ihn vom 10. Jahre ab auf die Nikolaiſchule in Leipzig,
worauf er nach abgelegtem Abiturium an der Univerſität Leipzig
von Oſtern 1874 bis zum Frühjahr 1878 ſtudierte. Nach been-
digten Studien widmete er ſich zunächſt dem Juſtizdienſt.
Am Gerichtsamt Leipzig I wurde er als Akzeſſiſt beſchäftigt, und
nach ſeiner am 1. April 1879 erfolgten Anſtellung war er als
Referendar am Bezirks- bezw. Amtsgericht, am Landgericht und
an der Staatsanwaltſchaft tätig. Von Ende Mai 1883 bis An-
fang Oktober 1884 war er Vorſitzender eines Schöffengerichts bei

dem hieſigen Amtsgericht. Nunmehr trat zum letztgedachten Zeit
punkt ſeine Wahl als Stadtrat in Chemnitz, womit ihm
Gelegenheit zu reicher Betätigung geboten wurde. Neun Jahre
hatte er dort auf den verſchiedenſten Verwaltungsgebieten eine
hervorragende Wirkſamkeit entfaltet, als ihn die Stadt Plauen
zu ihrem Oberbürgermeiſter wählte. Als ſolcher war er vom
9. November 1893 bis zum 30. September 1899 im Amte. Jn-
zwiſchen war, am 28. Juni 1899, ſeine Wahl zum Bürger-
meiſter der Stadt Leipzig erfolgt. Auf Grund des An-
ſehens, das er ſich durch ſeine kommunale Tätigkeit in Chemnitz
und Plauen erworben, hatte man damals von einer Ausſchreibung
der Stelle abgeſehen. Am 2. Oktober 1899 wurde er von dem neu-
gewählten Oberbürgermeiſter Dr. Tröndlin für ſein neues Amt
verpflichtet, zunächſt auf 6 Jahre, und am 28. September 1904 er-
folgte ſeine Wiederwahl, die auf Lebenszeit galt. König
Friedrich Auguſt hat geſtern früh in Begleitung des Ober-
ſtallmeiſters Haugk, des Generaladjutanten v. Müller und des
dienſttuenden Flügeladjutanten eine mehrtägige Reiſe nach
dem Erzgebirge angetreten. An mehreren Orten wurden
erhebliche Stiftungen zu wohltätigen Zwecken gemacht.

Jn der Großſteinberger Mordaffäre wird eine
neue, nach Leipzig führende Spur verfolgt. Am frühen
Morgen des Mordtages ſind zwei Radfahrer von Klinga aus
nach Großſteinberg zu gefahren, aber nicht dort angekommen.
Ferner ſoll nur einer von ihnen auf der Chauſſee nach Klinga
zurückgefahren ſein. Gegen 11 Uhr hat ein Zeuge den einen mit
beſchmutzten Kleidern geſehen. Jn der Begleitung der beiden
Radfahrer ſoll ſich anfangs auch eine Dame befunden haben.
Die Angehörigen der Ermordeten halten einen vorher vor-
bereiteten Racheakt nicht für ausgeſchloſſen, indeſſen iſt die ganze
Angelegenheit doch ſo wenig geklärt und ſieht vorläufig noch ſo
phantaſtiſch aus, daß man noch keine Schlüſſe daraus ziehen kann.

Der Schirm der Ermordeten iſt in der Nähe des Tatortes
gefunden worden, wo er anfänglich nicht gelegen hat.

Gera, 3. Juli. Vom Bundesſchießen.) Beim
mitteldeutſchen Bundesſchießen wurden von 606 Schütz en 85 500
Schüſſe abgegeben. An Einſätzen wurden 41 400 Mk. gezahlt.

W. Weimar, 3. Juli. (Lehrerverſammlung.) Die
diesjährige Thüringer Lehrerver ſammlung findet am 1. und
2. Oktober in Weimar ſtatt.

W. Gotha, 3. Juli. (Schwurgericht.) Die wegen
Meineids angeklagte Marie Kühn geb. Taubert aus
Gotha iſt frei geſprochen worden. Die Angeklagte ſollte
den Meineid am 9. Juli 1907 in einer Darlehnsklage geleiſtet
haben.

W. Jena, 3. Juli. (Städtiſches.) Das Staatsmini-
ſterium hat ſich, wie in der geſtrigen Gemeinderatsſitzung mitge-
teilt wurde, mit der Niederlegung der Hoſpitalkirche unter den vom
Gemeinderat bereits genehmigten Bedingungen einverſtanden er-
klärt, daß die Stadt Jena einen angemeſſenen Bauplatz für eine
neue Kirche zur Verfügung ſtellt. Die Niederlegung ſoll ſofort er-
folgen. Für das 350 jährige Jubiläum der Univerſität Jena be-
willigte der Gemeinderat zum Bau einer Feſthalle, für Aus-
ſchmückung der Stadt, Veranſtaltung eines Marktfeſtes uſw.
37 000 Mark.

W. Jena, 3. Juli. (Realſchuldirektor.) Ober-
lehrer Thiele am Pfeifferſchen Jnſtitut iſt zum Direktor
der Realſchule in Weida gewählt worden. Er tritt die neue
Stelle am 1. Oktober d. Js. an.

Rudolſtadt, 3. Juli. Erweiterung des ameri-
kaniſchen Generalkonſulats.) Wie die „L. er
fährt, hat mit dem 1. Juli das amerikaniſche Generalkonſulat
Koburg eine Vergrößerung erfahren, indem am 30. Juni das
Generalkonſulat Bamberg (Bayern) aufgelöſt iſt und deſſen Ge-
ſchäfte dem Koburger Konſulat überwieſen wurden. Der Be-
zirk des letzteren umfaßt nunmehr die Staaten Sachſen-Koburg,
Sachſen-Meiningen, Sachſen-Gotha (zum Teil), Schwarz-
burg-Rudolſtadt, Schwarzburg-Sondershauſen, Reuß j. L.,
Reuß ä. L., ſowie Teile Bayerns, Sachſen-Weimars und der
Provinzen Sachſen und Heſſen-Naſſau.

W. Schmölln, 3. Juli. ((Ehrenbürger.) Die ſtädti-
ſchen Kollegien ernannten den um die Entwickelung der hieſigen
Jnduſtrie hochverdienten Geheimen Kommerzienrat Hermann
Donath anläßlich ſeines 50jährigen Geſchäftsjubiläums zum
Ehrenbürger. Vom Landesherrn erhielt der Jubilar einen
telegraphiſchen Glückwunſch und die Herzog-Ernſt-Medaille.

W. Eisfeld, 3. Juli. (Hitzſchlag.) Der Kriegsveteran
Lorenz Hoffmann aus Sachſendorf wurde auf dem
Wege von Eisfeld nach ſeinem Heimatsorte von einem Hitzſchlag
betroffen, an deſſen Folgen der Mann verſtarb.

W. Gerſtungen, 3. Juli. (Guſt av-Adolf-Feſt.) Das
diesjährige Hauptfeſt des Guſtav-Adolf-Vereins für das Groß-
herzogtum Sachſen-Weimar ſoll am 25. und 26. Juli in Ger-
ſtungen abgehalten werden.

W. Greiz, 3. Juli. (Zur Typhusepidemie.) Die
„Greizer Zeitung“ meldet: Die Zahl der Typhuserkrankungen iſt
weiter geſtiegen. Vorgeſtern wurden 17 Fälle zur Anmeldung ge-
bracht und geſtern bis Mittag 5. Zu bemerken iſt, daß dieſe Er-
krankungsfälle nicht auf einen Tag fallen, ſondern daß ſie weiter
zurückliegen und erſt jetzt zur Anmeldung gelangt ſind. Die bak-
teriologiſche Unterſuchung des Leitungswaſſers hat, ſoweit die
zuerſt eingeſandten Proben in Frage kommen, ein Vorhandenſein
von Thyphusbazillen nicht ergeben. Geheimrat Profeſſor
Gärtner aus Jena hat bei ſeinem Hierſein weitere Waſſerproben
mitgenommen.

W. Koburg, 3. Juli. (Der Großfürſt und die
Großfürſtin Kyrill von Rußland) ſind geſtern von
Schloß Roſenau zu den großen Automobilrennen nach Paris ab-
gereiſt.

Sport und Jagd.
Große Pferde- Rennen auf dem kleinen Loßwiger

Heeger nahe der Militärſchwimmanſtalt bei Torgau finden
am Donnerstag, den 9. Juli 1908, von 3 Uhr nach mnittags ab
ſtatt. Sie beſtehen in fünf Herren- Rennen und einem landwirt-
ſchaftlichen Rennen. Der Totaliſator iſt im Betriebe. (Vergl.
auch den Anzeigenteil dieſer Nummer.)

Der Weltmeiſter Louis Darragon ging am letzten Sonn
tag in Amſterdam ans Start und konnte das 20- und 50-Kilo-
meter-Dauerrennen hinter Motorſchrittmachern auf Brenna-
bor gewinnen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
3. Juli. „Amerika“ Donnerstag von Savannah ab. „Prinz-
regent Luitpold“ Donnerstag in Neapel an. „Schleſien“ Donners-
tag St. Vincent paſſ. „Würzburg“ Donnerstag von Oporto
(Leixoes) ab. „Großer Kurfürſt“ (auf Polarfahrt) Mittwoch
in Glasgow an. „Prinzeß Jrene“ Donnerstäg von Neapel ab.
„Derfflinger“ Freitag in Antwerpen an. „Prinz Friedrich Wil
helm“ Freitag von Cherbourg ab. „Greifswald“ Freitag Dover
paſſ. „Skutari“ Freitag in Marſeille an. „Bayern“ Freitag in
Smyrna an. „Preußen“ Freitag in Smhrna an.

Woermann-Linie. Hamburg, 3. Juli. „Kurt Woer-
mann“ Donnerstag von Las Palmas ab. „Jrma Woermann“
Donnerstag Dover paſſ Kili Woermann“ Donnerstag von
Lagos ab.
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Bekanntmachung.
Die ſtaatlichſtädtiſche Maſchinenbauſchule zu Halle a, S.

umfaßt zwei Klaſſen und bildet den Unterbau zu einer königli
preußiſchen vierklaſſigen

Prüfung. Halbjährliches

niederen Maſchinenbauſchule. N
erfolgreichem Beſuche der Oberklaſſe Berechtigung
in die zweite Klaſſe einer königlichen Vollanſtalt

Schulgeld 30 Mark.
Winterhalbjahres am 19. Oktober.
Brumme, Gutgjahrſtraße Nr. 1.

um Eintritt
ne beſondere
Beginn des

Auskunft erteilt Direktor

Halle a. S., den 23. Mai 1908.
Das Kuratorium der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handwerkerſchule,

Bekanntmachung.
Die ſtaatlich-ſtädtiſche Baugewerkſchule zu Halle a. S, um

faßt zwei Klaſſen und bildet den Unterbau zu einer königlich
preußiſchen vierklaſſigen Baugewerkſchule. Normal-Lehrplan.
Nach erfolgreichem Beſuche der Oberklaſſe Berechtigung zum Ein
tritt in die zweite Klaſſe einer königlichen Vollanſtalt ohne be
ſondere Prüfung. Halbjährliches Schulgeld 80 Mark. Beginn des
Winterhalbjahres am 19. Oktober;
1. September.
ſtraße Nr. 1.

Meldungen bis ſpäteſtens
Auskunft erteilt Direktor Brumme, Gutjahr-

Halle a. S., den 23. Mai 1908.
Das Kuratorium der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handwerkerſchule.

o Bekanntmachung.Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß
den Paketbeſtellern auf ihren ren
angabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt

Ssfahrten Pakete ohne Wert
übergeben werden dürfen.

Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung von Paketen
aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen.
ſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur

BeſtellFür rErhebung;
dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oder den beſtellenden Boten
mitgegeben werden. Die Paketbeſteller nehmen die Pakete entweder
innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche ſie zum Zwecke der Beſtellung
oder Abholung betreten, oder an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr
Fuhrwerk jeweilig hält.

Die Gebühr für Einſammlung der Pakete Fetrig 10
Kaiſerliches Poſtamt 2. chjedes Stück.

fa. für
ulze.

Bekanntmachung.
Die HalleHettſtedter EiſenbahnGeſellſcha

geſtellt, die zwiſchen km 3,8 und 3,9
t hat den Antrag

in der Nähe der Gaſtwirtſchaft „Zur grünen Tanne“ in Nietlebener
Flur vorhandenen zwei Eiſenbahnüberwege einzuziehen und
als Erſatz einen neu herzuſtellenden Ueberweg anzulegen.

Dieſes Vorhaben bringe ich gemäß s 57 des Zuſtändigkeits
geſetzes vom 1. Au nſt 1883 mit der Aufforderung zur allgemeinen
Kenntnis, etwaige Einſprüche binnen vier Wochen zur Vermeidundes Ausſchluſſes bei der unterzeichneten Wegepolizeibehörde gelten

zu machen. Auch liegt innerhalb der vorbezeichneten Einſpruchsfriſt
der Situationsplan auf dem hieſigen Amtsbureau während der Dienſt-
ſtunden zur Einſicht aus. (0419

Zſcherben, den 2. Juli 1908.
Der Amtsvorſteher.

E. Koersten.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat April 1907 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 36581 bis 40043
tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Donnerstag, den 23. Juli d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 22. Juli d. Js. ſtatt, worauf das be
teiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 24. Juni 1908.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der

Streiberſtraße zwiſchen Bey-
ſchlag- und Südſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind bis
Donnerstag, den 16. Juli er.,

vormittags 10 Uhr
im Magiſtrats-Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes, ein-
zureichen, woſelbſt die Be-
dingungen ausliegen und auch die
Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 3. Juli 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung der Pfarr-

und Trothaerſtraſfe ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind bis
Donnerstag, den 9. d. Mts.,

vormittags 10 Uhr
im Magiſtrats-Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes, ein-
zureichen, woſelbſt die Bedingungen
ausliegen und auch die Ver
dingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 2. Juli 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Ausführung eines in

Zementſtampfbeton herzuſtellenden
etwa 1500 m langen Sammel
kanales im Straßenzuge Alte
Promenade Weidenplan
Sophienſtraße- Luiſenſtraße
Große Steinſtraße mit Profil
weiten von 130 120/ 110

ebm und der erforderlichen
Bauwerke ſoll einſchließlich der
Materiallieferung im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis
Sonnabend, d. 25. Juli 1908,

Uhrvormittags 1
im Magiſtrats- ureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes, ein
zureichen, woſelbſt die Be
dingungen augliegen und auch die
Verdingungsanf läge entnommen
werden können. Die zugehörigen
Zeichnungen werden gegen
ſtakttung von 10 Mk. verabfolgt.

Halle a. S., d. 4. Juli 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung der Behy-ſchlagſtraſe genchen Streiber

und Bernhardyſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind bis

Freitag, den 17. Juli er.,
vormittags 10 Uhr

im Magiſtrats-Bureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes, ein-
zureichen, woſelbſt die Be-
dingungen ausliegen und auch die
Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., d. 3. Juli 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Die Befeſtigung der Wege-
rampen im Zuge der Eiſen
bahnſtraße in Mockau über
die Eilenburger r.Makadam und Pflaſter) ſoll einſchl.

dateriallieferung vergeben werden.
Vollendungsfriſt acht Wochen nach
Aufforderung. Die Verdingungs-
unterlagen liegen im Amtszimmer
der Bauabteilung, Leipzig, Blücher
platz 2, II. Wochentags von 8 bis 12
und 3 bis 6 Uhr zur Einſicht aus
und können gegen porto-, undbeſtellgeldfreie Einzahlung (nkcht in

Briefmarken) von 40 Pf., ſoweit der
Vorrat reicht, von dort bezogen
werden. Die Angebote ſind ver-
ſtegelt und mit entſprechender Auf-
ſchrift verſehen bis zum Eröffnungs
termin, Freitag, den 24. Juli d. J.,
10 Uhr er einzureichen.
Zuſchlagsfriſt drei Wochen. [0422

Leipzig, den 1. Juli 1908.
Königl. Eiſenbahn Betriebs-

inſpektion 2. Banabt.

Gutsverkauf.
Mein ſehr ſchön gelegenes Gut,

Rüben u. Weizenboden, 3 Pferde
13 Rinder, Schweine u. ſ. w., wiich verkaufen. Zur nen
ſt nur 15- bis 20 000 Mk. er-
orderlich, Reſt evtl. längere Zeit
unkündbar. Gefl. Offerten unter
B. 20553 an Haasenstein

Vogler A. G., Halle a. S.
erbeten. 0366SchlachtenPferde eAusust Thurm, Reilſtr. 10.0301] Telephon 07.

er er ſwaft et Eiſenbahn e.

Hochvornehmer Herrenſtt
mit alkem Schloß in ca. 100 Morg. groß. engl. Park.

Nach vollendetem
richtung von elektriſcher

Rittergütern Milkel mit

Jnnenausbau des Schloſſes mit EinBeleuchtung- Zentralheizung, Waſſer

leitung und ar wagſerrerſaraun wird unſere, a
ro

en
n, Teicha, Bocka und Lomske

beſtehende Herrſchaft Milkel, Amtshauptmannſchaft Bautzen,
nunmehr zum Verkauf geſtellt.

Größe 5496 Morgen
453 Morgen Wieſe, 3050

ha), davon 1248 Morgen Acker,
orgen Forſt, 690 Morgen Teiche(Karpfenzucht im Vollbetrieb, Brutaufzucht im n

verfahren).
v d gut und gepflegt.

e chtigungen jederzeit geſtattet.
Weitere Auskunft erteilen

die Gutsverwaltung Milkel,
Amtshauptmannſchaft Bautzen, und die

Landbank, Berlin W. 64, Behrenſtr. 14/16.
Telephon Amt I Nr. 2526 und Amt Ia Nr. 9496.

fälverisirter Cönnern scher

Cemenk

S halk
t

S.

Hellgran, laugſam bindend und

Jnsbeſon
ferner auch zum Ein und Umdecken

und größte Erh
Feinſte a

Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
I. Linebe c Ströler, erge t

duree volumbeſtändig.
ere gut zum Faſſadenputz,

von Dächern. [9407
Feinſte r abſolute Reinheit

ärtungsfähigkeit bei
ohem Sandzuſatze.
ef. Billigſte Tagespreiſe.

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Becker, Maurermſtr. Merkewitz.

W Landwirtſchaft. W
Wegen Krankheit verkaufe meine
Beſitzung, 68 Morg. beſter Rüben-
und Weizenboden, mit vollem
rn und ſehr guter Ernte.
Selbſtkäufer erhalten weitere

Auskunft bei
Reinh. Vaegler, Cönnern.

Eigentümerin
verkauft ihr in fruchtbarſter
Gegend geleg., in voller Bewirt-
ſchaftung befindliches

Gut von 250 Worgen
beſtem Rüben und Weizenboden;
gute Gebäude, reichl. totes und
erſtkl. leb. Jnv. Gymnaſium u.

Töchterſchule am Ort,
Zuckerf., Malzfabr. Adr. v. Refl.
unter A. C. 246 an Rudolf
Mosse, Magdeburg erbeten.

Selten ſchönes Gut
mit beſtem Boden und m
Gebäuden bei ca. 70000 Mk.
Anzahl. verkäuflich. Off. unter
Z. a. 156 an die Exped. d. Ztg.

Schönes Gut
von 150 Morgen, Nähe von Halle,
mit ſämtl., überreichlichen Inventar
und großartiger Ernte zu ver-
kaufen. Nur Selbſtkäufer erhalten
Beſcheid. Agenten verbeten.

Offerten unter D. D. 157 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. (93654

Ein Landgut W
ca. 100 Mg., gr. Geb., nahe Bahn,
Reſidenz u. Gymn.Stadt, ſehr geſ.
W ehr p. l. u. t. Inv., ca.
15 k. Milchverk., hochrent., iſt
b. fer. Anz. billig zu verk. Briefe u.
D. T. poſtl. Weimar erb. [0432

Herrſchaftl. Gut n
Villa,

ſ. g. Geb. u. Bod., m. reichl. Jnv.
u. b. 60--100 000 Mk. Anz.
verkäufl. Offert. u. B. 20178
an Haasenstein Vogler
A. G. Halle a. S. [0192
Junger Landwirt
ſucht Kauf oder Beteiligung mit
ca. 15000 Mk. an landwirt-
ſchaftlichem oder ähnlichem
Unternehmen. Offerten unter
U. H. 9787 an Rud. Mosse, Halle S.

Tüehtiger Landwirt,
mit ca. 100 000 Mk. Vermögen,
ſucht zur baldigen Uebernahme

[(0222 R

Damenpferd,
6jähr., Jrländer Wallach, 1,74 groß,
viel Aufſatz, unendl. bequem und
leicht zu reiten, für 1800 Mk. zu
verkaufen. Näheres unt. Z. u.

0 197 d. die Exped. d. Ztg. [018
Pferdeverkauf.

Montag, den 6. Juli 1908,
11 u hr

ſoll in der Artilleriekaſerne ein
emonte 06 als zum Dienſt

ungeeignet öffentlich meiſtbietend

verkauft werden. [036
Mansf. Feldart.-Regt. Nr. 75.
300 Stück vier- und ger

halbengl. Mutterſchafe,
von 400 Stück auszuſuchen, hat
u verkaufen
arl Beilecke, Straßberg (Harz).

la. Zucohthullen,
12/, Jahre alt, angekört, von ein
getragenen Eltern der Stamm-
zucht Genoſſenſchaft Saalkreis
abſtammend, verkauft [043
F. Zorn, Golbitz b. Cönnern a. S.

Suche 75 bis 100 Stück

Mutterſchafe,
ur Zucht geeignet, zu kaufen.

Offerten mit Preisangabe an
F. Bley, Gutsbeſitzer,

Hohenroda b. Crenſitz
(Bez. Halle a. S.).

Trockensehmitzol

ur prompten und ſpäterenSie offeriert billigſt in
Ladungen franko aller Stationen

frachtgünſtig, [9306
Lager in allen Gegenden,

WlIhelm Thormeyer,
Trockenſchnitzel-Großhandlung,

Cöthen in Anhalt.

Roggenſtroh,
Bindfaden ſowie Drahtpreſſung,
kauft noch 4000 Ztr., Kaſſa im
voraus, Lieferung noch vor Ernte
Hans beisehbein, Leipzig-Eutritzſch.

Telephon 10702, [0423
Zirka 100 Zentner

achtung. edingung: guter rKubenban ekeltict, ver geſundes Ropgenſroh
nicht unbedingt nötig. Gefl. ausf.! (Maſchinendruſch) abzugeben.Offerten erbelen unter Z. W. 199 H. Jung, 9 (016
an die Exped. d. Ztg. [(040 Fienſtedt (Bez. Halle a. S.).

Verkaufe Saatbohnen,
St. Bernhardsrüde, Barry, handverleſen, beſte Aualität,
2 Jahre alt, mit prima Stamm- verkauft [012
baum u. vorzügl. Mannesdreſſur. Rittergut Lemſel014) Arnold, Eisdorf. bei Zola

Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle Provinz Sachſen),
Station Raguhn, zwiſchen Bitter
feld und Deſſau. Der (024

Bockverkauf
hat begonnen. Es ſteben zur Ver

55 Vollblut Merino-eiſch- und VollblutOxford
hiredown-Jährnger e.

Osterland,

z Holzwolle

Ftarke Strohseile,
Kohkos-Ernteſeile

liefert in guter haltbarer Ware
Rob. Günther,Quedlinburg 100.

in Ballen u. einzeln
Gr. Märkerſtr. 23.

Hin
BRacdilkkalim,

altbewährtes, giftfreies

Fliegentötungsmittel.
Zu haben in allen Drogerien.

chloß Rittergut
(hochherrſchaftl. Sitz),

Provinz Sachſen, angrenzend Hannover, 2 km Chauſſee bis
83 nhof, 4 km n von Stadt mit Vollghmnaſium,

öttingen, Kaſſel, Hannover bequem erreichbar, 0387
i günſtig zu verkaufen.

Größe xund 1500 Morgen, darunter 100 Morgen Fluß-
wieſen, 30 Morgen Weiden, 270 porgen Wald, ältere Laub
holz- u. Fichtenbeſtände, Acker milder Lehmboden mit Lehm
unterlage reichliches, gutes Jnventar, vorzügl. Gebäude.
Großes zweiſtöckiges Schloß in altem Park mit herr
licher Ausſicht. Die Beſitzung hat eine ſelten ſchöne land
ſchaftliche Lage, iſt v arrondiert, bildet einen eigenen
Gutsbezirk und war 1 ahre im Beſitz einer Familie.

Anfragen nur von Selbſtreflektanten erbeten unt. T. 538
püttners Annoncenbüro, Berlin, Roſenthalerſtr. 42.

Rittergut (Altmark),
Regierungsbezirk Magdeburg, 1 Km Chauſſee von
Bahnſtation, 1048 Mrg., wovon 906 Mrg. zumeiſt
rüben-, weizen- und rotkleefähiger Boden, 45 Mrg.
gute 2—3ſchnitt. Wieſen, 83 Mrg. Dauerweiden,
günſtig zu verkaufen. Gute Wohn und Wir waſn
gebäude, wertv. leb. und tot. Jnventar, gute Jagd. An-
zahlung 120 000 Mk. [0420Selbſtreflektanten erhalten Auskunft unter L. 903
Püttners Annoucenbüro, Berlin, Roſenthalerſtr. 42.

Wir empfehlen unſere neuen Tranusporte vornehmer ſolider

Wagenpferde
S ſowie belgiſcher (Lütticher)

We vX Arbeitspferde
Gebr. Grunsfolch, JuliusKühnſtr. 6.

Fernruf 1087.

Ausstellung, Zuchtviehverkauf, Verlosung.
Unter dem Protektorate Sr. Königl. Robeit des

Grossherzogs Wilhelm Ernst von Sachsen-Weimar-Elsenach.
Vom II. bis 13. Juli 1908 in Triptis

auf dem Schütrenplatz.
Grosse landwirtschaftliche Ausstellung
diesseitiger Oldenburger Pferdezueht, Simmenthaler Vollblut-
Rindviehzucht, Schweine, Scbafe, Ziegen ete., landw. Erzeugnisse
und neueste landw. Masohbinen, sowie

freihändiger Verkauf von zirka 100 Stück
Simmenthaler Vollblut, Bullen, Kühen und Kalben
der von der Deutsch. Landw. Gesellschaft anerkannten und wit vielen
I. Stamm-, Familien-, Sieger-, Staatsehrenpreis und Staatemedaillen
ausgezeichneten „Zuchtgenossensehaft Triptis“, Neustüdter Kreis,
Grossb. S.- Weimar. Ferner Verlosung von Jungrindern, Schweinen,
Sehafen, Ziegen, Getlügel, Geräten ete. Lose à 1 Mk.
Der Lanäw. Hauptverein des Neustädter Kreiges.

Landkammerrat Beoher.
Ausstellungssekretär Wintersehuldirektor Künzel, [0407

Sonntag, den 5. d. Mts. empfangen wir
in großer Auswahl erſtklaſſige

belgiſche Spannpferde,
darunter einige Zuchtſtuten.

hebrüder Kersten, ren u.
Streng reelle Bedienung. Solide Preiſe. [048

350 Stck. halbengliſche
Lämmer,

ſtarke, ſchöne Figuren, ſtehen preiswert,
auch in einzelnen Poſten, zum Verkauf bei

pp Furch- Querfurt.
Auf der Domäne Asmusſtedt

bei Ballenſtedt a. H. ſtehen

S Ia Oxfordshiredown-
e und [os71Rambouillet-Jährlingsböcke

zum Verkauf. Vor r wird Anmeldung
nach Schloß Domäne Bal enſtedt a. H. erbeten.

J/ on

aus dem bakteriologischen Inetitut

der Landwirtsohaftskammer

zur Vertilgung von
Ratten u. Mäusen,

unsehädlich für Hausgtiere.

Oentral-
AnkKaufstelle,

Halle a. S., (0394
Merseburgerstrasee [7/19.

Zu haben in allenu haben in Drogerien

S Pa. Wieſen und Kleehen, Wo Stroh ad
vaſer, Häcſel, Relaſefutter ſa, Kartofeln, el el
liefert billigſt waggonweiſe und in einzelnen Fuhren

Mäusebazillus

S EDGuueeWer

Karl Baarmann, ietleben, S
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